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nationalſpende zum Kaiſerjubiläum

für die chriſtlichen Miſſionen in unſeren
Kolonien und Schutzgebieten.

dem Protektorat Seiner Hoheit des Herzogs Johanne chi zu Mecklenburg, Regenten des Herzogtums Braunſchweig,

Präſidenten der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft.
Das Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers ſteht bevor.

Auf ihn blickt in Verehrung und Dankbarkeit das deutſche
Volk. und es ſucht einen Weg, dieſe Gefühle zum Ausdruck

ringen.d re 25 Jahre ſeiner Regierung ſind eine Zeit großen

nationalen Aufſchwungs auf wirtſchaftlichem und geiſtigem
Gebiete geweſen. Das Deutſche Reich hat nicht nur unter
den Völkern Europas ſeine Großmachtſtellung behauptet, es
hat ſich eine Weltmachtſtellung und entſcheidenden Anteil
an den Aufgaben der Weltpolitik errungen, es hat ſeine
Kolonien ausgebaut und in Blüte gebracht.

Deutſches Weſen und deutſche
die ſtärkſten Träger von Deutſchlands Macht
in fernen Weltteilen, ſind ihre Grundfeſtenind,en
eigenen Schutzgebieten.

Zu den wirkſamſten Pionieren deutſcher Geſittung in
den Schutzgebieten gehören die chriſtlichen Miſ-
ionen.

Das ganze deutſche Volk hat die Pflicht, das nationale
und menſchenfreundliche Kulturwerk der chriſtlichen
Miſſionen in den Schützgebieten anzuerkennen und zu
fördern. Andere Kolonialſtaaten haben das für ſich längſt
erkannt und bringen unabhängig von politiſcher Ueber-

und vom Glaubens und Bekenntnisſtand des
Einzelnen aus nationalen Gründen für ihre Miſſionen
reiche Opfer. Daran fehlt es noch bei uns.

Das Regierungs ubiläum des Kaiſers fordert dazu auf,

unſeren Kolonien wirkſam zu helfen
So haben ſich Vertreter beider Konfeſſionen in dem Ge

danken gefunden, den Ehrentag des Kaiſers durch eine, wie
wir wiſſen, ihm willkommene Spende für ihre Miſſionen in
den deutſchen Schutzgebieten zu feiern.

Der Herr Reichskanzler und die Herren Staatsſekretäre
des Reichsmarineamts und des Reichskolonialamts haben
die Förderung dieſes Unternehmens zugeſagt.

Die evangeliſchen Glaubensgenoſſen haben die Arbeit in
den Kolonien und Schutzgebieten mutig in Angriff ge-
nommen. Neben ihren religiöſen Aufgaben haben die
Miſſionen ein ausgedehntes Schulweſen und einen um
faſſenden ärztlichen Samariterdienſt eingerichtet. Es gilt,
den Eingeborenen zu einem verſtändigen brauchbaren
Arbeiter, zu einem zuverläſſigen Menſchen, zu chriſtlichen
Lebensanſchauungen zu erziehen. Außerdem aber bedarf
die eingeborene Bevölkerung dringend ärztlicher Hilfe zur
Bekämpfung der verheerenden Seuchen und der Kinder
ſterblichkeit, die das ſchwerſte Hindernis einer gedeihlichen
wirtſchaftlichen Entwicklung bilden.

Das Regierungsjubiläum des Kaiſers bietet uns die
Gelegenheit., durch eine Spende unſeren
Niſſionen zu helfen und damit zugleich ein
nationales Jntereſſe zu fördern. Möge auch
jetzt die Opferwilligkeit ſich bewähren und der Größe des
Bedürfniſſes wie dem hohen Zwecke entſprechen.

Alle Gaben, große wie kleine, ſind willkommen.
Bei Uebergabe der Spende wird. Seine Majeſtät ge-

beten werden, die von den Gebern etwa ausgeſprochenen
an wegen der Verwendung ihrer Gaben zu berück-
ichtigen.

Zur Einſammlung der Gaben werden in den einzelnen
nd ſtsaten und Provinzen beſondere Ausſchüſſe gebildet

erden.
Hauptſammelſtelle der Gaben für die evangeliſchen und

ärztlichen Miſſionen iſt das Bankhaus Delbrück Schickler
u. Co., Berlin W. 66, Mauerſtraße 61/62. Weitere Sam-
welſtellen in der Provinz Sachſen ſind die Bankhäuſer
H. F. Lehmann in Halle, Reinhold Stecknery
in Halle, Zuckſchwerdt Beuchel in Magdeburg,
Nagdeburger Bankverein in Magdeburg mit
allen Filialen, Mitteldeutſche Privatbank,
A. G. Magdeburg, mit allen Filialen, Dingel u. Co.
7 Magdeburg, F. A. Neubauer in Magdeburg und

dolph Stürcke in Erfurt.
von Wedel, Präſident des Herrenhauſes.

Dr. Graf von Schwerin Löwitz, Präſident des
Hauſes der Abgeordneten.

Dr. Dr.Jng. AckermannTeubner, Hofrat, Leipzig.n Graf von Arnim-Boitzenburg. Dr. Arning,
pinn A., Hannover. Dr. Barkhauſen, Bürgermeiſter,
dräſident des Senats der freien Hanſeſtadt Bremen. Graf

2aſſewit-Leveßow, Staatsminiſter, Schwerin.
tie Lerg-Markienen, Landeshauptmann der Provinz
tat Wuben, Königsberg. Berner, Oberverwaltungsgerichts-

Fräſident der Berliner Miſſionsgeſell ſchaft.
git ten von Bethmann Hollweg, Berlin. Dr. von
bur er Präſident des Oberverwaltungsgerichts, Charlotten
5 5 Boden, Wirkl. Geh. Legationsrat, Charlottenburg.
rege Böhme, Präſident des Evang. r

n. Bömers, Konſiſtorialpräſident, Bückebu

Kul tu r ſind

don Lovebell, Wirklicher Geheimer Rat, Oberpräſident a. D.,

von Bülow, Oberpräſident der Provinz Schleswig Holſtein.
Friedrich Carl Fürſt zu Caſtell-Caſtell. vonConrad, Oberpräſident der Provinz Brandenburg. Dr.
Conze, Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt, Berlin-
Lichterfelde. Ludwig Delbrück, Bankier, Berlin.D. Dibelius, Oberhofprediger, Dresden. Dietrich,
Kommerzienrat, M. d. A., Thorn. Fürſt zu Dohna-
Schlobitten. Dr. Dreier, Regierungsrat, Bremen.
D. Dryander, Oberhof- und Domprediger, Berlin.
Gichelbaum, Stadtrat, Jnſterburg. El v abeth, Fürſtin
zu Erbach-Schönberg, Prinzeſſin zu Waldeck und Phyr-
mont. Dr. von Eucken-Addenhauſen, h
Oldenburgiſcher Wirklicher Geheimer Rat und Geſandter, Berlin.

Dr. jur. Faber, Verleger der „Magdeburgiſchen Zeitung“.
Dr. von Fleiſchhauer, K. Württemb. Staatsminiſter

des Jnnern, Stuttgart. von Glaſenapp, Landesdirektor,
Arolſen. Gribel, Geh. Kommerzienrat, Stettin. D. Dr.
Grimm, Senior und Hauptpaſtor, Hamburg. D. Dr. Har-
nack, Profeſſor, Wirklicher Geheimer Rat, BerlinGrunewald.

Hartwieg, Herzogl. Braunſchweigiſcher Staatsminiſter,
Wirklicher Geheimer Rat und Vorſitzender des Herzogl. Staats-
miniſteriums. von Hegel,, Oberpräſident der Provinz
Sachſen. D. Helbing, Wirkl. Geheimrat, Präſident des
Evangeliſchen Oberkirchenrats, Karlsruhe Hertzer, Stadt-
rat, Vorſitzender der Handelskammer Nordhauſen Dr. von
Hieber, Regierungsdirektor, Stuttgart. D. Graf von
Hohenthal-Dölkau, Schloßhauptmann. D. Dr. Holl,
Profeſſor, Charlottenburg. Holthuſen, Senator, Hamburg.

Lic. Horn, Landesſuperintendent, Neuſtrelitz. Dr. Jaekh,
Berlin. von Jagow, Oberpräſident der Provinz Weſt
preußen. D. Dr. Kahl, Profeſſor, Geheimer Juſtizrat, Berlin-
Wilmersdorf. Kallſen, Präſident der Handelskammer
Flensburg. Kauſch, Miſſionsdirektor, Berlin-Friedenau.D. Dr. Kind, Präſident des Allgemeinen r Harmon ie auflöſen wird.
hen Miſſionsvereins, Berlin. Frau Kommerzienra
krüger, Berlin. D. Lahuſen, Generalſuperintendent
von Berlin. Laue, Herzoglich Anhaltiſcher Staatsminiſter,
Deſſau. Dr. med. von Lechler, Vorſitzender des Verwal
tungsrats des Deutſchen Jnſtituts für ärztliche Miſſion, Stutt
gart. Levin, Kommerzienrat, Salinenbeſitzer, Göttingen.

Berlin. D. Lohoff, Generalfuperintendent, Altenburg
Marggraff, Kommerzienrat, Wolfswinkel bei Eberswalde.
Dr. Mehnertt, Wirklicher Geheimer Rat, Dresden. D. Dr.
Meinhof, Profeſſor, Hamburg. Menck, Kommerzienrat,
Altona. Dr. Michaelis Unterſtaatsſekretär im Finanz-
miniſterium, Berlin. Heinrich Mittelſten-Scheidt,
Kommerzienrat, Präſes der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft,
Barmen. Müllenſiefen, Kommerzienrat, Crengeldanz,.

D. Nottebohm, Generalſuperintendent der Provinz
Schleſien. D. Oehler, Miſſionsdirektor, Baſel. O'swald,
Bürgermeiſter, Hamburg. D. Pank, Geheimer Rat, Leipzig.

Freiherr von Pechmann, Direktor der Baheriſchen
Handelsbank, München. Edler von der Planitz, Bankier,
Berlin. D. Rade, Profeſſor, Marburg. Frau vom Rath,
Berlin. Freiherr von der Recke, Fürſtlich Schwarz-
burgiſcher Staatsminiſter, Rudolſtadt. Dr. Freiherr von
Rheinbaben, Staatsminiſter, Oberpräſident der Rhein-
provinz. Dr. von Richter, Herzogl. Sächſiſcher Staats
miniſter, Gotha. D. Richter, Berlin- Steglitz. Röhrig,
Ober-Regierungsrat, Osnabrück. Dr. Paul Rohrbach,
Berlin-Friedenau. Roſenkranz, Fabrikant, Barmen.
Dr. Rothe, Großherzogl. Sächſiſcher Staatsminiſter, Weimar.

Oscar Ruperti, Hamburg. Freiherr Schenk zu
Schweinsberg, Konſiſtorialpräſident, Kaſſel Schiller,
Stadtpfarrer, Nürnberg. Max Schinckel, Hamburg.
D. Julius Schlunk, Kaufmann, Berlin. Schniewind,
Geheimer Kommerzienrat, Elberfeld. D. Scholz, Profeſſor,
Prediger, Berlin. Schreiber, Miſſionsdirektor, Bremen.
Dr. Schröder, Bürgermeiſter, Hamburg. Joh. Schröder,
Präſes der Norddeutſchen Miſſionsgeſellſchaft, Bremen-Horn.
D. Schubart, Generalſuperintendent und Hofprediger, Zerbſt.

Schuſter, Konſiſtorialpräſident, Breslau. D. Dr.
Schwartzkopff, Oberpräſident der Provinz Poſen. von
Schwerin, Legationsrat, Charlottenburg. D. Dr. See-
berg, Profeſſor, Geheimer Konſiſtorialrat, Berlin. Carl
Fürſt zu Solms-Hohenſolms-Lich. Spiecker,
Direktor der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft, Barmen.
D. Spiecker, Direktor, Berlin-Grunewald. D. Spitta,Prdfeſſor, Straßburg. P. Staudinger, Berlin. Dr.
Graf von Stoſch-Hartau, Wirklicher Geheimer Rat.
D. Dr. Dr. von Strauß und Torneh, Wirklicher Geheimer
Ober-Regierungsrat, Senatspräſident des Oberverwaltungs-
gerichts, Berlin. D. Dr. Dr. von Studt, Staatsminiſter,
Hannover. Frau von Tirpitz, Berlin. D. Dr. von
Trott zu Solz, Königl. Preußiſcher Staatsminiſter und
Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten. Graf
Vitzthum von Eckſtädt, Königl. Sächſ. Miniſter des Jnnern
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Vohſen,
Konſul, Verlagsbuchhändler, Berlin. Dr. Voigts, Präſident
des Evangeliſchen Oberkirchenrats, Charlottenburg. Voller-
thun, Kapitän z. S., Berlin-Wilmersdorf. D. Dr. Wach,
Wirklicher Geheimer Rat, Leipzig. von Waldow, Ober-
präſident der Provinz Pommern. Freiherr von Watter,
Direktor, Berlin-Grunewald. Weber, Geheimer Kom-
merzienrat, Duisburg. Wermuth, Oberbürgermeiſter,
Staatsſekretär a. D., Berlin. Weſſel, Generalſuperintendent,
Detmold. von Windheim, Oberpräſident der Provinz
Oſtpreußen. Witting, Geheimer Regierungsrat, Berlin.
D. Wölfing, Evangeliſcher Feldpropſt. der Armee, Berlin.
Freiherr von Zedlitz und Neukirch, Präſes der Schle-
ſiſchen Provinzialſynode. D. Graf von Zieten-Schwerin,
Wirklicher Ceheimer Rat, Vorſitzender des Generalſynodal-Vor

Wuſtrau. D. Zoellner, Generalſuperintendent der
rovinz Weſtfalen Zuckſchwerdt, Geheimer Kommerzien

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Threle, Halle (Saale).

für die evangeliſche Miſſion:
Graf Hohenthal-Dölkau 6000
Superintendent Goebel 1000

Jn den nächſten Tagen werden die Namen derjenigen
Herren veröffentlicht, die das Provinzialkomitee
für die Provinz Sachſen bilden werden

Die „Welfenfrage“.
All den Leuten, die das Gras wachſen hören, zum

Trotz kann es nunmehr als feſtgeſtellt gelten, daß die
Verlobung im Kaiſerhauſe kein mühe-
volles Werk der Staatskunſt iſt, keine Be
ſiegelung langwieriger politiſcher Verhandlungen, ſondern
ein durch und durch perſönliches Ereignis. Die
Löſung der ſogenannten braunſchweigiſchen Frage iſt nicht

unmitttelbar damit verbunden und ihr vollends nicht
vorausgegangen. Ja, die Verlobung der Hohenzollern-
tochter mit dem Welfenſohne wird dieſe Löſung anſcheinend
nicht einmal beſchleunigen. Wohl aber verbürgt ſie für
eine nicht zu ferne Zukunft eine Art der Löſung, die auch
nicht die leiſeſte Spur von Verſtimmung mehr übrig laſſen,

ſondern ein ſchwieriges ſtaatsrechtliches
Problem in lauter Wohlgefallen und

Das jetzige Haupt des
Welfenhauſes wird offenbar ſeinen Standpunkt, auf dem
es ſich durch moraliſche Verpflichtungen feſtgehalten fühlt,
nicht aufgeben und niemand wird es dazu drängen. Die
Entwicklung wird ſich alſo äußerlich nicht viel anders voll
ziehen, als ſie ſich ohne die Verlobung vollzogen hätte,
ſondern ihren natürlichen Gang nehmen, aber innerlich
wird doch ein großer Unterſchied ſein, und wenn die Stunde

ſich erfüllt, wird man als Wirkung des Herzens-
bundes unſerer Kaiſertochter ein politi-
ſches Verſöhnungswerk begrüßen, bei dem alle
Teile gewinnen.

Man darf wohl ſagen, daß dies frohe Ereignis am
Kaiſerhofe ſich ſo noch viel ſympathiſcher darſtellt,
als wenn man hätte annehmen müſſen, daß der Verlobung
ein politiſches Markten und Feilſchen vorausgegangen ſei.
Andererſeits iſt aber auch daran kein Zweifel möglich, daß

nicht das geringſte geſchehen iſt oder geſchehen
wird, was als eine Preisgabe der Jntereſſen
Preußens und Deutſchlands gedeutet werden
könnte. Der Kaiſer, ſowohl in ſeiner Eigenſchaft als Ober-
haupt des Deutſchen Reiches wie in ſeiner Eigenſchaft als
König von Preußen, der Bundesrat und die preußiſche Re-
gierung haben ihre Stellung zu der ſogenannten „Welfen-
frage“ wiederholt mit ſo klaren und beſtimmten Worten
kundgegeben, daß ein Abweichen von der feſtgelegten Richt-

ſchnur undenkbar iſt. Jn ſtaatsrechtlicher Hin-
ſicht iſt alſo in der Angelegenheit Hannover-
Braunſchweig nicht die geringſte Aenderung
eingetreten, es iſt nur die Gewißheit ge-
ſchaffen worden, daß dieſe Frage einer zu-
künftigen gedeihlichen Löſung entgegen-
geführt iſt. Mit diefer Gewißheit ſollten ſich alle be-
gnügen.

Jm Hinblick auf jene Gewißheit drängt ſich aber die
Frage auf, ob ſich unter den obwaltenden Umſtänden noch
eine welfiſche Agitation in dem bisherigen Sinne,
d. h. mit dem Ziele einer Trennung Hannovers von
Preußen rechtfertigen läßt. Eine ſolche Agitation würde
nur eine ſtaatsrechtlich Fiktion zur Grundlage haben, den
wirklichen Tatſachen aber und der realen Lage der
Dinge, wie ſie durch die Verbindung der Kaiſertochter mit
dem Welfenhauſe, durch die Zuſtimmung des Herzogs von
Cumberland zu dieſer Verbindung und zu dem mit dem
Treueid für den Krieg von Preußen verbundenen Ueber-
tritt des Prinzen Ernſt Auguſt in das preußiſche Heer ge
ſchaffen worden iſt, direkt zuwiderlaufen. Wenn
es ſich daher beſtätigen ſollte, daß die Hannoverſchen Welfen
den Beſchluß gefaßt haben, ihr ferneres politiſches Ver-
halten ſo einzurichten, als ob die jüngſten Ereigniſſe gar
nicht exiſtierten, alſo ihre Agitation in der alten Weiſe und
mit dem alten Ziele fortzuſetzen, ſo würde das eine be

rat, Mitglied des Herrenhauſes, Magdeburg.

Beiträg e haben bereits gezeichnet:
Für die katholiſche Miſſion:
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dauerliche Verkennung der Tatſachen ſein,
die unmöglich geeignet erſcheinen kann, die wirklichen
Intereſſen derer zu fördern, denen die Welfen ihre Dienſte
geweiht haben. Die ſtaatsrechtliche Seite dieſer Ereigniſſe



kann mit Recht geleugnet werden, nimmermehr aber ihr
politiſcher Einfluß, und wir halten es für undenk-
bar, daß ſich dieſer Einfluß nicht in irgend einer Weiſe bei
dem Oberhaupt des Welfenhauſes wie bei ſeinen getreuen
Anhängern geltend machen ſollte. Geſchieht das,
und wir rechnen mit Beſtimmheit darauf,
ſo würden ſich daraus Folgerungen er
geben für unſer ganzes innerpolitiſches
Leben und namentlich für das Parteileben,
die nur mit Freuden zu begrüßen wären.

Sur Landtagswahl.
Jn Nr. 78 der Halleſchen Zeitung brachten wir aus

dem Kreiſe der mittleren Eiſenbahnbeamten
den Hinweis darauf, daß die zahlreiche Klaſſe dieſer Be
amtenſchaft in der Fraktion der konſervativen Partei nicht
vertreten ſei. Dies ſei um ſo mehr zu bedauern, als ge-
rade die techniſch oft recht ſchwierigen und komplizierten
Eiſenbahnbeamtenfragen einer ſachverftändigen
Vertretung bedürften. Hierzu käme noch, daß gerade die
konſervative Partei am meiſten durch die Zugehörigkeit
eines Volksvertreters aus dem Kreiſe der mittleren Eiſen-
bahnbeamtenſchaft profitieren könnte, da gerade von alters-
her traditionell die mittleren Staatsbeamten
konſervativ fühlten und konſervativ wähl-
ten und ſomit die ſicherſte und treueſte Stütze der konſer
vativer Partei bilden könnten. Hierzu werden wir aus dem
Teltower Kreiſe darauf aufmerkſam gemacht, daß
die konſervative Partei ſchon jetzt zur Nachwahl den
Eiſenbahn-Oberſekretär Haſelkuß aus
Zehlendorf als Landtagskandidaten aufgeſtellt habe.
Gerade dieſer Schritt der konſervativen Wahlleitung im
Teltower Kreiſe iſt mit beſonderer Freude zu begrüßen.
Denn einmal wird dadurch den angeregten Wünſchen der
mittleren Eiſenbahnbeamtenſchaft Rechnung getragen,
andererſeits aber auch der freiſinnigen und nationalliberalen
Partei im Kreiſe Teltow die entſprechende Antwort auf die
Wahl ihres Kandidaten gegeben. Es iſt bekannt, daß unter
den Bewohnern des Kreiſes Teltow der größte Teil zur
Intelligenz zu rechnen iſt, d. h. zu denjenigen Menſchen,
die durch ihre Bildung ſich das größte Maß des Wiſſens und
des Verſtändniſſes für das wahre Wohl des
Staates und der Staatsbürger haben aneignen
können. Es iſt ja von jeher ein Steckenpferd der national
liberalen Partei, daß ſie als Vertreterin der
Jntelligen;z unſeres Volkes gelten will. Um ſo ver
wunderlicher iſt es, daß gerade die nationalliberalen und
freiſinnigen Parteien in einem Landtagswahlkreiſe, der
vor den Toren der Reichshauptſtadt liegt, in ihren eigenen
Kreiſen keinen Kandidaten von Jntelligenz finden konnten,
ſondern daß ſie bis weit nach dem Weſten, nach Dortmund,
pilgern mußten, um ſich von dort als Vertreter der Teltower
Intelligenz den abgeſetzten Pfarrer Traub zu holen. Jn-
wieweit nun gerade Traub, der ſich in ſo bewußten und
ſchroffen Gegenſatz zum Staat geſetzt hat, geeignet ſein ſoll,
die Teltower Intelligenz im Landtage zu vertreten, iſt uns
nicht recht erſichtlich. Wer aber mit ſeinen Jdeen fo wie
Traub alle bisherigen Anſchauungen nicht nur von evan-
geliſchem Chriſtentum, ſondern auch von preußiſcher Staats
verfaſſung zu untergraben ſich bemüht, dürfte wohl nicht
der richtige Mann ſein, als Kandidat der National-
liberalen wie überhaupt des Teltower Kreiſes zu

gelten. S. N.Der Bund der Landwirte
hat am heutigen Montag unter großem Andrange ſeiner
Mitglieder aus allen Teilen des Reiches im Zirkus Buſch
zu Berlin ſeine diesjährige Generalverſammlung
abgehalten. Wie alljährlich, ſo legte auch diesmal wieder
der Bundesvorſtand durch ſeinen Schriftführer, den Reichs
tagsabgeordneten Dr. Dietrich Hahn einen

Geſchäftsbericht
vor, der nach einem Rückblick auf die politiſchen Ereigniſſe
des letzten Jahres intereſſante Mitteilungen aller Art über
die Arbeit des Bundes brachte. Es heißt u. a. darin: Das
Jahr 1913 iſt in dreifacher Beziehung ein bedeutſames Er
innerungsjahr für uns. Es iſt das 25. Jahr, ſeitdem unſer

e

Ein von Jntereſſe, daß eine aufſteigende Richtung in der

Kaiſer die Regierung angetreten, es iſt die hundertjährige
Wiederkehr der Abſchüttelung des franzöſiſchen Joches
und der Gründungstag des Bundes der Landwirte kehrt
zum 20. Male wieder. Das verfloſſene Jahr begann
mit dem

Abſchluß des ſchärfſten Wahlkampfes,
den das Deutſche Reich je geſehen hat. Das Wirken des
Bundes der Landwirte und die Ergebniſſe während und un
mittelbar nach dieſem gewaltigen Ringen der politiſchen
Parteien ſind bereits auf der letzten Generalverſammlung
erörtert worden. Der verbündeten Linken von Baſſermann
bis Bebel iſt es gelungen, eine Reihe von Mandaten der
ſtaatserhaltenden Parteien und des Bundes der Landwirte
der Sozialdemokratie in die Hände zu ſpielen. Wie man
bei der Verwirklichung dieſes

Verrates der nationalen Sachezu Werke gegangen iſt, hierüber haben erſt nachträglich die
rig eines kleinen häuslichen Zwiſtes der Beteiligten
ans Tageslicht gebrachten Einzelheiten des fortſchrittlich-
ſozialdemokratiſchen Schutz und Trutzbündniſſes Aufſchluß
gegeben. Um die ſozialdemokratiſche Stichwahlhilfe zu er
halten, hat danach die Fortſchrittspartei ſich verpflichtet, in
31 ausdrücklich bezeichneten Wahlkreiſen die Umſturzpartei
gegen die ſtaatserhaltenden Parteien zu unterſtützen. Als
weitere Gegenleiſtung für dieſen

Judasdienſthat die Sozialdemokratie in 16 Kreiſen ihren Stichwahl
kampf gegen die Fortſchrittler „gedämpft“. Mitverantwort-
lich für die allgemeine roſarote Verbrüderung und die
Wahl von 110 Sozialdemokraten iſt neben der Fortſchritts-
partei zunächſt

der Hanſabund,denn er überträgt die Ausgabe der Stichwahlparolen aus
drücklich den politiſchen Parteien, alſo in erſter Linie der
ihm am nächſten ſtehenden Fortſchrittspartei. Hierin liegt
Syſtem! An dieſem Vorgehen hat ſich aber auch der libe
rale ſogenannte „Deutſche“ Bauernbund in Bayern offiziell
beteiligt, und zwar bei den Reichs und Landtagswahlen.
Mit dieſer ſtaatsfeindlichen Stellungnahme des Bauern
bundes ſtimmt endlich auch das Verhalten der mit ihm
gleichbedeutenden jung nationalliberalen Richtung überein.
Dieſer geſchloſſenen Phalanx iſt es trotzdem nicht gelungen,
dem Bund der Landwirte nach der Prophezeiung des
Hanſabundes das „Rückgrat zu brechen“. Unſer Bund
wächſt weiter, nicht nur an Zahl, ſondern auch an Ge-
ſchloſſenheit und Stoßkraft. Hierfür hat beſonders eine
Reihe ſchöner Wahlerfolge im weiteren Verlauf des Jahres
Zeugnis abgelegt. Der Bericht beſchließt die politiſche
Jahresbetrachtung mit der Bemerkung: Wir können mit der
geſamten Entwicklung der allgemeinen Reichstagswahlen
zufrieden ſein, es geht weiter aufwärts, denn das Volk iſt
n aus der Hypnoſe der Reichsfinanz-
hetz e.

Aus den geſchäftlichen Mitteilungen des Jahresberichts

Mitgliederbewegung konſtatiert wird. An Mitglieder
beiträgen ſeien nur 460 Mark rückſtändig. Der Bund hielt
insgeſamt 13 252 Verſammlungen, darunter 2851 Wahl-
verſammlungen, ab. Jn 53 Lehrervereinen wurden durch
die Abteilung „Organiſation“ des Bundes wirtſchafts-
politiſche Aufklärungslehrgänge abgehalten, an denen ſich
1740 Teilnehmer, zum größten Teil Lehrer, beteiligten.
Bundesfeſte fanden 124 ſtatt. Den Schluß des Berichtes
bildeten Mitteilungen über das Bundesblatt, die Bibliothek,

das Preßarchiv und die Kaſſe des Bundes der Landwirte.

Der letzte Entſcheidungskampf.
Auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen hat

ſich noch nichts ereignet, was ſichtbar die politiſche
Lage beeinfluſſen könnte. Man vergleicht die türkiſchen
und die bulgariſchen Meldungen über die Kämpfe auf
der Halbinſel Gallipoli und erkennt die türkiſchen
Leiſtungen an. Daß die Pforte eifrig an der Herbei-
führung neuer Friedensver handlungen arbeitet,
und daß Hakki Paſcha in London nunmehr aufnehmen ſoll,
was Tewfik Paſcha nicht gelungen iſt, läßt den Schluß zu,
daß man in Konſtantinopel von der zweiten Hälfte des
Krieges mehr eine Verbeſſerung der Lage, als eine ent
ſcheidende Umwälzung erhoffe. Militäriſch und diplo

der türkiſchen Regierung als den verweifelten Verſuch, die
grundſätzliche Stellung der Großmächte, wie ſie ſich in der
gemeinſamen Note ausſprach, zu ändern, der Türkei
beſſere Friedensbedingungen zu erzwingen, als ſie vor dem
Staatsſtreich anzunehmen bereit war. Nach dieſer Richtung
hin iſt bisher kein Erfolg erzielt. Andererſeits haben aber
auch die Bulgaren militäriſch noch nichts er-
reicht, was ihnen in den neuen Friedensverhandlungen
erhöhte Anſprüche gäbe, außer denen, die ſie für die neuen
finanziellen Opfer erheben werden. So iſt das ganze bis-
herige Ergebnis eine weitere Anſpannung ohnedies aufs
äußerſte angeſpannter Staatsmittel, eine Verlänge-
rung des rumäniſch- bulgariſchen Span-
nungszuſtandes, den die Bulgaren anſcheinend,
wenn möglich, erſt nach erfolgreichem Abſchluß des Krieges
löſen möchten. Für die allgemeine europäiſche
Lage bleibt der Zuſtand des Unbehagens, wenn-

Ergebnis der Entſendung des Prinzen Hohenlohe zum
Zaren, deren praktiſche Folgen jetzt abzuwarten ſind. Jm
ganzen genommen hat ſich, wie geſagt, an der politi-
ſchen Geſamtlage nichts geändert, weil die
Wiederaufnahme des Krieges keine entſcheidende Wendung
gebracht hat. Die Mächte ſtehen auf dem Standpunkt der
gemeinſamen Note vom 17. Januar. Der Auftrag Hakki
Paſchas wird daran nichts ändern

Die kriegeriſchen Vorgänge.
Beim Seraskierat ſind Telegramme aus Galli.

poli eingetroffen, denen zufolge die türkiſchen Vorpoſten
bei Bulair mit den bulgariſchen Avantgarden in ein
Gefecht engagiert ſeien, das größere Dimenſionen anzu-
nehmen ſcheint. Die Bulgaren haben anſcheinend größere
Verſtärkungen in die Feuerlinie gebracht und verſuchten
zu wiederholten Malen, zum Sturm auf die vorgeſchobenen
türkiſchen Feldbefeſtigungen überzugehen. Bisher ſind die
bulgariſchen Anſtrengungen vergeblich geweſen, doch ſind
auch türkiſcherſeits neue Truppen in die Gefechtslinie ab
geſandt worden. Die Türken haben eine ganze Anzahl
Maſchinengewehr-Kompagnien an die exponierteſten Punkte
dirigiert, die unter den ſtürmenden Bulgaren große Ver-
heerungen anrichten. Weitere Einzelheiten über den
Fortgang des Kampfes werden im Laufe des Nachmittags
erwartet.

Von der Tſchataldſchalinie
wird von amtlicher türkiſcher Seite gemeldet: Die Vor
truppen der Türken bei Tſchataldſcha griffen die feindlichen
Linien an. Die Bulgaren haben die Höhen nordöſtlich von
Akalan ſtark mit Artillerie beſetzt, um den Vormarſch der
türkiſchen Truppen zu verhindern. Die am linken Flügel
gegen Sürjünköj vorgehende türkiſche Kolonne hat den
Feind geſtern früh auf Harabdſchi Tſchiftil zurückgetrieben,
Auf dem rechten Flügel haben die türkiſchen Truppen das
Dorf Ormanli beſetzt und befeſtigt.

Die Bulgaren ſcheinen ſich auf die Linie Midig-
Sinekli--Rodoſto zurückgezogen zu haben. Die Bahn iſt
frei bis zum Kilometer 65, vier Kilometer vor Tſchataldſcha.

Wie 'verlautet, hat die Pforte Hakki Paſcha neue Jn-
ſtruktionen erteilt.

Von der Botſchafterkonferenz.
Den Bemühungen Sir Edward Greys iſt es gelungen,

für Donnerstag ein nochmaliges Zuſammen-
treffen der Botſchafter konferenz in London
zu bewirken. Die Abgrenzungsfrage Albaniens tritt nun
mehr in ein entſcheidendes Stadium.

Der bulgariſch-rumäniſche Konflikt.
Das haruptſächlichſte Moment der dem Fürſten Ghika

überreichte Antwort Bulgariens auf die
rumäniſchen Forderungen iſt darin zu erblicken,
daß Bulgarien ſich weigert, Siliſtria ab-
zutreten. Die Note iſt ſonſt außerordentlich verbind-
lich gehalten. Es iſt jedoch mehr als zweifelhaft, ob das ein
mal erregte rumäniſche Nationalgefühl ſich von dem
„Brudervolk“ mit ſchönen Redensarten wird abſpeiſen
laſſen. Der Pariſer „Matin“ meldet aus Sofia: Jn
diplomatiſchen Kreiſen wird ein Abbruch der Ver-
handlungen ſeitens Rumäniens erwartet, doch hält
man die Situation ſelbſt dann noch nicht für hoffnungslos
und glaubt, daß den Mächten ein weites Feld bleiben werde,
wenn ſie zu einer Vermittlung ſchreiten würden. Prinz
Ghika erklärte, daß die bulgariſchen Vorſchläge

matiſch kennzeichnet ſich das gegenwärtige Unternehmen vollkommen unannehmbar wären, in defini-

uuunſt und wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von R. Wagner.
Sehen wir uns die einzelnen Perſonen in den „Meiſter

ſingern“ an, ſo finden wir auch außer der Geſtalt des Hans
Sachs, der neulich von anderer Seite als Vertreter eines echt
deutſchen Humors, der das Ergebnis einer gereiften, abgeklärten
Weltanſchauung iſt, gezeichnet worden iſt, viele deutſche Züge in
dem Werke. Das ganze Milieu, in dem ſich die Handlung ab
ſpielt, das liebliche Nürnberg, auf deſſen Schönheiten im dritten
Akte ein begeiſtertes Preislied geſungen wird, mit ſeinen
Meiſtern, denen es trotz aller verknöcherter philiſtröſer Re
geln um eine echte deutſche Kunſt zu tun t. die Verherrlichung
des Minnegeſangs, wie er ſich in Wagners Seele ſpiegelt, trägt
ein ſo nationales Gewand, daß das Werk jeden, der ſein deutſches
Vaterland liebt, das Herz höher ſchlagen läßt. Und welche echt
deutſche Jnnigkeit iſt über das Verhältnis Walthers und Evchens
ausgegoſſen! Unter den dramatiſchen Werken, die das ſpezifiſch
deutſche Element betonen, nehmen die „Meiſterſinger“ unbe
ſtritten die erſte Stellung ein, und wer es einmal unternimmt,
den nationalen Charakter in der deutſchen Muſik zu behandeln,
wird ſicher neben Werken wie der „Zauberflöte“, der „Entführung
aus dem Serail“, dem „Fidelio“, dem „Freiſchütz“ auch Wagners
„Meiſterſingern“ eine eingehendere Beachtung ſchenken müſſen

Die muſikaliſchen Vorzüge des Werkes liegen in dem kunſt
vollen kontrapunktiſchen Aufbau, der in dem Vorſpiel ſeinen
vollendetſten Ausdruck findet, in der kunſtreichen Verarbeitung
der Motive, die ganz in den Dienſt der dramatiſchen Charakte-
riſtik geſtellt ſind, W Gebiete ſtellt der Wahnmonolog
und das Vorſpiel zum dritten Akte den Höhepunkt des Werkes
dar ſchließlich in den Enſembleſätzen, die ebenſo vollendet in
der Behandlung der Singſtimmen ſind wie in der dieſe Sätze
ſtützenden Orcheſtermalerei.
Der bedeutenden Rolle, die hier wie in den anderen Meiſter

werken Wagners dem Orcheſter zufällt, war Herr Kapellmeiſter
Ohneſorg ſich bewußt. Er führte den Orcheſterpart mit ſeiner
Mufſikerſchar in fein ausgearbeiteter, rhythmiſch exakter Weiſe
und diesmal meiſt auch mit belebten Tempi aus. Höchſtens die
Einleitung zum dritten Akte könnte noch mehr Kraft und Schwung
vertragen. Unter den Darſtellern nahm unſtreitig der Hans
Sachs des Herrn Kammerſängers Schwarz hinſichtlich der

völligen geiſtigen und muſikaliſchen Durcharbeitung ſeiner Partie
die erſte Stelle ein. Der volle klangſchöne Baß des Künſtlers
kam an den entſcheidenden Stellen des Muſikdramas, beſonders
in dem Wahnmonolog, in dem Schuſterliede und in der Anrede
an Stolzing „Verachtet mir die Meiſter nicht“, zu vortrefflicher
Geltung.

Neu war Herr Salenius in der Rolle des Walther Stol
zing. Leider war der Künſtler durch eine ſtarke Jndispoſition
an der vollen Entfaltung ſeiner Stimmittel behindert. Trotzdem
konnte man an einzelnen Stellen des erſten Aktes, z. B. in dem
„Fanget an!“ und im dritten Akt auf der Feſtwieſe bemerken,
daß ihm die Partie geſanglich gut liegt. Jn der Stube des Haus
Sachs bei der Traumerzählung machte ſich die Heiſerkeit des
Künſtlers mehrfach ſtörend bemerkbar. Darſtelleriſch muß Herr
Salenius noch viel an ſich arbeiten, vor allem ſich noch größere
Gewandtheit des Auftretens aneignen, wie ſie einem jungenW geziemt, der in höfiſcher Zucht und Sitte herange-

wachſen iſt.
Die Vorſtellung, die wieder vor einem annähernd ausver-

kauften Hauſe in Szene ging, wurde wieder durch den lebhaf-
teſten Beifall des Publikums ausgezeichnet. Dr. P. Herbert

R

Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richards,
8 Leiter: Kapellmeiſter Ohneſorg.)Das letzte Abonnements Konzert des Halleſchen Stadttheater-
Orcheſters findet am 24. ds. Mts., abends 8 Uhr, in den Thalia-
ſä ſtatt. Als Geſangsſoliſtin iſt die Gattin des Kammer
ängers Walter Kirchhoff, Frau Berta Gardini-Kirchhoff,

gewonnen worden. Die Künſtlerin ſingt außer einer MozartArie
Lieder von Hugo Wolf. Als ſymphoniſche Werke ſind auf dem
Programm: die A-dur (Jtalieniſche) Symphonie von Mendelsſohn,
und die Fantaſtiſche Symphonie von Hektor Berlioz.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Das neue Luſtſpiel „Der gutſitzende Frack“ ſah bei der
2. Wiederholung auch ein gutbeſetzes Haus und erweckte wieder
ſtürmiſche Heiterkeit. Die Direktion ſieht ſich deshalb veranlaßt,
eine nochmalige Aufführung für Diensag abend anzuſetzen. Mitt-
woch gaſtiert Frl. Berta G a ſt vom Stadttheater in Straßburg für
das freiwerdende Fach der Sentimentalen und Liebhaberin in der
Rolle der Julia in Shakeſpeares „Romeo und Julia“. Don-
nerstag wird „Don Juan“, Freitag „Der liebe Au-
guſtin“ gegeben. Sonnabend „Wil! elm Tell“. Schüler-

Puccini, Gebet aus „Tosca“.

karten an der Tages und Abendkaſſe. In Vorbereitung unter per
ſönlicher Leitung des Komponiſten bei vollſtändig x
Abonnement, Sonntag, den 23. Februar, perette in
3 Akten von Paul Lincke. Billetts zu ſämtlichen angezeigten
Vorſtellungen an der Vorverkaufskaſſe des Stadttheaters.

7 17
Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe
am Donnerstag 106 Uhr. Programm: Bruckner, Sinfonie Adur.

ich. Strauß. „Till Eulenſpiegel.
3 drei Geſänge. Geſang: Frau Eva Plaſchke v. d.

ten.

Von den Hochſchulen.
Für das Fach der Mineralogie habilitierte ſich in Göttin

gen Dr. O Weigel mit einem Probevortrag über „Die Ein-
teilung der Erzlagerſtäten nach ihrer Entſtehung“. In Dan-
zig iſt am 18. d. Mts. der Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung
am St. Marienkrankenhauſe daſelbſt Dr. med. Paul Robert
Schröter im 60. Lebensjahre geſtorben. Dem Oberlehret
am Lehrerſeminar in Straßburg Jakob Wolf iſt vom
Kaiſerlichen Statthalter der Titel Muſikdirektor verliehen worden.
Wolf iſt ſtellvertretendes Mitglied der Muſikaliſchen Sachver.
ſtändigenkammer. Profeſſor Dr. Georg Wetzzel, Privatdezent
und zweiter Proſektor am anatomiſchen Jnfſtitut der Univerſitä
Breslau wurde vom Kultusminiſter beauftragt, vom Somme
ſemeſter 1913 ab für die Studierenden der Zahnheilkunde n
jedem Sommerſemeſter eine vierſtündige Vorleſung über W
matiſche Anatomie für Zahnärzte, und zweiſtündig mitroſtobi
Uebungen, in jedem Winterſemeſter ein einſtündiges Kolleg über
Entwickelungsgeſchichte und topographiſche Anatomie ſowie r
parierübungen für Zahnärzte entweder allein oder im De
mit dem Direktor der Anatomie zu halten. Die venia lege
für Kinderheilkunde iſt in der Heidelberger medi iniſcr
Fakultät dem erſten Aſſiſtenten an der Kinderklinik dort, Dr. Kie
Franz Luſt, erteilt worden. Jn Wien ſtarb am 13. e
der Chirurg, a. o. r an der Univerſität und Vorſtan es
zweiten chirurgiſchen Abteilung des Allgemeinen Krankenhaufes.
Primararzt Dr. med. Rudolf Frank, im 651. Lebensjahre

Chirurgie und Kehlkopf. Eine aufzerordentlich intereſcn
Ueberſicht über Leiſtungen der Chirurgie bei ſchw

gleich gemildert durch das grundſätzlich anſcheinend günſtige

after
die Oeſter

glbant
Uußerhalb

mächtige
daß es gel
und auch
man auch,

und ern
ſchließlich
bleibt die

Von a
Meldunger
ſem ſerbi
falſch.

Albane
hörden
über ſerbiſ

findlichen
ſich der De
Varbaren

Am
mit 16 000

Stellun
Türken lei

negrine
Kanonen u

Der
auf dem K
Weltlage au

Wilhelm geä
die gegenwär

der albaniſch
Zeitungskrie

Vürgermeiſte
auflöſen.“

Der
Sonnabend

erhielt die
König

der König vo

Kaiſer Wilh
Stelle wird
Königs zwar

ſcheidung get
Eine

ſitzung der
Entſchließung

aufrichtigem
des Prinzen

Preußen als

Friedens
rung der Fi
keit der

den königstr
dem die un
Recht auf al
einem wahr
nen Gegenſ
deutſchen V

Formen vo
Sitzung der
Prof. Gmek
ken vor, de

Tuberku
Sie waren

geblieben, ſ.

worben, die
allein durch

einem jünge
bar zu mach

gut verſtand
Kaufmann

Kunden wie
im Warteſac

artigen, unv
bei dieſen L

als ein engl
um Leben u

Hk. Ei
vird vom 3.
vraktiſche A
entgeltlich;
erhoben.



Situation jedoch nichte er ſich über diekönne er ſich daß die Lage ſehr
i Er gab indeſſen zu,rat und ſchwierig ſei.

deli Spannung zwiſchen Rußland und Oeſterreich.
Die Beziehungen zwiſchen Rußland und

Die reich müſſen auch nach den letzten Nachrichten
Heſt er er als recht geſpannt angeſehen werden.
noch m ſcheint in der albaniſchen Frage keineswegs nach
ſußlan wollen, Oeſterreich aber dürfte bevor nicht dieſe
geben einer für die Donaumonarchie befriedigenden
Frage rregelt iſt, kaum daran denken, ſeine militäriſchen
ehe men gegen Rußland einzuſchränken oder gar auf-
Naßnaeoeſterreich Ungarn beharrt nach wie vor auf

en ndpunkt, daß Skutari Albanien einverleibt werde,
dem r Rußland den Serben und Montenegrinern angeb

ren Verſprechen gegeben haben ſoll, die Forderung
t regeoß, daß Skutari montenegriniſch werde, zu
ſntentiees Reuterſche Bureau aus diplomatiſchen Kreiſen

zrt, haben die Beſprechungen der Bot-r ler hinſichtlich der auseinandergehenden Anſichten,
ſe Peſterreich Ungarn und Rußland über die Grenzen
ſpaniens hegen, keine Fortſchritte gezeitigt.

Al rhalb der beiden genannten Mächte ſind jedoch andere
n ge Einflüſſe am Werk, und es beſteht die Hoffnung,

es gelingen wird, einen Weg zu finden, der für Wien
daß auch für Petersburg annehmbar iſt. Deshalb glaubt
m auch, daß für die Lage die jetztals ſchwierig
n ernſt bezeichnet wird, eine friedliche Löſung
Mueßuich gefunden werden wird. Für den Augenblick jedoch

leibt die Frage in der Schwebe n. z
Von amtlicher ſerbiſſcher Seite wird erklärt: Die

Meldungen über eine Auflehnung der Albaneſen in den von
dem ſerbiſchen Heere beſetzten Gebieten ſind durchaus
ſaſch Es herrſcht überall Ruhe und diePlvaneſen haben ſich den ſerbiſchen Be

e rden unterworfen. Die wiederholten Nachrichten
ber ſerbiſche Grauſamkeiten rühren von den in Wien be
fndlichen albaneſiſchen Emigranten her. Unter dieſen tut
ſich der Derwiſch Jma hervor, um der Welt die Serben als
Larbaren darzuſtellen.

Kämpfe bei Skutari.
Am 14. Februar griffen die Montenegriner

mit 16 000 Mann und zahlreichen Kanonen die türkiſche
Stellung auf dem Taraboſch und bei Berlitza an. Die
Türken leiſteten energiſchen Widerſtand. Die Monte-

ſegriner mußten ſich unter Zurücklaſſung von ſechs
Kanonen und 3000 Verwundeten zurückziehen.

Deutſches Reich.
e er Kaiſer ſoll ſich nach einer Wiener Zeitungsmeldung

auf dem Karlsruher Verlobungsfeſte ſehr optimiſtiſch über die
Weltlage ausgeſprochen haben. Wir haben, ſo ſoll ſich Kaiſer

Dilhelm geäußert haben, ſchon ſchwerere Situationen gehabt, wie
die gegenwärtige. Denken Sie nur an die Marokkoaffäre. Wegen
der albaniſchen Frage wird kein Krieg entſtehen, höchſtens nur ein
Feitungskrieg. Auch in Karlsruhe ſoll der Kaiſer zu dem Ober-

hürgermeiſter geſagt haben „Es wird ſich alles in Wohlgefallen
auflöſen.“r Der Sohn des Prinzenpaares Auguſt Wilhelm
Sonnabend im Beiſein des Kaiſerpaares getauft worden.

erhielt die Namen Alexander Ferdinand.
i König Viktor Emanuel in Berlin? Jn Rom verlautet, daß

der König von Jtalien Mitte Juni anläßlich des Thronjubiläums
Kaiſer Vilhelms nach Berlin gehen werde. An maßgebender
Stelle wird dazu mitgeteilt, daß ein derartiger Reiſeplan des
Königs zwar erwogen wird, daß aber noch keine endgültige Ent
ſcheidung getroffen worden iſt.

Eine Entſchließung der Welfenpartei. Die Geſamtausſchuß-
ſihung der Welfenpartei in Hannover nahm einſtimmig folgende
Entſchließung an: „Die deutſch-hannoverſche Partei begrüßt mit
aufrichtigem Danke für Gottes gnädige Fügung die Verlobung

des Prinzen Ernſt Auguſt mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von
Preußen als den erſten Schritt auf dem Wege des
Friedens, und ſie erblickt in der dadurch vollzogenen Annähe-
rung der Fürſtenhäuſer Welf und Hohenzollern die Möglich-

keit der Beendigung des Bruderzwiſtes zwiſchen
den königstreuen Niederſachſen und dem preußiſchen Volke. Jn-
dem die deutſch-hannoverſche Partei weiter eintreten wird für das
Recht auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, erſtrebt ſie, zu
einem wahrhaften, ehrlichen Frieden und Ausgleich der vorhande-

nen Gegenſätze zu kommen, um die Einigkeit und Größe unſeres
deutſchen Vaterlandes willen. Für dieſe zu kämpfen iſt dem

iſt am
Er

niederſächſiſchen Volke und den mit ihm verbundenen Fürſten
hauſe der Welfen durch ein er ein nie verletzte Pflicht ge
weſen. Jn ſolchem Kampfe für das Recht und den Frieden er-
ſchöpft ſich die Aufgabe der deutſchhannoverſchen Partei.“

Herr v. Jeniſch, der bisherige preußiſche Geſandte amDarmſ efer Hoſ und deſignierte an am Quirinal, wird
nicht als Nachfolger Jagows den Palaſt Caffarelli hoch oben auf
dem Kapitol beziehen. Wie mitgeteilt wird, hat eine Ende Ja-
nüuar eingetretene Erkrankung es handelt ſich um ein ſchweres
Herzleiden ihn veranlaßt, ſeinen Abſchied aus dem
Reichs und Stagatsdienſte zu erbitten. An ſeiner Stelle
iſt der bisherige deutſche Geſandte in Brüſſel, Herr v. Flotow
für den römiſchen Botſchafterpoſten auserſehen.

Die Oſtpreußiſche Landſchaft beging geſtern die Feier ihres
128jährigen Beſtehens durch eine Feſtſitzung, die Oberpräſident
v. Windheim als Generallandſchafts- Präſident eröffnete. Er
übergab der Landſchaft das lebensgroße Bild des Kaiſers. Der
GenerallandſchaftsDirektor Geh. Oberregierungsrat Dr. Kapp
übernahm mit Worten innigen Dankes das Bild, worauf die Land
ſchaft 10 000 Mk. zur oſtpreußiſchen Veteranenſpende 1913 und
50 000 Mk. als Zuſchuß an die Wbensverſicherungsanſtalt der Oſt
preußiſchen Landſchaft zur Organiſation der Volksverficherung
bewilligte.

Das unbeſtellbare Mißtrauensvotum. Das erſte Miß-
trauensvotum, das der Reichstag mit der aus Zentrum, Polen
uſw. zuſammengeſetzten Mehrheit am 29. Januar dem Reichs
kanzler ausſprach, iſt als „unbeſtellbar“ verpufft. Es beſteht näm-
lich keine Beſtimmung der Geſchäftsordnung des Reichstags, wo
nach der Beſchluß des Hauſes dem Reichskanzler hätte mitgeteilt
werden müſſen. Tatſächlich iſt eine ſolche Mitteilung auch unter
blieben.

Das erſte Jahr der Hinterbliebenenverſicherung iſt mit dem
31. Dezember 1912 zu Ende gegangen. Auf Grund amtlicher
Zahlen kann jetzt feſtgeſtellt werden, daß nicht weniger als
22 109 Renten und Entſchädigungen auf Grund der neuen Ver-
ſicherungsbeſtimmungen im erſten Jahre ihrer Geltung bewilligt
ſind. Den größten Teil davon, nämlich 13 962, beanſpruchen die
Waiſenrenten, 4118 kommen auf das Witwengeld, 3811 auf
Witwen und Witwerrenten, der Reſt verteilt ſich faſt gleichmäßig
auf WitwenKrankenrenten und Waiſenausſteuer.

Der preußiſche Vertretertag der nationalliberalen Partei
findet am 5. und 6. April in Hannover ſtatt. Am 5. April, nach
mittags 4 Uhr, iſt Sitzung des Zentralvorſtandes, der der
Wahlaufruf feſtgeſtellt wird, der dann dem am 6. April, vor
mittags 10 Uhr, zuſammentretenden Vertretertag zur Beſchluß-
faſſung unterbreitet wird. Die nationalliberale Parteiorga-
niſation im Wahlkreiſe BochumGelſenkirchenHattingenWit-
ten hat ſich auf gelöſt. Der Generalſekretär Schack hat ſein
Amt niedergelegt.

Der Zentrumsabgeordnete Domdekan Dr. Schäbler iſt geſtern
nacht nach langer Krankheit im 62. Jahre in Bamberg geſtorben.
Mit Dr. Schädler verliert die Zentrumsfraktion des Reichstags
ihren zweiten Vorſitzenden. Der Verſtorbene hat lange Zeit an
einer ſchweren Krankheit gelitten, der er jetzt erlegen iſt. Jn
früheren Jahren galt er als einer der hervorragendſten Debatter
der Zentrumsfraktion, deſſen geſunder Humor, ſpeziell bei Frak
tionsſitzungen, in denen manchmal die Wogen der Erregung hoch
gingen, nie verſagte. Schädler wurde am 5. Dezember 1852 in
Oggersheim in der bayeriſchen Rheinpfalz geboren. Anfang der
achtziger Jahre trat er zuerſt politiſch hervor, als er in Landau,
nachdem er ein Jahr Pfarrer in Walsheim geweſen war, am dor
tigen Gymnaſium als Religionslehrer wirkte. Seit 1901 war er
päpſtlicher Hausprälat und apoſtoliſcher Protonotar.

Der Zentralausſchuß für Volks- und Jugendſpiele (E. V.),
der ſeit dem Jahre 1891 für die Förderung der Volks und Jugend-
ſpiele und verwandter Leibesübungen in freier Luft in Deutſch
land unter dem Vorſitz des Abgeordneten Dr. von Schenckendorff
mit großem Erfolge tätig iſt, hat ſich jetzt in einen Verein umge-
wandelt, damit er noch nachdrücklicher als bisher ſeinen vater-
ländiſchen Aufgaben dienen kann. Er fordert alle deutſchen
Frauen und Männer auf, ſich als Mitglied, Förderer, lebens-
länglicher Förderer oder Ehrenförderer anzuſchließen. Die Mit-
glieder zahlen 3 Mk., die Förderer 10 Mk. jährlichen Beitrag und
die lebenslänglichen und Ehrenförderer einmalig 300 Mk. bzw.
1000 Mk. Die Mitgliedſchaft wird durch Anmeldung unter gleich-
zeitiger Einſendung des Beitrages an den Schatzmeiſter, Herrn
Oberbürgermeiſter Dominicus, Berlin Schöneberg, erworben.,
Satzungen, Schriftenverzeichniſſe uſw. können von dem Geſchäfts
führer des Zentralausſchuſſes, Geh. Hofrat Profeſſor Rahdt,
Hannobver, Lortzingſtraße 5, koſtenfrei und im gewünſchten Um-
fange bezogen werden. Die Pflege des Turnens, der Volks und
Jugendſpiele und verwandter Leibesübungen, wie Wandern,
Schwimmen, Eislauf, wie ſie der Zentralausſchuß gemäß der
kaiſerlichen Mahnung „Wir müſſen eine kräftige Generation
haben“ fördert, ſind für das Gedeihen unſeres Volkes von größter
BVedeutung. Wir empfehlen allen Freunden dieſer zeitgemäßen
Beſtrebungen angelegentlichſt den Beitritt.

Eine Spionageaffäre beſchäftigt zurzeit das Kriegsgericht
der 2. Diviſion in r Bei dem ehemaligen Schutzmann
Tunczik wurden ſcharfe Gewehrpatronen, mehrere Revolver-
patronen, ein Gewehrſchloß und eine Schießvorſchrift beſchlag
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Formen von Kehlkopfer krankungen brachte die letzte
Sitzung der Larhngologiſchen Geſellſchaft in Berlin.

Frof. Gmek ſtellte eine Reihe von glücklich gehe ilten Kran
ken vor, denen vor Jahren der ganze, ſchwer an Krebs oder
Tuberkuloſe erkrankte HKehlkopf entfernt war.
Sie waren ſeitdem nicht nur vollkommen geſund geworden und

geblieben, ſondern hatten auch eine Fähigkeit zu ſprechen er
weorben, die an das Unglaubliche ſtreifte. Ohne jeden Apparat,
allein durch Ausbildung der Mundſtimme, war es beſonders

einem jüngeren Manne gelungen, ſich laut und deutlich vernehm-
bar zu machen, ſo daß er im Saale bis in den äußerſten Winkel
gut verſtanden werden konnte. Er geht ſeiner Beſchäftigung als
Kaufmann nach, bedient den Fernſprecher und verkehrt mit den
Kunden wie ein Geſunder. Eine Gruppe von 5—-7 ſo Operierter
im Warteſaal ſich laut unterhalten zu hören, machte einen eigen
artigen, unvergeßlichen Eindruck. Wie mancher ältere Arzt dachte

bei dieſen Leiſtungen deutſcher Chirurgie wehmütig an die Zeit,
als ein engliſcher Scharlatan Deutſchland und ſein Herrſcherhaus

um Leben und Geſundheit ſeines Fürſten trog.
wie Ein Rö tgenkurfſus für auswärtige praktiſche Aerzte

d 3. bis 11. März d. Js. an der Köl mer Akademie für
m tiſche Aerzte abgehalten werden. Die Vorleſungen ſind un

es wird lediglich eine Einſchreibegebühr von 10 Mk.

er Handelshochſchule Berlin ohne Couleur. Die Studenten
i der Handelshochſchule Berlin hat in einer außerordentlich

un beſuchten allgemeinen Studentenverſammlung zu einer
re Stellung genommen, die wegen ihrer Grundſätzlichkeit auch

e rhalb der Handelshochſchule Berlin Beachtung verdient.
gern eine kleine Minderheit wurde folgender Antrag angenom

e un Studentenſchaft der Handelshochſchule Berlin hält
Verl inführung des Couleurweſens an der Handelshochſchule
denten nicht für angebracht, da ihr ſchwerwiegende Be
un tegenſtehen. Sie ſtellt ſich vielmehr auf den Stand
perte- ß die von der Allgemeinheit anerkannten, erſtrebens

m rer des Couleurſtudententums auch durch Vereinigungen
ne d ſind, die auf moderner, wiſſenſchaftlicher oder ſport

e gergdlage beruhen, die dem Charakter der Handelshoch
i „ntſprechen, ohne die Schäden des Couleurweſens
S e Vorbereitungen für eine neue Hilfsbewegung für die
Jridet-Stranz Expedition ſind am Sonnabend in Frantfurt a.

u Ärdert worden. Die Beratungen werden heute Montag in
m, wo inzwiſchen Geh. Rat Hergeſell eingetroffen iſt, fortge-

ſetzt. Eine namhafte Summe für die Zwecke einer neuen Hilfs
expedition, die unter deutſcher Oberleitung ſtehen, aber mit einem
norwegiſchen Schiff ausgeführt werden ſoll, iſt vom Grafen
Zeppelin geſtiftet worden.

Verunglückte Hilfsexpedition. Die norwegiſchen Zeitungen
Aftenpoſten und Tidens Tegn erhielten folgendes Telegramm aus
Spitzbergen: Die norwegiſche Hilfsexpedition, welche
ur Hilfeleiſtung für die verunglückte Schröder-Stranz-
Sx pedition abgeſandt worden war, iſt zurückgekehrt.Sie war bis nach der Dickſon-Bucht gelangt, wo tiefer Schnee lag

und ſtrenge Kälte herrſchte. Einem Teilnehmer waren die Beine
erfroren, 7 Hunde waren umgekommen und 2 Schlitten zertrüm-
mert. Proviant und Kleider mußten in der Dickſon-Bucht zurück

elaſſen werden. Der Grund für den unglücklichen Ausfall derHilfeerpedition liegt darin, daß nicht genügend Hunde vorhanden

waren, um die ſtarkbelaſteten Schlitten zu ziehen. Von der Croß-
bay wurde telegraphiert daß man von dort wegen Mangels an
Hunden und Schlitten der Expedition keine Hilfe bringen könne.

enn Hilfe nicht rechtzeitig vom Süden komme, konne zur Rettung
der Expedition nichts unternommen werden.
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Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Philharmoniſche Konzerte. Auf das morgen Dienstag 8 Uhr

in den Thaliaſälen ſtattfindende, dem Andenken Rich a w g
es Leipners gewidmete Konzert, welches unter Mitwirkunziger Hpernſaängers Alfred Kaſe eine reiche Fülle aus des

Meiſters Werken bringt, machen wir
(Karten bei Heinrich Hothan.

„Der Eroberer“, ein fünfaktiges Schauſpiel von Dettmar
Heinrich Sarnetzki, wurde durch Vermittlung des Theater-Ver-
lags Eduard Bloch vom Schauſpielhaus in Köln und dem Stadt
theater in Düſſeldorf angenommen.

„Grüne Oſtern“, ein fünfaktiges Schauſpiel aus dem Be-
freiungsjahr 1813 von Heinrich Lee, haben durch den Theater Ver
lag Eduard Bloch die Hoftheater Kaſſel, Meiningen, Oldenburg
und Wiesbaden und die Stadttheater Bonn und Bromberg er
worben. Für die Wiesbadener Feſtaufführung wird auf Allerhöchſten
Befehl der „Schweidnitzer Keller“, das bekannte Breslauer
Lokal in einer naturgetreuen Nachbildung hergeſtellt.

Hofrat Maximilian Schmidt, der gemütvolle Erzähler des
Waldes, feiert am 23. d. M. ſein 50jähriges Schrift

ſtellerjubiläum. An dieſem Tage im Jahre 1863 hat er ſeine erſte
Volkserzählung, iSchmidt ſteht im 81. Lebensjahr.

nochmals aufmerkſam.

nahmt. Tuncgzik, der auch wegen Betruges verfolgt wird, ift
4 Zwei deutſche Offiziere unter Spionageverdacht in Rußland

verhaftet. Nach einer Meldung des „Czas“ aus Kowno ſollen
wei deutſche Offiziere von den ruſſiſchen Behörden der Stationilwiszko der WarſchauPetersburger Bahn wegen Spionage ver

ftet worden ſein. Bei den Verhafteten ſollen ſich Pläne von
rücken und kompromittierende Korreſpondenzen vorgefunden

aben.5 Die zentralen Tarifverhandlungen im deutſchen Schneider

gewerbe ſind nach achttägiger Dauer geſtern durch einen Schieds
ſpruch beendet worden. nach wird eine Lohnerhöhung von 5 bis
7 Prozent feſtgeſetzt, nach den Ortsverhältniſſen. Der Tarif
gilt auf unbeſtimmte Zeit, kann jedoch nach dreimonatlicher Kün
digung aufgehoben werden. Beide Parteien ſind mit dem Schieds-
ſpruch einverſtanden. 45 Ortsverwaltungen müſſen noch ihre

uſtimmung erklären, dieſe iſt jedoch faſt überall ſicher. Damitſ. der drohende Streik verhindert.
Die Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Gefund-

heitsamt teilt mit: Der Ausbru der Maul- und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu Nürn-
berg am 14. Februar.

Der Präſident des höchſten egyptiſchen Gerichtshofes, der
reichsdeutſche Oberjuſtizrat Karl Geſcher in Alexans
drien, iſt nach kurzem Krankenlager an Lungenentztzndung ge
ſt orben. Er war ein tüchtiger und allſeitig beliebter Richter.
Das Deutſchtum in Egypten verliert in ihm eine große Stütze.

Ausland.
Die Beerdigung des ermordeten öſterreichiſchen

Sozialiſten.
Geſtern nachmittag fand unter außergewöhnlicher Beteiligung

das Leichenbegängnis des ermordeten ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Schuhmeier in Wien ſtatt. Die Zahl
der Teilnehmer, welche dem Sarge folgten oder auf dem Wege
zum Friedhofe Spalier bildeten, wird Wieder ſcatee ge
ſchätzt. An der von der Gemeinde Wien geſtifteten Grabſtätte auf
dem Ottakringer Friedhof wurden zahlreiche Anſprachen gehalten,
darunter auch von den deutſchen ſozialdemokratiſchen Reichstags
abgeordneten Scheidemann und Fiſcher.

Reval Feſtung erſten Ranges.
Der ruſſiſche Marineminiſter hat der Duma einen Geſetzes-

vorſchlag unterbreitet, der die Umwandlung der StadtReval in eine Feſtung erſter Ordnung vorſieht.

Caſtro rehabilitiert.
Das nordamerikaniſche Bundesgericht hat in dem

HabeasCorpusVerfahren zugunſten Caſtros entſchieden,der damit zur Landun ugelaſen iſt. Damit iſt einem wenig

erquicklichen Spiele mit einem Manne, der doch einmal eine recht
bedeutende Rolle geſpielt hat, endlich ein Ende gemacht worden.

Der Kufſtand in Mexiko.
Die Verhältniſſe in Mexiko können kaum noch

verwirrter werden, als ſie es jetzt ſchon ſind. Seit dem
Sturz des greiſen Präſidenten Parfirio Diaz kann es nicht mehr
ur Ruhe kommen. Als vor zwei Jahren Madero die Fahne des
ufruhrs gegen den „Thrannen“ entfaltete, hätte niemand an

einen Erfolg geglaubt. Dreißig Jahre lang hatte P. Diaz mit
eiſerner Fauſt die Ordnung im Lande, geſtützt auf ein ihm er-
gebenes, tüchtiges Heer aufrechterhalten und jeden Verſuch der
Auflehnung rückſichtslos unterdrückt. Man war überzeugt, daß
er auch diesmal Meiſter der Lage bleiben würde und war aufs
höchſte überraſcht, als das Regime beim erſten Anſturm faſt wider-
ſtandslos zuſammenbrach. Mit amerikaniſcher Unterſtützung ging
Madero und ſein Bundesgenoſſe General Orozko ſiegreich aus den
Kämpfen hervor und erſterer trat die Herrſchaft Diaz' an. Aber
nur zu bald zeigte ſich, daß Madero nicht willens und wohl auch
nicht in der Lage war, die Verſprechungen zu erfüllen, die er als
Führer des Au des gemacht hatte. Nunmehr erſcheint ſicher,
daß die Revolution, die Mexiko an den Rand des Abgrundes ge
bracht hat, nichts weiter war, als eins der vielen Geſchäfte, die
die Standard Oil Co., dieſes unerſättliche Ungeheuer, das auch
ſchon nach Europa ſeine Fangarme auszuſtrecken beginnt, gemacht
hat und noch machen wird. Hierin hat man auch die Erklärung
dafür, weshalb die Vereinigten Staaten ſich bisher der mexji-
kaniſchen r gegenüber ſo nachſichtig gezeigt haben. Denn
Regierung und Volksvertretung in Waſhington ſtehen bekanntlich
völlig unter der Herrſchaft der Truſts. Europa, vor allem
Deutſchland, aber ſollte ſich dieſen Fall zur Warnung dienen laſſen
und alles daranſetzen, zu verhindern, daß das amerikaniſche
Rieſenkapital nicht auch hier Fuß faßt. Nach den neueſten Mel
dungen hat Madero noch nicht abgedankt. Am Sonn-
tag begann ein Waffenſtillſtand, der bis heute, Montag,
abend andauern ſoll. Nach einem Telegramm aus El Paſo hat
der in San Antonio (Texas) kürzlich gegen Bürgſchaft freigelaſſene
Emilio Vasquez Gomez geſtern bei Columbus (Neu-
Mexiko) die mexikaniſche Grenze überſchritten und ſich zum
Präſidenten proklamiert. Die von einigen Blättern
verbreitete Meldung, daß bei den Straßenkämpfen auch Deutſche
ums Leben gekommen ſeien, beſtätigt ſich, wie unſer Berliner Ver
treter meldet, nicht. Wichtig iſt dagegen, daß deutſches
Eigentum ebenſo wie das Eigentum anderer europäiſcher
Staatsangehöriger vielfach beſchädigt worden iſt, und daß
auch das Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft

gelitten hat. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß daraufhin
er deutſche Geſandte bei den beiden ſich bekriegenden Parteien

Proteſt erhoben hat. Von weitergehenden Schritten Deutſch
lands, namentlich von der Entſendung deutſcher Kriegsſchiffe nach
Veracruz und der Landung deutſcher Marineſoldaten, iſt vor
läufig noch keine Rede.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten, Schmiedemeiſter

Gottfried Grauert zu Apollensdorf im Kreiſe Wittenberg das
Allgemeine Ehrenzeichen. Der bisherige Seminaroberlehrer
Friedrich Bode in Naumburg a. S. iſt zum Seminardirektor
ernannt, ihm iſt das Direktorat des Lehrerſeminars in Reichenbach
O. L. verliehen worden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Eine Fachausſtellung für Desinfektion und Ungezieferver

nichtung veranſtaltet der Deutſche DesinfektorenBund, dem ſämt-
liche l und Geſundheitsbeamten-Pereine Deutſch
lands als Mitglieder angehören, anläßlich ſeines zweiten Bundes
tages vom 13.--16. Juli d. J. in Berlin in den „Marinehaus-
Feſtſälen“, Brandenburger Ufer 1. Alle Zuſchriften, die Aus
u betreffend, ſind an die Geſchäftsſtelle der Ausſtellungs
ommiſſion: Herrn Julius Schulz, Desinfektor, Berlin-Pankow,

Görſchſtr. 3, zu richten.
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und Ha ee
a meeZuſchriften ſind nicht herſön-

lich, ſondern lediglich „An die Redaktion de ualle (Saale)“ zu adreſſieren. S h eng en
„Das Fräulein von Lichenegg“, veröffentlicht. für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, ſür die übrigen

Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.



Tulpe a J Salvator- Bier.Thee
Täglich abends 8 Uhr:

Autoſiebchen,
Verſuchs doch mal!

Große Poſſe in 3 Akten von Kren und Schönfeld.
Munſtk vwn r Gilpert.

n g ager: (2737Autolieb t n Fsräulein, könnenas haben die Mädchen e i erum tauzene
Jm Luſtgarten iſt Freikonzert. Die Po iel in find't was dabei.
Ueberall aus verkaufte Häuſer! UeberBedeutend verſtärktes Orcheſter. en h grfols:

wWehrhkraſtverein „Jungdeutſchland“.

Dienstag, den 18. Februar, beginnt bereits um 6 Uhr.
Die Mitgliederverſammlung in den v Germavigſen am

W ratzke u. Steiger
Juwelen. (666) Halle a. S.

Sienstag den 18. Februar
o

Vortrag mit

Jeutſcher Luftflotten Verein

1913, abends 8/, Uhr in der
2ge zu den fünf Türmen, Albrechtſtraße:

des Herrn Generalmajor z. D. V. Fokenbreoher
„Ueber die Notwendigkeit einer ſtarken deutſchen Luft-

flotte ſowie über den Deutſchen Luftflotten W
Eintritt Frei.

Lichtbildern

m

Ballenstodt am Harz.
Städtiſches Wolterstorff-Gymnaſium (Vollanſtalt) mit Real-
le undKlaſſen.
elektr. Licht, beſte ſorilien.J Penſion in Fam3. April 1913. Auskunft durch

Geſunde Luft, großer Garten,
Alumnat. Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher

Zentralheizun
Jiltioe P Auch gute uneginn des Sommerſemeſters
den Magiſtrat und den Direktor.

Bäder,

Apoſſo- Theater
Die tollſte aller Burlesken
Ja Zugftück der Galſon an Trlanonthegter“ Peci

Mein Baby
Burleske in einem Akt von Margaret Mayo,in Szene geſetzt von Alfred H 8 ihr arbeſeet und
mit Ia FrEY vom „Trianontheater“ Senmt d. Hauptrol

In Berlin Hunderte von Kufführungen
Der größte Lacherfolg der Saiſon!

Außerdem ein erſtklaſſiger Spezialitätenteil.
Toni Rawell r un erin.Vvonne et Erik, E Elaſtik A kt vornehmſten Genres.4 Silvanas, atchhriiſche Tanz Neuheiten.

me. Anonyma. Deutſchlands einzige Ventroliquiſtin
Anfang 8 Uhr. Gewöbnliche Preiſe Ende gegen 11 ühr

der Ausſchank unſeres zu einer Weltberühmtheit
gewordenen Spezialbieres

findet alter Sitte und Herkommen gemäh in München
im März ſtatt. der Verſand hat bereits begonnen.

Um ſicher zu ſein, auch wirklich „Salvator“ uncl
nicht etwa eine der vielfachen Tmitationen desſclben zu
erhalten, wolle man auch auf die nachſtehend abge-
bildete, auf jedem Gebinde und jeder Flaſche ange
brachte Schutzmarke achten, die wie die Bezcichnung
an ſelbſt uns patentamtlich geſchützt iſt.

Actiengesellschaft Paulanerbränu

Salvatorbrauerei

München.

Generaldepot:

Landsbergerſtraße 7.
E. Lelamer, Biergroßbandlung, Halle a. S.,

[2439

I Faustouverture.
I ich umher; b) Lied an den

Dienstag, den 18. Febr. abends 8 Uhr „Thaliafestsaal““

101. Philharmonisches Konzert.
Leitung Prof. Hans Winderstein.

Richard Wagner-0edächtniskeier.
Alfred Kase, erster Bariton am Stadt-

Solist Theater in Leipzig.I. Huldigungsmarsch für König Ludwig II. 2. Eine3. Gesänge aus Tannhäuser: a) Blick
bendstern. 4. Siegfried- Idvll.

5. Wotans Abschied und Feuerzauber a. Walküre. 6. Char-
freitagszauber. 7. Vorspiel zu Parsival“. 8. Wahnmonologdes Hans Sachs a. Meistersinger. 9. Meistersinger-Vorspieſ.

Karten zu A. 3.10, 2.10. 1.55, 1.05 in derHofmusikalienhandlung von ieinrieh mothan.

S

Dienstag, den 18. Februar, nachmittags von 5 Uhr ab

Vorführung des Meisterspiel-Reproduktions- Pianos

III Ducggfs CIIIIIIIIII 99 IIIIIsowie des Kunstspiel- Pianos [2728

„Autopiano““,
G. Rich. Ritter, Leipziger-

strasseo 73.

Für die Jnſerate verantwortlich: F aul F erſten, See

Winterkonzoert
der

Sängerschaft „Fridericiana“
zu Halle a. S.

Mittwoch. den 19. Februar 1913, abends 7 h pr.im Saale der Berggeselischaft“.
Leitung: Universitäts- n e er Prof. Friedrich

Brandes-IL, 2
Solistin: Fräulein Senta Wolschke- Leipzig.Orchester: Das gesamte Stadttheater-Ore iester.

Ritter Flügel,

Karton MK. r v d 10. zab in der alienhandl H. Hothan, tohstrasse, au haben.
Karten für Studieronde zu 1,00 Mk. beim Kastellan,

Der gutsitzende Frack,

Kkonfirmanden-
Wäſche, Krawatten, Handſchuhe

ſehr preiswert.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Ecko Thaliasäle).

Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 18. Febr. 1913
160. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 3. Male Novität!

Komödie in 4 Akten von
Gabriel Drsgely.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Exzellenz Dub,
A. Friedrich.MiniſterJakob Ritter v. Reiner,

Berawerksbeſitzer Georg Thies
Stephanie, ſeine rau M. Brandow
Emma, deren Tochter H. Achterberg

Ahldorf, Mitglied der
Akademie C. Hammes.

Laura, ſeine Frau Grete Höcker.
Rikolaus von Zimko W. Braune.
Georg v. Silberberg,

Vizepräſident des
AutoKlubsTheodor von Gahl,
rhor der Lokal
bahnenAdolf Kürſchner, Buch

händler K. Scholling.Turner, geitungsbe
richterſtatter Otto Patry.Dr. Martin Sonn
berg Rud. Rieth.Leopold Huber,

Schneidermeiſter E. v. Weber.Jrene, r Tochter H. Welden.
Anton Melzer Fahrenbach.
Franz Hawelka ans Egner.
Joſef Hauſer datthießen.Senederaehifen
David Stern, Ge

treidehändier K.Lilli, ſeine r W. Oferta.
Joſef, Diener bei
Reiner Mar Linke.

Peter, Diener bei

Melzer Otto Krabl.Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende vor 9 Uhr. [2712

Telephon 8108 u. 8109.

Hans Hofer.

Walter Sieg.

Offentliche Bekanntmachung.

Nur ganz kurze Zeit! Nur ganz kurze Zeit
Hierdurch mache einem pp. Publikum, Kunstliebhabern und Sammlern

bekannt, dass ich meinen Kunstsalon in Berlin aufgelöst habe und meineganze hervorragende Sammlung zu jedem nur eben annehmbaren Preise
verkaufe. Vorhanden sind
Mehrere ganz velten antike Gobelins u. Antuson

aus dem 15., 16, und 17. Jahrhundert.
Ferner eine grosse Sammlung

W gelten gehöner alter u. neuer Perger leppihe, n

darunter: Tebriz, Kirman, Bochara, Turkbaf, Mesched, Khorassan, Jorovhan,
Afghanistan, Serabend, Hamedan, arouk, Beschir, Seidenteppiche usw.so Wie ein grosser Posten kleiner Brücken und Läufer.

b velten schön Delgemälde
Perner:

in prachtvollen Gold- und schwarzen Leisten-Rahmen,
worunter Werke berühmtester Meister. wie Geheimrat Prof. A. Achenbach-
Düsseldorf Hans Schleich-Berlin e Allot J. Jungblat- Düsseldorf Breitwieser-

0München, Stoi t Baumgarten, Terni usw.
PFerner:

eillb ganz gelten gehöne Sälhersammlung,
bestehend aus 42 Teilen. Ausserdem

eins Sammlung alter orientalischer Waffen sowi,
mehrere Orientalische Lampen

Es ist r Sammler u. Kunstliebüaber dringend zu empfeblen, die Sachen
zu besichtigen, da

sich hier eine
bietet und ich ge-
zwungen bin, auf

nie wiederkehrende eitene Einkaufsgelegenheit
diese Ar mein ganzes

Lager zu jedem nur eben annehm-
baren Preise zu Verkaufen.
Der Verkauf beginnt Montag, den 17. d. Mts. vormittags 10 r
im Saale Hotel Goldener Ring, am Markt in Halle a. d. Saale.

Frank Rofhschild
Nur ganz kurze Zeit! aus Berlin.

Mittwoch, den 19. Feyr. 1913
161. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Romeo und Julia.
ww Weinhaus Broskowshi

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Naturreine Meine

hervorragender Qualität.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater:Dienstag: FlorianGeyer. Mittwoch: Geſchloſſen.
Oxe weiten -Theater: Dienstag:

Der Waffenſchmied. Mitt
woch: Geſchloſſen.

SsFanſpieibgue. Fengtg JeKind. Mittwoch: Geſchloſſ fär
Ma gdeburg.Stadt Thenter Dienstag: Lohen-

grin. Mittwoch Jnge.
Deſſau.

Hof- Theater: Dienstag: DieLaune des Verliebten. Hierauf:
Tänze von Elſa und Berta
Wieſenthal. um Schluß:Bridemen e

eimar.of e0 be ne c umeid: We
ournal Erfur

Stadt ter:gigtee Mittwoch:

200.
Donnerstag, 20. Februar,

abends 7 Uhr
im Feſtſaale mit d. prächtigen
Dekorationen vom Bauern
Feſt der Freien Künſtler-

Vereinigung
„kin Abend in Tegernsee“

ſener PauernKapelle.

Salzgrafenstrasse 2 II
(Volkslesehalle).

Mittwoch, d. 19. Februar,
abends S. Uhr

Volkstümliche Führung durch die
Ausſtellung von Gemälden von 4

Emil Nolde unter leitung von
einer

Vorträge eines
Unterländler-Trios
Eintrittspreis: 35 Pfg.

ür jeden Beſucher (auch für
n haber von Dauer und

ugskarten) iſt der Kaufeine r
obligatoriſ

Dr. Freyer.

David's Nährzwiebach,

Kindern und Erwachsenen, ins
besondere Rekonv aleszerten
verdaulich, sehr wohlschwent
und m m haltbar. 215h KonditoreiJohannes Mi Geiststrasse l.

Friedrich Kohls Rest

Dienstag den 18. e re

Riviera. und div. friſche Wur Wurſt.

rien Greve Bau9

über Vermn h lDie r pt der Welt. Beobachtung
An gtreng, digkreErmitte lungen aller Art

Mit 2 Beilagen.

Fintritt 20 Pfg

ärztlich empfohlen, weil leicht

„Jum Vehultheiss“

inb. Weillfleiſch, abende
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I. Beilage zu Nr. 81 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18. Februar 19153.

Gedenktage.
18. Februar.

Luther geſtorben.
Der italieniſche Bildhauer und Maler Michelangelo ge

ben.Cikfanrung des Gregorianiſchen Kalenders bei den deut

ſchen eDer italieniſche Phyſiker Aleſſandro Graf Volta geboren.
Der Geigenvirtuos Niccolo Paganini geboren.
Der Dichter Ludwig Gleim geſtorben.
Der proteſtantiſche Theolog Rudolf Kögel geboren.
Der norwegiſche Dichter Alexander Kielland geboren.
Der Bildhauer, Maler und Radierer Max Klinger ge

1546.
1564.

1700.

1745.
1748.
1803.
1829.

1849.
1867.

1861.
1861.

boren.
Der Romandichter Theodor Mügge geſtorben.
Das erſte italieniſche Parlament wird eröffnet.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
18. Febr. Königliche Genehmigung zur Bildung des Lützowſchen

Freikorps.

sſpruch: Die Vaterlandsliebe iſt die erſte Tugend desv sſo ziviliſierten Menſchen. Napoleon I.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

18. Februar 1813.
Lützows Freikorps.

König Friedrich Wilhelm genehmigt die Bildung des Lü tzo w-
ſchen Freikorps neben den ſchon in der Bildung begriffenen
freiwilligen Jägerkorps. Der Breslauer Univerſitätsprofeſſor Stef
fens erzählt über die Vorgänge: „Das Lützowſche Korps bil-
dete ſich in Breslau, und ganz in meiner Nähe. Jahn (der
Turnbater) bewohnte den „Goldenen Zepter“, einen Gaſthof in der
nämlichen Straße, wo ich wohnte. er Häuſer von mir ent-
fernt war das Werbehaus, ſo wie meine Wohnung das Werbehaus
war für die Detachements (der freiwilligen Jäger). Es war na-
türlich, daß ein ſolches Freikorps etwas ſehr Anziehendes für die
Jugend hatte; das dichteriſch Kühne konnte ſich, wie nan voraus-
ſetzte, hier entſchiedener äußern. Es war die r Lyrik des
Krieges, wie ſie auch ſpäter in Körners Gedichten erſchien
und in allen Gegenden Deutſchlands die Gemüter erregte. Gewiß,
es war ſeine ehrliche, durch ſeine ſittliche Freiheit den ganzen
grieg veredelnde und ſtärkende Geſinnung, welche durch die Bil
dung dieſes Korps und ſeine ſpäteren Taten laut wurde.“

Der größte Teil der Studentenſchaft zog in dieſer Schar zu
Felde, von der Breslauer traten gleich in den erſten Tagen ſo viele
ein, daß die Hörſäle geſchloſſen wurden. Das Kriegslied dieſes

I Freikorps, das überall in deutſchen Landen Begeiſterung weckte und
die Jugend in Scharen zum Heere führte, war das Lied Theodor
görners, das er bei ſeinem Eintritt in das Korps mitbrachte:

Das Volk ſteht auf, der Sturm bricht los:
Wer legt die Hände noch feig in den Schoß?
Pfui über dich Buben hinter dem Ofen,
Unter den Schranzen und unter den Zofen!

Biſt doch ein ehrlos erbärmlicher Wicht!
Ein deutſches Mädchen küßt dich nicht,
Ein deutſches Lied erfreut dich nicht,
Und deutſcher Wein erquickt dich nicht.

Stoßt mit an,
Mann für Mann,

Wer den Säbel ſchwingen kann.
Durch nichts ſind den Fahnen damals ſo viele Freiwillige zu

geführt worden, wie durch dieſes aufrüttelnde Weckerlied.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. Februar.

Sreikonſervativer Wahlverband
Sachſen-Thüringen.

Ein Aufruf zum Beitritt und Anſchluß an den Wahlverband
Sachſen Thüringen der Reichs und freikonſervativen Partei iſt

unterzeichnet von 63 Herren ergangen. In dem Aufruf
werden zunächſt die Ziele der Reichs und freikonſervativen Par
tei gezeichnet. Dann heißt es: „Die Wahlen zum preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe ſtehen nahe bevor. Darum Eile tut not!
Ueberall im Norden wie im Süden Deutſchlands bilden ſich Orts
gruppen der Reichs und freikonſervativen Partei; zahlreiche
nationale und bürgerliche Kreiſe wie hervorragende Perſönlich-
keiten, die mit der Haltung ihrer bisherigen Partei nicht einver-
ſtanden ſind, oder die in Unmut über die gegenwärtigen und poli-
tiſchen Parteiverhältniſſe ſich dem öffentlichen Leben entzogen
haben, erkennen gegenüber der wachſenden radikalen Gefahr den
Anſchluß an die Reichs und freikonſervative Partei als vater-
a Pflicht. Sachſen und Thüringen dürfen da nicht zurück-

eiben.“

Ordentliches Mitglied des Wahlverbandes kann jeder 7
Reichstage oder zum Landtage Wahlberechtigte werden, welcher
ſich der Reichs und freikonſervativen Partei anſchließt und einen
Jahresbeitrag von mindeſtens 2 Mk. zahlt. Anmeldungen

Tag

n werden S an Herrn Bergrat Schrader, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererſtraße 78, Geldſendungen an Herrn Kommerzien

r, rat Bauermeiſter, Deutſche Grube bei Bitterfeld, erbeten. Die

10 0 0 Rabatt

Geschäftshaus J R W
n

erſte Verſammlung findet am 24. Februagar, nach
mittags 6 Uhr in Halle im Evangeliſchen Ver
einshauſe“ Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16,
ſtatt. Jn der Verſammlung werden die Abgeordneten
Dr. Arendt und General v. Liebert ſprechen.

Handwerkskammer zu Halle (Saale), Die nächſte Voll
verſammlung der Handwerkskammer findet vorausſichtlich Mitte
M 55 z ſtatt. Anträge für dieſelbe ſind bis zum 25. Februar ein
zureichen.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen Dienstag abend 389 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher

politiſche Tagesfragen ſprochen werden ſollen. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Gewerbliche Anlage. Der Fabiikbeſitzer Paul Hörenz hat
den Antrag geſtellt, ihm die Genehmigung zur Errichtung einer Anlage
zur Hernellung von Blechgefäßen durch Vernietung im Grundſtück
Diſſauerſtraße Nr. 53 zu erteilen. Die Zeichnungen und Beſchreibungen
des Unternehmens, gegen welches etwaige Einwendungen innerhalb
14 Tagen beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S. ſchriftlich
in zwei Exemplaren eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden
können, liegen während der Dienſtſtunden im Stadtausſchußbureau,Schmecriraße 1 III, Zimmer 21, zur Einſicht aus. Der Termin zur

mündlichen Erörterung der eventl. rechtz itig erhobenen Einwendungen
findet ſtatt am 8. März 1913 vormittags 10! Uhr im Rathanſe,
Eingang Rathausſtraße 15, Zimmer Nr, 64.

Hundertjahrfeier des Jnfanterie- Regiments Graf Tauentzien
(Nr. 20). Zu den Truppenteilen, die 1913 das hundertjährige Be
ſtehen feiern, gehört auch das Jnfanterie- Regiment
Graf Tauentzien (20) in Wittenberg. Zur Gründung
einer Stiftung, die als Angebinde für das Regiment be
ſtimmt iſt und deren Zinſen Unteroffizieren und Mannſchaften
zugute kommen ſollen, werden alle ehemaligen Zwanziger gebeten,
ihr Scherflein beizutragen. Zur Empfangnahme von Beiträgen
ſind die Vorſitzenden der Zwanzigervereine in Berlin, Branden-
burg a. H., Caputh, Charlottenburg, Jüterbog, Halle a. S.,
Potsdam, Nauen, Neukölln, Spandau, Treuenbrietzen und Witten
berg ſowie die Kommerz- und Diskontobank zu Berlin, Depoſiten
kaſſe TU., Gr. Frankfurter Straße 34, bereit.

Der PaſſionsgeſchichtsLichtbilderabend, der geſtern Sonn
tag im Paulusgemei ndehauſe veranſtaltet wurde, er
freute ſich eines recht zahlreichen Beſuchs. Die Bilderreihe zeigte
unter begleitenden Bibelwort, das von Herrn Pfarrer Bach ge
ſprochen wurde, zunächſt den Einzug Jeſu in Jeruſalem, ſeine
Anweſenheit im Tempel, ferner Jeſu unter ſeinen Jüngern, den
Verrat Jeſu durch Judas um 30 Silberlinge, die Fußwaſchung
des Herrn an ſeinen Jüngern, das Gebet im Garten von Getſe
mane, das Gericht vor Pilatus uſw., ſchließlich die Kreuzigung,
Auferſtehung und Himmelfahrt Jeſu. Zwiſchenein wurden von
Frau Dr. Wilhelm und einem mehrſtimmigen Mädchenchor
unter Harmoniumbegleitung paſſende Lieder vorgetragen, die
mit gemeinſamen Geſängen und den Deklamationen einer Dame
abwechſelten. Die Bilder, von der Hand verſchiedener, nament
lich jüngerer, Meiſter herrührend, waren durchweg recht drutlich
und z. T. voller morgenländiſcher Farbenpracht. Die Veran-
ſtaltung war ſo recht dazu angetan, wahre Paſſionsſtimmung
hervorzurufen. Heute (Montag) abend 6 Uhr ſollen die Licht-
bilder unter Fortfall der Geſänge gegen 5 Pfg. Eintrittsgeld vor
Kindern wiederholt werden.

12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig. Der Ausſchuß der
Deutſchen Turnerſchaft hat den Kaiſer und den Herzog
Karl Eduard von Sachſen-Koburg und Gotha
zum 12. Deutſchen Turnfeſt in Leipzig eingeladen.
Nach einem am Sonnabend beim Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft, Geheimen Sanitätsrat Dr. Goetz in L.-Lindenau,
eingegangenen Schreiben des Oberhofmarſchallamts des Herzogs
von Sachſen-Koburg und Gotha hat „der Herzog mit aufrichtiger
Freude die Einladung zu dem 12. Deutſchen Turnfeſt am 13.,
14. und 15. Juli empfangen und wird ihr gern Folge leiſten“.
Die deutſchen Turner verehren in dem Herzog Karl Eduard einen
verſtändnisvollen Förderer ihrer Beſtrebungen.

B. H. „Praktika“, Wilhelm Baer und Helene Dittenberger,
beginnt das neue Schuljahr am 8. April. Wenn ſich die Fachſchule in
weiten Kreiſen einer immer wachſend n Beliebih it erfreut, ſo hat dieſes
in erſter Linie ſeinen Grund in der peinlichen und gewiſſ haften Aus-
bildung ihrer Schüler. Sie vermittelt Dame n und Herren in ver
mittelt Damen und Herren in verhältnismäßig kurzer Zeit die not
wendigen Kenntniſſe und Fertigkeiten, welche ſie beſähigen, eine geachtete
und autbezahlte Stellung auszufüllen. Ganz beſonders wird noch auf
die Erlernung der Meiſterſchaftsmethode auf der Unter wood Maſchine
hingewiſen,

Mit Rückſicht auf das ſchwebende Verfahren gegen den
Maurerweiſter William Pfeifſer, werden diejenigen, die ſich
durch Pfeiffer auf ſtrafbare Weiſe geſchädigt fühlen und dies glauben
nachweiſen zu können gebeten, ſich unter Beib ingung etwaiger ſchrift
licher Beweiſe bei der Kriminalobteilung, Dreyhauptſtraße Nr. 6 I,
Zimmer Nr. 36 zu melden. Anonyme Unzeigen werden nicht berück
ſichti t.

Zoo. Am Donnerstag, den 20. d. Mts., findet abends 7 Uhr
im Feſtſaale ein Konzert ſiatt: „Ein Abend in Tegernſee“.
Der Saal trägt noch die ſehenswerten prächtigen Deko
rationen vom Bauernfeſt der Freien Künſtler-
Vereiniqung. Siehe heutige Anzeige.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag Konzert vom
SoliſtenQuartett der 75er.

Apollotheater. Wieder ein Spielplan, der jedem Geſchmack
Rechnung trägt und die Langeweile gründlich vertreibt. Vor allem

Die letzten

3 Ausnahme-Tage!
auf alle Waren,

(Nur Kurzwaren sind ausgeschlossen.)

trotz unserer
anerkannt

billigen Preise

wird der Heiterkeit Tür und Tor geeffmr durch die Aufführung
der Burleske „Mein Baby“. Es iſt faſt ausſchließlich Situa-
tionskomik, die hier wirkt und auch dem verbiſſenſten Menſchen
feinde herzliches Lachen abnötigt. Es iſt die Geſchichte eines
Vaters, der kein Vater iſt, aber bei ſeiner Heimkunft von einer
längeren Geſchäftsreiſe ausgelaſſen glücklicher Beſitzer von Dril-
lingen wird, die ihm nicht ſeine Frau, ſondern ſein Freund und
deſſen Frau ſo nach und nach an einem Abend beſcheren. Der alte
Poſſenwitz, daß ein nicht vorhandenes Kind zur Täuſchung irgend
eines einflußreichen Familienmitgliedes beſchafft werden muß, hat
hier in etwas veränderter Aufmachung ſeine Wiederauferſtehung
erfahren. Zum Schluß wird der Drillingsvater in ziemlich ge-
waltſamer Weiſe aus ſeinem „Vaterglück“ geriſſen und zur Rolle
des kinderloſen Gatten zurückgeführt. Die Zuſchauer unterhielten ſich hierbei aufs Köſtlichſte und das Haus dröhnte vor
Lachen. Aber dieſer Erfolg, war nicht ſo ſehr der Güte des Jn-
halts des Stückes als vielmehr dem zwerchfellerſchütternden Spiel
insbeſondere von Jda Frey als Kitty und von Vera Häberlin
als Aggie, ſowie der Herren Heidtmann (Hardy) und Claudius
Jimmh Jinks zu danken. Jn kleineren Rollen beſchäftigt waren
noch Klara Türk, Gretl. Scheck, Fritz Sattler und Georg Gieſe.
Wer tüchtig lachen möchte, findet im Apollotheater hierzu die
rechte Anregung. Es bietet aber auch ſonſt noch allerlei. Den
Reigen der Darbietungen eröffnet Toni Rawell, deren pracht-
volle Altſtimme eine vortreffliche künſtleriſche Ausbildung verrät.
Etwas Neues bringen auch die 4 Silvanas, die mit dem Tanz
die gewagteſten Verrenkungen verbinden. Eine wunderbare Durch-
bildung des Körpers offenbaren die gymnaſtiſchen Vorführungen
von Yvonne und Erik. Ganz ungewöhnliche Leiſtungen,
wie wir ſie kaum jemals ſo vorzüglich von irgend einem Bauch-
redner gehört haben, machen die Bauchredekünſte von Madame
„Anonyma“ dieſe zur erſten Vertreterin ihres Geſchlechts auf
dieſem Gebiete. Die dabei benutzten Figuren ſind zudem ausge-
zeichnet gearbeitet.

WalhallaTheater. Man ſchreibt uns Die geſtrige 18. Vor
ſtellung der Geſangepoſſe „Autoliebchen“ von Jean Gilbert war lange
vor Beginn wieder völlig ausverkauft. Eine ſo ungeheure Beſucherzahl,
wie im Februar, hat das Theater ſeit Beſtehen noch nicht geſehen.
„Autoliebchen“ bleibt auch die nächſten Tage auf dem Spielplan.

Kaiſer Panorama Gr. Ulrichſtr. 4/5. Wir reiſen in dieſer
Woche an die maleriſche franzöſiſche Riviera, von den wunderbar ge-
legene n Mentone aus beſucht man die mit allen Reizen der Natur
üderſchüttete Küſte und die an derſelben entlang liegenden Ortſchaften,
Mentone ſelbſt bietet unendlich viel Schönes die wunderbaren An
lagen, die öffentlichen Gärten mit Künſtlerblick angelegt, mit Künſiler
hand gepflegt. Wir fahren dann nach Monte Carlo imit der Bahn
10 Minuten), welches ebenſo verſchwenderiſch mit allen Reizen aus
geſtattet iſt, die entzückenden Anlagen vor dem Kurhauſe, den herrlichen
Palwenanla en, die Teraſſen, alles überwältigend ſchön, und dann
werſen wir einen Blick iu die berüchtigten Spielſäle, wo ſo viele
Millionen verloren, aber keine ein ige gewonnen wird. Aus dieſen
Pruntſälen iſt ſchon mancher als Bettler herausgegangen, vielleicht auch
ſofort in den Tod. Nun leſichtigen wir Monaco, das ſchöne Palais
des Fürſten zu Monaco, den Boulevard de la Condamine und haben
einen herrlichen Blick vom Hotel zur Turbie bei Monaco, wir ſchlagen
nun den Weg nach Villafranca ein und wenden uns nach dem geräuſch-
vollen Nizza und in Cannes machen wir Schluß unſerer Reiſe, Der
Weſuch des Kaiſer-Panoramas iſt ſehr zu empfehlen. Nächſte Woche:
Der herrliche Comoſee, (Neu für Halle.)

Das Kunſtfriſieren des Damen-Friſeur-Gehilfen-Vereins
der Perückenmacher-ZwangsJnnung zu Halle a. S. fand am
geſtrigen Sonntag pünktlich abends 8 Uhr im Hotel „Kaiſer Wil-
helm“ ſeine Eröffnung. Zuerſt wurden die modernen Friſuren
vorgeführt, ſo daß nach ca. 50 Minuten ſämtliche Modelle den
Herren Preisrichtern, Fachleuten aus Leipzig, zur Beurteilung
überlaſſen wurden. Nachdem von dem Ehrenmitglied des Vereins
und Leiter des Kunſtfriſierens, Herrn Hoflieferanten Ernſt Roſa,
das Kaiſerhoch ausgebracht war, begannen die ebenfalls ſehr inter
eſſanten hiſtoriſchen Friſuren. Die Herren Preisrichter kamen zu
folgendem Entſchluß: Klaſſe A modern und hiſtoriſch: 1. Preis
H. Heu 2. Preis R. Schnuck, 3. Preis A. Funke, 4. Preis H. Wolf,
5. Preis K. Roßmann, 6, Preis K. Krüger; Klaſſe B modern:
1. Preis B. Schneider, 2. Preis G. Neermann, 83. Preis R. Pleitz,
4. Preis P. Emmrich. Auch die Ausſtellung verſchiedener, auf
Wachsbüſten angefertigter Friſuren fand den größten Beifall der
überaus zahlreich erſchienenen Beſucher. Es iſt ſicher anzunehmen,
daß die anweſenden Damen unter den ſehr geſchmackvoll ausge
führten Friſuren eine für ſie paſſende gefunden haben.

Zum Abſturz des 25 Meter ſteinernen Geländers der im
Jahre 1842 erbauten Zwölfbogenbrücke bei Paſſendorf iſt noch zu
berichten, daß an der gefährdeten Stelle ſofort am Sonnabend
für den ſtarken Verkehr eine hölzerne Schutzwand gezogen wurde.
Die großen Sandſteine des eingeſtürzten Teiles ſtanden ſchon
längſt nicht mehr ſenkrecht, auch haben ſich in früheren Jahren
ſchon einige Steine gelöſt und ſind herabgeſtürzt. Das wechſelnde
Froſtwetter ſowie die Erſchütterungen durch den ſtarken Wagen
verkehr dürften mit zu dem Einſturz beigetragen haben.

Wem gehört der Wagen Vor einigen Wochen iſt von
einem des Diebſiahls überführten Manne ein kleiner, gelb geſtrichener
Handleiterwagen verkauft worden. Dieſer Wagen dürſte
geſtohlen ſein. Er iſt gut erhalten. Die vordere Achſe und das
Mittelſtück am Unterteil des Wagens ſind ganz neu. Wer über die
Herkunft des Wagens Angaben zu machen vermao, wird erſucht, ſich
bei der Kriminalpolizei. Dreyhauptſiraße 6, Zimmer 38, zu melden.
Dort kann auch der Wagen beſichtigt werden.

Halleſche Tageschronik. In der Nacht zum Sontag zer
trümmerte ein ermittelter Student vorſätzlich eine Tür
fenſerſcheibe im Hauſe Jägergaſſe 1. In derſelben Nacht
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Serüdten mehrere in Madkentracht verkleldeie Studenten in der Sroßen
Ulrichnraße und auf dem Marktplaße ruheſtörenden Lärm und
groben Unfug wodurch größere Menſchenanſammlungen verurſacht
wurden. Ein vierjähriges Mädchen wurde von einem unbekannten
Manne nach dem Abort einer Schankwirtſchaft in der Prinzenſtraße
verſchleppt, wo an dem Kinde un ſittliche Handlungen vor
enommen wurden. Aeußetlich wahrnehmbare Verlegungen hat das

nd nicht erlitten. Auf einem Kohlenlagerplage in der Hordorſer
ſtraße ſtürzte eine Aebeiterin von einem mit Kohlen
beladenen CEiſenbahnwagen. Da ſie anſcheinend innere Ver
letzungen erlitten hatte, wurde ſie im ſtädtiſchen Krankenwagen nach
ihrer Wohnung gebracht. Zur Beſeitigung eines Schornſtein
brandes wurde geſtern, Sonntag, abend die Feuerwehr nach dem
Neumarktſchütenhauſe gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirkd Halle a. S., den Stationen der Lauſiger, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörliger Bahn ſind am 185. Februar 1013 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen VDriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 40960 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Lutheevetein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen Schulen

in Oeſterreich. Den Familienabend der hieſigen gruppe zum
Beſten des Schüllerheimd zu Eger erbffnete der Vorſigende. Rektor
Graefe entkräftete zwei Einwände, die r den Lutherverein
erhoben worden ſind, daß er ein Gegner der Simultanſchule und ein
Konkurrent der älteren edangeliſchen Liebesvereing ſei. Augeſichts der
Tatſache, daß die Simultanſchule in Oeſterreich nur noch auf dem
Papiere ſteht und genannte Vereine wegen Mangel an Mitteln zumeiſt
auf die kirchliche Verſorgung der evangeliſchen Gemeinden ſich ränken
müſſen, ſowie im Hinblick auf die Notlage, in die die evangeliſchen
Schulen Oeſterreichs ſeit Erlaß des Keichevolkeſchulgeſeßes 18609
geraten ſind, kann es nur bedauert werden, daß der Lutherverein nicht
ſchon 1883, am 400jährigen Geburtstage Luthers, ſondern erſt 1904
gegründet worden iſt und man kann nur wünſchen, daß das Verſäumte
durch Sammlung der Lutherſpende zum 400jährigen Reformations
jubiläum 1917 wieder gut gemacht wird. Der Anſprache folgte der
Lichtbildervortrag des Herrn Proſ. Dr. Rie h m über die Abſtammungdes Merſchengeſgecte Seine Schlußausführung ging dahin, daß es

vom religiöſen Standpunkte ziemlich belanglos ſei, ob der Menſch der
Tierwelt entſproſſen ſei oder nicht. Der Menſch ſei kein Tier mehr,
ſondern erhebe ſich durch Religion und Sittlichkeit, Kunſt und Wiſſens
ſchaft weit über die Tierwelt und habe die heilige, gottgewollte Pflicht,
alles Tieriſche in ſich zu unterdrücken und das 67 zu pflegen,
was ihn mit ſeinem Schöpfer verbinde. Reicher Beifall ward dem
Herrn Vortragenden ebenſo geſpendet wie den Herren, die den muſi-
kaliſchen Teil des Abends freundlichſt übernommen hatten. Die Herren
Konzertmeiſter H. Schmidt und Domorganiſt E. Schröter ſpielten
in geſchmackvoller Gediegenheit das Andante aus Mozarts D-dur-
Konzert und zwei in älterer Tanzform gehaltene kleinere Stücke. Herr
Lehrer P. Hoffmann bot in drei kleineren Geſchichtsbildern eine
eigenartige intereſſante Huſammenſtellung von Deklamation und Lied.
Außerdem ſprach er noch Rob. Schumanns Melodrama „Der Heide
knabe“ unter fein angepaßter Begleitung des Herrn Schröter
Da der Eaal des Evangeliſchen Vereinshauſes ziemlich gut
war, dürfte auch der finanzielle Gewinn der Veranſtaltung befriedigend ſein

Der Evangeliſcho Bund, Zweigverein Halle-Nord, hielt geſtern
Sonntag im „Vad Wittekind“ eine Verſammlung ab. Der Vorſißende,
Herr Paſtor Kuni d erſtattete den Jahresbericht. Dem Zweigverein
gehören 285 Mitglieder an. Herr Rektor Hellmuth legte die
Jahresrechnung. Die Einnahmen betrugen 778 47 Mk., die Ausgaben
470,14 Mk. Für die Los don Rom Bewegung wurden 50 Mk.
bewilligt. Jm Jahre 1917 findet die 400Jahrſeier der Reformation
ſtatt, die überall in würdiger Weiſe begangen werden ſoll. Vor allem
wird man einen Jubiläumsfonds ſammeln. Die Zweigvereine werden
das ihrige dazu beitragen, jedenfalls durch laufende Beiträge aus ihrer
Kaſſe, vielleicht auch durch Kollekten bei feſtlichen Veranſtaltungen.
Die Bundesblätter ſollen vou er ab den Mitgliedern vierteljährlich
zugeſtellt werden. Die Hauptverſammlung des Provinzialvereins findet
Ende April in Halberſtadt ſtatt. Die Lutherfeier wird wieder im
November ſtattfinden, als Redner iſt Herr Paſtor Jahr von
St. Marien gewonnen. Der Kirchenchor von St. Briccius unter
Herrn Zeutſchels Leitung wird dabei mitwirken.

Halleſche freie Studentenſchaft. Am 20. Februar 8 Uhr wird
Herr Dr. H. J. Hoffmann Berlin im „Neumarktſchügzenhauſe“ aus
eigenen Werken vorleſen. Herr Dr. Hofmann, der in Halle ſehr
bekannt iſt, hat einen Einokterzykluß „Dreiklang“ und ein vier
aktiges Drama „Die Süuden der Mütter“ vollendet.

Heideverein, E. V. Die in den früheren Jahren durch den Vor
ſitzenden Herrn Juwelier Tittel gehaltenen Lichtbildervorträge über
unſere Heide, deſonders aber ſeine vorjährigen Lichtbildervorträge und
Lichtſpiele im Paſſagetheater und im Kuditorium maximum der Uni-
verſität haben dei den Mitgliedern ſo großen Anklang gefunden, daß
auch für dieſes Jahr eine gleiche Veranſtaltung ermöglicht worden iſt.Herr Tittel wird, um für ſeine Beſtrebungen wegen der Weiterführung

der Parke und PromenadenAnlagen von den Pulverweiden über die
Paſſendorfer Wieſen nach der Rabeninſel Freunde zu werben, eine
große Anzahl per Bilder unſerer noch lange nicht genug
gewürdigten Rabeninſel und ihrer Umgebung bringen, die ſicher dazu
beitragen werden, die Liebe zu unſerer engeren Heimat und zur Natur
zu fördern. Jm Anſchluſſe daran wird Herr Tittel dann einen auser
wählten Spielplan kinematographiſcher Vorführungen bringen, die
vielſeitige Belehrung und anregende Unterhaltung bieten werden. Er
will damit verſuchen, durch Einführung der Lichtbildbühne in die
Unterhaltungsabende der Vereine veredelnd auf alle kinematographiſchen
Vorführungen einzuwirken. Es werden Lechtſpiele aus dem Leben der
Vögel, und mit Rückſicht auf die Jahrbundertfeier und das Regierungs
jubiläum unſeres Kaiſers ganz neue Films von deutſchen militäriſchen
Kebungen und Bilder aus dem Leben unſeres Kaiſers ſowie zum
Schluß neue naturwiſſenſchaftliche Vorführnngen abwechſelnd mit
heiteren Lichtſpielen gebracht werden. Die Veranſtaltung wird am
26., Februar s Uhr abends in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfinden.

Die freie Künſtlervereinigung Halle a. S. deranſtaltete am
Sonnabend im 57 Garten einen Bauernball. Der Saal
und die anſchließenden Räume waren ſehr geſchmackvoll dekoriert, alles
von den Mitgliedern ſelbſt ausgeführt. Für die Unterhaltung der
zahlreichen Gäſte war ausgiebig e Schöne, ebenfalls von den
Mitgliedern gemalte Bilder und Spanſchachteln wurden verloſt. Die
Vorſührung charakteriſtiſcher Bauerntäuze wechſelte ab mit geſanglichen
Vorträgen und dem Spiel der aus Mitgliedern beſtehenden Hauskapelle.
Den Schluß des offiziellen Teils bildete die Darſtellung einer Bauern
hochzeit. An der Spitze auf einem mit Eſeln beſpannten Wagen die
Muſik, dann das ſtattliche Brautpaar, gefolgt von den Mädchen und
Burſchen des Dorſes, bewegte ſich der Kattliche Hochzeitszug feierlich
durch den Saal. Bis in die frühen Moigenſtunden hielt das wohl
gelungene Feſt die Mitalieder und Gäſte zuſammen.

ie Anhaltinere Vereinigung veranſtaltete am Sonnabend in der
Kaiſer Wilhelmshalle unter zahlreicher Beteiligung ein Narren
feſt. Gar bald entwickelte ſich ein reges Leben unter den zum großen

Teil in Koſtümen Erſchienenen. Verſchiedene von Damen vorgetragene
Sologeſänge, Narrenfeſtlieder und der luſtige Schwank „Der kleine Moltke
uſw. trugen weſentlich zur fröhlichen Stimmung bei, die alle Teil
nehmer bis zum frühen Morgen zuſammenhielt,

VereinsKnzekiger.
Band Halleſcher Gemeinſchaften, Am 18, Frrpat Uhe Ver

ſammlung im Saale der Stadtmiſſſon. Thema: „Die gemein
ſchaftygründende Macht des Kreuzes“ (Paſtor Wagner).,

Geſchäftliches.
Geißo Woche. Immer etwas Beſonderes zu bringen, iſt das

Beſtreben der Firma Brummer u. Benjamin, Halle a.

ne nLrdennig groß. Am 17. Februar begann dis Weiße Woche. die

in Bezug auf Warenmengen, vorzügliche Qualitäten und außergewöhn
liche Preiswürdigkeit einen HKekord dar ſt e l I t. Große Abſchlüſſe, die
vor Eintritt der Preisſteigerung in den Fabrikmittelpunkten gemachk
waren, ermöglichen es, in den EpezialAbteilun en Weiße und
Leinenwaren, Damenwäſche, Bettwäſche, Schürzen,
Taſchentücher, Herrenwäſche, Spizen, Gardinen,Damen und Mädchen Konſeltion ganz außerordentlich
Vorteile zu bieten. Für Brautwäſche. Hotels,Penſionate und jeden Hausdalt bietet die Weiße Woche zur Anſchaffung
von Neuausſtattungen und Ergänzungen eine äußerſt günſtige Gelegen
heit. Sehenswerte Schaufenſter und Jnnen Dekorationen verleihen
der Weißen Woche ein beſonderes Gepräge.

Standesamt.
O al le (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Februar 1018.

Aufgoboten Der Bahnarbeiter Friedrich Schügenſtr. 16
und Anna Neubert, Gnölbzig. Der anz Preckel, Forſter
ſtraße 81 und Fernandina Zumloh, Telgte, Der Oberlehrer Dr. phil.
Karl Pfandkuche Je und Elsdeih Hielig, Freiimfelderſtr. 7 a.
Der imnant Gokar Wditt n, Berlin und Margarete Purſche, Merſe
burgero Str. 158.

Eheſchließungen z Der Mühlenbaumonteur Urno Kbcher, Sanger
und Minna Knauth, Kl. Ulrichſtr. 14. Der Oekonomiederwalter

ſo Sailling, Auleben und Klara Scheibe, Meckelſtr. 14. Der Geſchirr
(Uhrer Auguſt Heyer, Egelrode und Anna Wolf, Hilienſtr. 7.

Geboren Dem Schugmann a. D. Hermann Thate aus Gerbſtädt
S. Hermann, Klinik. Dem Schloſſer Reindold Keller, Wolfſtr. 22, S.
Heinz. Dem verſtorbenen Arbeiter Otto Raspe, Schmiedſtr. 32, T.

ertha. Dem Tapezierer Franz Worm, Schloßderg S. Frang. Dem
hmachermeiſter Wilhelm Egger, Bertramſtr. 16, T. Juliana. Dem

Eiſenbahnarbeiter Arno Schmidt, Delizſcher-Str. 14, S. Exich. Dem
Reichebankbeamten Emil Rößler, Niemeyerſtr. 1, S. Rudolf.

Geſtorben: Des EiſenbahnHilfsſchaffners Martin Miatke S. tot
eboren, ThüringerStr. 27. Die Witwe Babette Müller geb. Stepf,
6 J., Beeſener Str. 10. Des Arbeiters Artur Geiſer T. Gertrud,

9 Mon., BiuddorferStr. O. Der Barbierlehrling Georg Bauer aus
Frankenhauſen, 16 J., Klinik. Die Kranzbinderin Emilie Günther,
71 J., Taubenſtr. 3. Der Zimmermann Guſtav Albrecht aus Brauns
dorſf, da J., Bergmannstioſt. Die Witwe Wilhelmine Aehle geb.
Paringer, 59 J., BeeſenerStr, 10.

Auswärtigo Aufgeboro: Der Maſchinenwärter Wilhelm Hahn,
Jeßnitz und Chriſtiane Andrae, Halle a. S. Der Bäcker F. P. Juſt,
Halle und F. H. Helm, BerlinSchöneberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 30. Meldungen vom 15. Februar 1018,
Aufgeboten Der Schloſſer Paul Boerner, Triftſtr. 28 und Elsbeth

Brüning, Königsberg 1 d.
Eheſchließungen: Der Obermaſchinenmeiſter Wilhelm Behre, Dresden

und Amanda Lauenroth, Geiſtſtr. 16.
Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Alexander Buſch, Bern

burgerStr. 14, S. Georg,
Geſtorben Der Wiegemeiſter Philipp Bierſchenk, 67 J., Trothaer

Straße 40. Jda Keßler aus Grbbers, 68 J., Diakoniſſenhaus. Des
Grubenarbeiters Albin Kleppel Ehefrau Anna geb. Brode, 36 J.,
Wilhelmſtr. 16.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Februar früh 7 Uhr.

x

Tempe mperatort u Wind Wetter edruck ratur vo ter nied SStand GStan S.

Halle 766 6 -2 No b (halbb. 1 --2 7Torgau) 766,8 1 o 2 bedeckt 1 -2 2
Nordhauſen“) 766,2 2 80 2
Magdeburg“) 766,5 1 No 2 2 1 0Gardelegens) 766,0 --2 80 2 2 2 t
Brockens) -9 80 5 e 6 --10 11.-0) Regen und Schnee.

Die umfangreiche Barometerdepreſſion über Südeuropa be-
herrſcht S enwärtig in Wechſelwirkung mit dem hohen Druck, derz in ſeit eines Rückens vom Norwegiſchen Meere bis nach

ußland hingzieht, die Wetterlage. Im Dienſtbezirk dauert daher
bei öſtlichen Winden das trübe Wetter mit Neigung zu leichten
Niederſchlägen fort. Die Temperatur iſt meiſt wieder etwas unter
den Gefrierpunkt geſunken. Da wir jetzt noch mehr unter der
Einfluß des hohen Drucks kommen werden, ſo haben wir zeitweiſe
heiteres, vorwiegend trockenes Froſtwetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offtziellen Wetternachrichtendienſtes für
de 18., Februar Zeitweiſe aufklarendesß, vorwiegend trockenes

oſtwetter.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorangsſichtliches Wetter am 18. Februar: Zeitweiſe auf

heiterndes, vielfach noch wolkiges bis trübes, etwas kälteres Wetter
keine oder nur geringe Niederſchläge,

Vopwaunsſichtliches Wetter am 19. Februgar: Teils heiter, teils
wolkig, meiſt trocken, Nachtfroſt und Reif, am Tage ziemlich angenehm.

Waſſerſtände am 17. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,22, Trotha Untp. 2,68,
Grochlid 1,84, Bernburg Untp. 2 00, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe
r e 7 Elde:; Leitmeriß 0,89, Außig 0,63, Dresden
Barby 2,78, Magdeburg 2,25, Tangermünde 3,38, Witten
berge 8,15, Hohnſtorf 2,96. Mulde: Düben 0,76.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdebueg, 17. Februar. (Eigener Dragtbericht.)
Korngzuckers8 ohne Sack e TNachprodukte 750 ohne Sach 7,80 7, Ab. Tendenz: xuhig.

3 t o 3 r i fi T d T ßNryſtallzucker I. mitGem. Raf finade mit Sack. Tendenz: geſchäftslos.

3 R c e v n n.ohzucker, rodukt Tranſito frei an BordFebruar 09,65G. 9,70B. wan
März 0,65G. 9 672 V. Aug. 10,15G. 10,174 B.
üpril 0,760. 0,808. 2Odkt.Dezbr. 9,90G, 9,92 V.

Tendenz: ruhig.

Kamburg, 17. Februar. (Eigener Dratbericht.)
Bucdermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Predukt,

Baſis 88 KRendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Februar 9,656. Mai 9,85G.
März 9,656., Auguſt 10,15. Tendenz: ruhig.
April o,72 G. Okt.-Dez. 9,92 G.

was

eebericht.

Gamburg, 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

3 September 63 Tendenz: ſtetig.
Dezember 63

m m Trockenſchnitzel.
ſe r en Februar. Preis vro 100 Kilo 0,85 waggon

orgau 1,68, Wittenberg 2,82, Roßlau 2,35,

Ealpeterpreiſe.
Halle a. S., 17. Februar. Sofort: Hamburg 12,05

Magdeburg 12,25 März: Hamburg 12,00
Magdeburg 12,20 M. Februar März 1914: Hamburg
11,20 Magdeburg: 11,35 C. Tendenz: feſt.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 17. Februar. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,)

Preiſe für 50 und bei Partien frei
Fuhren frei Hoſ hier, e Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſegt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,10 (2,40)M aſien für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,35
Weizenſtioh 1,80 zu Streuzwecken Roggenſtroh

1,40 (1,00), Weizenſtroh 1,60 (1,90) .4; Breitdruſch: Roggenſtro

2,00 Weizenſtroh 2,00Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten: 3,45
gute fremde Soiten: 3,20 (3,60) .4.

leeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 3,90 (4,30) c.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,00 im einzelnen vom Lager hier 2,50 .4

Wochenmarktberichte.
Ragdeburg, 15. Febr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

gerſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Weizen: flau; engl. und Sommer gut 190--193 mittel

160 189 gering bid 4Roggen: mait; inländ. gut 162--165 A, mittel A,
gering bid

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, flanu; gut 184--190
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 168--182 mittel bie

gering bis ausländiſche Futtergerſte ſtill, gut 158
bis 161 .4.

Hafer: ruhig inländiſcher gut 181--184, mittel 171 180,
gering bid A.n ai ruhig runder gut 150--162 .4.

Tages-Marktberichte.
KewePork, 15. Febr., abends 6 Uhr. Warenberiqt,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Febr.) Baum
wol le: loko middling 12,90 (13,05), März 12,25 (12,45), Mai
12 10 (12 38), in New-Orleans loko middling 12/10 (122),), Petro
le um Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard whtte in New
Dort e,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 260 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 30 80 (10,75), Rohe Brothers 11,25 (11,15), Zucker:
ſair ref. Muscavados 2,92--2,95 (2,08), We i zen: roter Winter
weizen loer 109 (109 Weizen ver Februar
ver Mai 908 (09), ver Juli 972 (977/5), ver September
068/, (067/). Mehl: SpringWheat clears 3.88 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 34 (34). Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 13
(13). ver Februar 32,12 (12.11), per April 12,50 (12,50),
Kupfer: Standard loko 14.26 (14,26). Zinn: (468,65 48,75
(48,65--48,75).

Chieago, 158, Febr., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Febr.) Weizen per
Mai 928 (92 per Juli 91 r Mais per Mai 52524). Schmalz per März per Mai 10,60 (10,56).

ort per Mai 19,75 (19,62). Speck ſhort ribs ſides 9,87
dis 10,621 (9,874 10,62X).

Berliner Produktenbsrſe.
Berlin, 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die kältere Witterung, Käufe ſeitens der Provinz ſowie die
ungeklärte politiſche Lage ließen den Getreidemarkt in befeſtigter
Haltung verkehren. Roggen gewann auf regere Käufe 5 Marl,
Hafer z Mark und Weizen 24 Mark gegen den Sonnabendpreis.
Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön,

Mittagsbörſe.

Weigen: Roggen: Hafer:Tendenz: ruhig. Tendenz ruhig Tendenz: ruhig.
Mai 208,75 Mat 174,50 Mai 171,00Juli 210.75 Juli 175,00 Juli 173,00 .4.
Septbr. 205,00 A. Septbr.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill Tendenz: geſchäftslos.
Mai 147.00 Febr.

t Okt. u u
Schlußbörſe.

Welzen: Roggen: Kafer:Tendenz: feſt, Tendenz: feſt. Tendenz: feſter
Mai 209,50 Mal 175 50 Mai 1789,50

211,60 176,25 Juli A.eptbr. 203,50 A. eptbr.
Mais: Räabbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: matt.

Mai r Febr. 66,40 A,Juli ung Mai 68,40 53Okt. 9 A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 17. Februar. (Eigener Drah tberiqht.)

Der Optimismus der Vörſe bezüglich einer baldigen Klärung
der mit den Balkanwirren in Zuſammenhang ſtehenden politi
ſchen Lage hat durch die Entwicklung der Dinge eine erhebliche
Einbuße erlitten. Zudem eröffnet ſich noch keine Ausſicht auf
ein Nachlaſſen der Spannung am Geldmarkte. Auch mehren ſich
die Stimmen, die von einer Abſchwächung der Konjunktur in der
Eiſeninduſtrie zu melden wiſſen. In dieſer Beziehung wurde
heute auf den weiteren Rückgang der amerikaniſchen Roheiſen
preiſe und auf die Ermäßigung belgiſchen Exportpreiſe fur
Eiſenblech hingewieſen. Auch die angebliche Verſchlechterung
der Ausſichten der Verlängerung des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſhyndikats drückte. Jn politiſcher Hinſicht erweckte die an
ſcheinend eingetretene Verſchärfung des rumäniſch bulgariſchen
Konfliktes Beſorgniſſe. Bei dieſer Menge von ungünſtigen
Momenten war es natürlich, daß die Aufnahmeluſt für das
den Markt gebrachte Material außerordentlich gering war und
Kurſe gleich zu Beginn mit zum Teil nicht unweſentlichen
ſchwächungen einſetzten. Am Montanaktienmarkte betrugen
156 Prozent. Jm ſpäteren Verlaufe mehrte ſich das Angebol,
und die Kurſe des Montanaktienmarktes verloren zum Teil 9
weitere 15-2 Proz. Gegen den Sonnabendkurs ſtellten m
Bochumer zeitweilig um 3 Prozent, Phönix um 316 x
und Gelſenkirchner um 3 Prozent niedriger. Auch Elekrrizitä
werte und Schiffahrtsaktien wurden ſtark in Mitleidenſchaft r
ogen. Hanſa büßten 4 Prozent und Hamburger PalePFrogent gegen vorgeſtern ein. Canada verloren ca. 3 re v

Hrientbahn 2 Prozent. Auf dem Bankenmarkte traten i 55
ſiſchen Werten Rückgänge um 1--2 Prozent ein. Oeſterrei en
Bahnen ſtellten ſich gleichfalls niedriger, während ren
geſchäftslos waren. Täal. Geld 4 Prozent. Privatdi
538 Prozent.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage-
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i Nachrichten.Kaiſer und Kanzler.
lin, 17. Febr. Der Kaiſer beſuchte heuke vor

ten den Reichetongier Dr. v. Bethmann Hollweg.

Die Tagung des Bundes der Landwirte.
pt. Fetlin, 17. Febr. Die Generalverſammlung
35 des Bundes der Landwirte wurde heute mittag im

ſikus Buſch durch den Vorſitzenden Frhrn. v. Wangen
peim eröffnet. Anweſend waren etwa 7000 Perſonen.

45 n ſeiner Eröffnungsanſprache beklagte der Vorſitzende,
e im vorigen Jahre aus Anlaß der angeblichen

in leiſchnot eine Breſche in den land wirtſchaftlichen Zoll
er ſhut gelegt worden ſei. Von einer Fleiſchnot könne keine

Rede ſein. Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufge
ommenen dreifachen Hoch auf den Kaiſer, die deutſchen

J 8. d. M. vor der bulgariſchen Front lagen, aus der türkiſchenLetzte Draht- und Sernſprech- Feſtung beſchoſſen. Als die Abteilung ſich zurückzog,
wurde das Feuer eingeſtellt.

Malta, 17. Febr. (Reuter.) Der türkiſche Kreuzer
„Hamidije“ hat in der vergangenen Nacht 1 Uhr den
Hafen verlaſſen.

Zur Lage.
London, 17. Febr. Die „Times“ ſchreibt: Die an

dauernde Ent ſchloſſenheit der Mächte, die Sache
des Friedens zu fördern, iſt einer der wenigen
hoffnungsreichen Züge der allgemeinen Lage.
Dieſe Entſchloſſenheit iſt ſehr deutlich und von größter Be
deutung. Es wird allerdings zugegeben, daß die vVotſchafter
noch kein vollſtändiges Einvernehmen über die Zukunft Albaniens
erzielt haben. Für uns, und wie wir glauben, für alle Staats-
männer und ſelbſtändigen Beobachter iſt es einfach undenk
bar, daß irgend ein Staat ſich wegen einer ſo
trivialen Frage in einen Krieg ſſtürzen müßte.
Wir haben kürzlich mit Freude den Artikel des Wiener „Fremden-
blattes“ geleſen, der verſichert, daß das, was noch an Differenzen

Schaden, der Ausländern erwachſe, und bitte Taft, keine
Truppenlandung in Mexiko zuzulaſſen,
weil eine ſolche ſchreckliche Folgen haben und die Lage noch
ernſter geſtalten würde.

Waſhington, 17. Februar. Das Kabinett der Ver-
einigten Staaten iſt heute früh zuſammengetreten. Es
telegraphierte als Antwort auf Maderos Bitte um Aufklärung,
welche Politik die Vereinigten Staaten zu befolgen gedächten,
deren Politik bleibe dieſelbe wie in den beiden letzten Jahren.
Nach einem Telegramm des Votſchafters Wilſon in Mexiko hatte
Wilſon am Sonnabend früh eine Konferenz mit ſeinen
engliſchen, deutſchen und ſpaniſchen Kollegen, um die Lage zu
veſprechen. Das Auto, das den engliſchen Geſandten
abholen ſollte, wurde von Geſchoſſen der Bundestrup-
pen getroffen, obwohl ein Oberſt und ſechs Soldaten der
Bundestruppen in dem Auto ſaßen.

Die chineſiſchen Zolleinnahmen.
Petking, 17. Febr. Nach dem ſoeben ausgegebenen vollſtändigen
Bericht der Seezollverwaltung vom Jahre 1912 ſind
die Ginnahmen an Zöllen im letzten Jahre die höchſten

Bundesfürſten und die Freien Städte. Die Verſammlung zwiſchen Oeſterreich und Rußland übrig bleibe, keine wirklichen bisher erreichten. Die Geſamterhebungen betragen

2 g J r che peiſe ſang „Heil Dir im Siegerkranz“. Es wurde beſchloſſen, Jntereſſenkonflikte mehr darſtelle. Wir bedauern, daß eine ge 6 096 629 Pfd. Sterling oder 1224 966 Pfd. Sterling mehr als im
Kaiſer ein Huldigungstelegramm ab wiſſe Partei in Rußland dieſe Erklärun ipe ahre 1911, das bisher die Höchſteinnahme an Zöllen aufzuweiſen

ttel an den i in Rußla d anſtatt ieſe Erklärung zu begrüßen hatte. Die Einkünfte verſprechen in dieſein Jahre noch erheblich
zuſenden. die Gelegenheit ergriffen hat, eine noch aggreſſivere Haltung höher auszufallen.

Frankreichs Beſorgniſſe. einzunehmen als zuvor. Heute begrüßen wir mit nicht ge
Paris, 17. T e Hinweis auf die ge r d e m auch die Erklärung des „Fremdenblattes“ Zum Leichenfund auf dem Tempelhofter Felde.

e eeresverme ei und die kluge und offene Erklärun „9 utſ Allgebis plante d zutrtg ſche daß di v hrung ſchreibt t m d e Gr der „Norddeutſchen Allg Berlin, 17. Febr. Bei der aufgefundenen Leiche auf
1b6 der „Gaulois er ünſche, daß die otſchaft, die der meinen Zeitung“. Dieſes Organ weigert ſich entſchieden, die dem Tempelhofer Felde ſcheint es ſich um den Bierfahrer
6 neue Präſid z Tag r in den gefliſſentlich verbreitete Auffaſſung anzunehmen, daß die Tietz aus W eißenſee zu handeln, der allem Anſchein

an das Parlament ri je Miſſi t de ie herng mit dem See meter Hvr J ren 7 ringen o e nluhe h Petersburg von nach S elbſtmord begangen hat. Er ſoll ſeiner Brauerei
rade Franzoſen ſagen würde daß auch ſie einen Mißerfolg begleitet geweſen ſei. Sie glaubt im Gegenteil, daß gegenüber bedeutende Verbindlichkeiten und auch ſonſt
ausſ if dieſer Erde und eine Geſchichte baben, die ber die politiſche Fühlung zwiſchen den beiden Kaiſern und den größere Verpflichtungen gehabt haben. Den Barbetrag, den
o Dyfer verlange. Wenn das Parlament e wagen beiden benachbarten Staaten zur Erledigung des Balkankonfliktes er bei ſich hatte, ſcheint ein Leichen fledderer an ſich

v I Seine Wahlrückſichten höher zu ſtellen als das natio veitragen werde. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung be er Woyr 32 ver laſſen a S w. tn
m hale Jntereſſe, dann würde die öffentliche Meinung u da L igend ſei, ſie enthält ſich jedeMai das Parlament hinwegfegen. Sollte aber, was törichten Optimismus; aber zugleich ermutigt ſie die ſchüchterne Fern Drei in Leben
o unmöglich erſcheine, die öffentliche Meinung ſich derſelben Hoffnung auf den geſunden Sinn und den guten Glauben rei Perſonen in Lebensgefahr.
z pflichtvergeſſenheit wie ihre Abgeordneten hingeben, dann Europas. Potsdam, 17. Febr. Bei einem Feuer, das heute
e MRRbirde eher Unheil ſchrecklicher als dem von Die Revolution in Mexiko. Z. hier ausbrach, gerieten drei Perſonen in Lebensgefahr.
ter Sedan entgegengehen. Mexi Zwei waren durch Rauchvergiftung bereits bewußtexiko, 17. Febr. Der Waffen J S uDer Krieg auf dem Balkan. heute ormittn r b di f ill ſtand iſt Jos, doch gelang es der Feuerwehr, ſie ins Leben zurückzu-

ber g für beendigt erklärt und der rufen.e Sofia, 17. Febr. Die „Agence Bulgaire“ meldet: Die Kampf von beiden Seiten mit großer Heftigkeit wieder Folgenſchwere Exploſion
z Bulgaren behaupteten ihre Stellungen bei Tſchataldſchha aufgenommen worden. e ess0)., R und Zulair. Die Konſtantinopeler Nachricht, daß vor- Waſhington, 17. Febr. Mad t z Paris, 17. Febr. Bei einem Brande in einer2 t 17. Febr. ero hat an den Präſi- GiR eeſtern ein bedeutender Kampf bei Bulair ſtattgefunden denten Taft telegraphiert, es beſtehe keine Gefahr für ieſterei ereignete ſich eine Exploſion, durch die 13 Feuer

die habe, iſt unrichtig. Jn Wahrheit wurde nur eine Sani- die Angehörigen der Vereinigten Staaten wehrleute und Polizeibeamte ſchwer verletzt wurden.

f 348 9 53put täts Abt e Dei ur r v türkiſchen Ge wenn ſie ſich aus der Gefahrenzone entfernten. Die Regie
fallenen ausg r, die noch ſeit der Schlacht vom rung übernähme die Verantwortlichkeit für allen materiellen

56) D r 7 arinstädterI pank für andel und Industrie Filiale Halle a S. en gerena 3750 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. r 192 Millionen Mark. 7
I 7 r Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. Februar, 2 UVhr nachmittags.

e S Der ausſühr liche Kursazettel erscheint in der Früh- Ausgabe
Wechsel-Kurse- a Denferreich. Papier Kitteldegtscie Privaſdand 125.25 zter e h e e Be Schluss-Kurse. e It un n 5 Ramönven amort, 1903 rer 100,00 Oesterr. roäitanstalt alt. 1971 üemmoor 126 70 r reif h 4 0 Rurzs, Anleihe 1902 892ar e v e 8795 e Diskantobant 197. o0 Hlbernis Bergw. Feriiger er än 106 (röere)e e e e e e et e e i e e20 3750 l ochuer Fahuun, IIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIII e 8 l 3 t 0 renen BEIIIIIIIIIIIIIT z 1962 e 0eeeeereeeeese 89.40 gut. Rendel e e e. v 77 r iräii 9 777 ten e le mer Ueabdstahl /210:anf Parl 81,10 1905 e 99.90 Söchzizche Bank e vwoa ch re egfsch-lunend. F. 159n dert h e ne 85 Sca weder 1886 h 86.,70 l. II Jankvereſs 114 60 ine ßergboo III 458 50 h r h o e Iree ortmonder v len t h

i lin e e A. e an e le inr g. ener Bankverein v wo mee 37753 n autw. Handel 1655 öderiöſen. Einig srer in. 775 m f. 157.00 Brauerel- Akten. t n e s87 o0 e e u rnu (0. 215 70 v ole Fiu ...::2. 7759 Bradhent h 130 00 körig m III 28 r Steatsbahn BI 140 on e. ien 20,42 4 (5. t. 8925 euische Viarbrauerel 83,25 Kördisd Pr. 344. o. Sühne h 23 Henantiteen 190d 16.26 4 n ar. Kronen s 20 Patzenhofer 222 e e 234 50 i u Lucker III 144,00 Anetol. kirenbabn (80 v er 4 t 189: 8

e t e e n e e e getrt s u Aul. 17250 c z i re rer e 121.25 e n 178 er e eII 2., ortetdreger 2 58.7 l III 7.77 a nellen eu e e e e 81 20 ahnen ihr BI a I IIIIIIIII 13 z h e es u n i e. r10 re Fisenbahn- Aktien rein rn e 99,70 e rune ennsylvenit n an leehe e e e e e ee Il w III 7 Loew e e IIIIIIIII t 7760 e. geren abDeutsehne Anleinen. et a h en n en. tn dende Jarrennue 7 Fäaniengiait ſias. oo n mee 5 Magdeburger Allgem. a. 107.76Ielchranlaihe 190 00 Kilzem. eufeche Keladehn 132.60 äſigem. Berliner dmnin 164 00 S e 124,76 Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 17. Februar 1 br
elteceeeeeeeeeeeeeeeeelceeeeeeeeeeeeeeel,eeeecccccecceeeeeeeeeeeeeeeee wen l e e nenleas gert Menst falls en o ins wer eh amzols e o 10000 amberger Siralendakn BI 179.30 In alt. Kodienw 153,50 ſie n alen W IIIIIIIIIII 22773 8 o. Startzanlelhe t 96800 lpriger, Elekfr. Kieadendehn 5 337 777
A. i. 88 50 UMagdederger Strazrenbahn IIIIIIIII 187 75 v i 117 50 endäurger Heine d 64.59 8 lei xi t t laih 2 92,756 Erbllwitesr Pepierfabrit. 35 9 T 165, 06
it. G kranxezen alt. 1495, un t 433733 erdd. Voltimwete s 35 et re 27 8709ürnteniin-Refimaunsderterst.. o SI Stauts-An]. 1904 ant. 12 g8 70 Lemderden ult, 235, z 7 i i 118 00 Ederrchl. kizendahabedart h 101,00 4 rin P i. in d o. es. er. 0 37 003ine unii o 9980 taſie die 15 z T ins e 173 50 e 4 W ä i vo 750 e A. d, T o 005e. 7 rer e 5 77 2 7 III u ne er gdrit 7 ;2, 2h nen. Statht- Rang Htalſenische Herlälonaſbahn ferner klobtrit. Werte 471. So do. Porfland-Zement. 156, 00 J 93 700 feſſetche üeäter- Raffinerle 2 11417550

8k do g do. Maschinen-Ben 230,75 Fremciein 4 R i le o. 1897 93709 g„AMmwoerf. 1887 91 87.25 o. Mlttelmeerbahn lerel Larcinen 5550 erstein 4 Roppel 199 4 äe. 1503 93700 Rördiudorter Techertebris O 1144006da. Staifs-Anl. r i Luremb. Prlar Helericabahn 169 00 i gä a n Lteriminen 1927,40 Ah i. o. i908 99766 n nasrai 1214 238 006e crelcecccheeeeeeee Amiens hre le n n i. I. 25573 Hanne. Ken di n ernet l eans ent iboß 3370 re r iſeleſelder ardinen as0,25 e. V. o 70 ne ein o 2ung r 15, 6. 7 en. 4778 Eisenbahn- Obligationen r a i s z0 den hauas Bergwent. 810, b0 aſner pariiia v2i.. 217 Mansfelder Ruxe erc) nen 154 77206

in el cent e leiche i i än. 97 ironvann Frioritäten. ehe alenauf nur i z I FPraz. Min. ſorgt. Woſd O. C r u e an In -Senn h w. a9 r et 1897 9 III tn r „753 e e eeetetrritss es rI. III an o0whe iel e autes. evn 4 Lent bung 1901 an. 10 8990 III ſjätan e Caner kerzwerh e 220, 00 Schering Chem. Fabrik 32190 Autig-Tepltrer kd.- Amt 80 in Parkzeng-Haschinen 20 25 418.006
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Continental
Techn ich vollendet
in jeder Einzelheit
der Konrfruktion.
Turin 49 f. Grand Prix
Brurrel 1910. Grand Prix

Generalvertreter: Max Schultz. Halle a. S.,
Tel. 616. Martinstrasse Vr. 11.

Im lieblichen Eulengebirge

Tel. 616.

ſern fleißige Weber S
m W ügliche Leinen-

aumwollenſtoffe.Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Crraßleinenx Halbleinen,
LinonKün ltervorbängeäſchetuch, Satin, Bettdamaſt, bunte Decken,

Frottierwaren, Hand und Wiſchtücher,
Tiſchzeuge, Taſchentücher, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe 2c.

Wir ſenden dieſe äuß. preisw., von 20 Mk. an franko, an jed. Haushalt.
Anſtalten 2c. u. fertigen Wäſche all. Art u. Ausſtattungen daraus an,
Vebereiunternehmn. W. Thiel Sohn, Vüstevaltersdort
Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl Muſter poſtfr. Gegr. 1864.

[TT T ſ„3g 1 2]è jèDJòAJD,.)—.”“”—

Ceoilienhaus,
Gutchenetr. 19. Halle
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Sehwestern Station Für KrankKen-

und Wochenpfſlege.
EleKtro-physikalisches

Operationszimmer.
Mohlensäure- zowie alle medſzinischen

BRäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidendo.
bei Gicht, Rheumatismus,Radium-Kuren Nervenleiden (spez. Ischias),

Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-

Lieht

haupt bei Eiterungen
Besondere Abteilun
22 Haut- un

für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,Stoffwechsel-Kranke. Vog urt- Kuren.

A. S. Telephon 780.

und Röntgen-Institut.

und Entzündungen.

Patentanweltsbüro Sack Leiden
PaiPatentanualte:- Jnq. Otto Sack. 8 Abe

Dr-Jdng. FSpielmann. rühl2.

un
u elekn
Licku

Aus Pros veßt
Aommission Schrikh

Herzog liche Technische on
zu Braunschweig-

Beginn des Sommer-Semesters am 15. April 1913.
Programme sind Kkostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

Geſucht zum 1. März unver-
heirateter, nüchterner

Knecht,der mit jeder häusliche Arbeit

vertraut iſt. 30 Mk. monatlich,
freie Station außer Waäſche.
Offerten, r v (895

VonComptendorf, Wotthus.

Suche zum1. April eine Wirtſchafterin,
die re im Kochen iſt u. er-fahren in allen Zweigen eines
Landhaushaltes. Zeugnis Ab-
ſchriften und Angabe der Gehalts-
anſprüche ſ. z. ſ. a. Frau Wagner,Dom. nesborf b. Güſten (Anh.).

Von der Reise
zuriüielic.

Dr. Albrecht
Spezialarzt für Ohren-, Nasen-und Kehlkopf- Krankheiten,

Poststrasse 14. [31725

Altheehonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh,
Pfund 20 Pfennig.

Breiteſtraße 1/2,(arl Booeh, Marktpl., i. Turm

Leipziger Straße 61/62.

Manner- und Zögling e
teilung in der Sdultunhale
der Drevbauptſtraße an da
markt. Sonntags von vorm
9 Uhr ab Turnſpiele auf d
Sandanger. Anmeldungen
Turnraume und im Vereins Slokal:
Bauers Brauerei- Ausſchank,
hausſtraße 3/4. n

auch auf bequeme

Teilsahlungen Senat g
LRitter Sehnee ſid en

Erſtes Spezialgeſchäft für mee
vianotorte-Fabris Gtrumpfwaren, Trilotagen,

Anerkannt
vorzügliche
Oualifaten. S

G W
SchoKoladt

nDAVID SOHNE Ab

HALLE a. S.

t

Für mehrere deutſche und ruſſiſch-polniſche
Aufſeher u. Sorarbelter n m. größerer Axzahl Leute

wegiſnih t Landwirtſchaſtztammer
Magdeburgerſtraße 67.

März Stelle

HochmoderneMusik Apparate
von 24 Mk. an, (972

vornehme Hauesmusilk.
Neuaufnahmen

vom „Auteliebchen“:
„Du Ieber Angustin“,

c Du meinN. uppechen Augenstern!

sind entzückend (2M. Plattenm).
Apparate auf Abzahlung.Apparate auch jeihweise.

Reparaturen billigst.
Hallesches Musikhaus,

nur Alte Promenade 10.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

Sochen S empf.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

0 h h e ä Cah 94 Vernickeln.,
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren,

6

Galvanisieren bei

6

Ferdinand Iaassengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. PFernspr. 1196.

A. A. AA TKlettemwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,
ſeinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung. des Haares, zurReinigung des Harbodens und Be

Kgitiging der Schinnen. Seit über
ahren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Sorkargerea verſehen,

à 75 Pfg. und 50 P [883AlIbim T eutzo,
Schmeerſtraße 24.

Verlangte Perſonen

Agent überall geſucht.
H. Jrsengen Co. Cigarr.,u. 775 -F., Hamburg 22.

Feß verheir. e imeiſter
als einf. Verwal en 86 d
Binneweiss, Jnh. PriedrieGareis, t Stellen-

x vVermittler, Sternſtr. 1 [2745

J Perläßl. Mann ne e
Verſandſtelle in jedem Bezirk für
dauernd geſucht. Beruf u. Wohn-
ort gleich, ohne Kapitalbedarf, kein
Riſiko, auch als Nebenverdienſt ge
eignet. Einkomm. monatl. 500 Mk.
Nur ſtrebſ. Leute werd. angeſtellt.

koſtenlos unt. D. 2080
beförd. Daube Co., Köln a. Rh.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

geber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

8—1 und 36 Uhr,Sonnabends von *83 Uhr;
Abteilung I. d. Aashvirtgewerbe.

an Pyxktagen von 1 und
Songtegs von 11-12 Uhr.

n muſikal. Lehrerin
zum 1. 4. 1913 geſ. Penſionat
Jacob, Frankenhauſen a. K.
Gehaltsanſpr. erb. [935

Eine ältere, erfahrene
0 OKöchin

oder einfache Stütze, die ſelbſt
einfache und feine Küche

verſteht, ev. den Haushalt verſehen kann, wird für 1. oder
15. März verlangt. Nähere
Auskunft bei
frau Kommerzienrat Bauermeister,

Deutſche Grube b. Bitterfeld.

zuverläſſige und
erfahrene

i usm. guten Zeugn. 1. u geſucht.

Frau ehe mrat ren
Reichardtſtr. 4Mamſell ſir nut
Köchin., Stuben u. Haus

ſucht ſofort und ſpäter
Emma Franke, ge werbsmäßige

Stellenvermitt-
lerin, Schmeerſtraße 4 I.

Suche z. 15. März od. 1. April
ein Stubenmädchen,

das ſchneidern kann. Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsanſpr. an

u Derham, 967

Tüchtige,

Fra lRittergut Hovbburs b. Wurzen.

Suche eine nicht
zu un 5 Mamſell 3

e gewandt in argerPer ſofort oder Oſtern ſuche de feiner die a Bee e n etBrauerlehrling S n
t t. Bedi Bcheinen Seelen geriet d

F. Für größere Reſtauration
einfaches, beſch.

junges Mädchen
alsStütze geſ., welch. ſchneidern
kann; au iſt ihr Gelegenheit
geb., das Kochen zu erlernenohne gegenſeitige Vergütung.
Off. u. B. 1479 an Hanasen-

Stein Vogler, Halle.
esseres Mädchen

ür Haushalt mit 2 Kindern (5 u.1 Jahre) geſucht. Angebote m.
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr.
erbeten an (969Frau lohanna Schreihber,
Annaberg, Erzgebirge,

Vuchholzer Straße 8.

Geheimrat Gürtler. BVerlin-
Jpterſglge Holbeinſtr. 9, ſucht

zum ärs M fürtüchtiges Mädchen alles
gegen hohen Lohn und Reiſever-
gütung. Meldungen ſofort an
obige Adreſſe. (961

Ordentl. Mädchen, das koch.
kann, für Küche u. Haus zum
1. April geſucht. Frau Land-

gerichtsdir. Netzbandt, Ulestr. 10

Perſonen Angebote

Für meinen Volontärverwalter
ſuche Etelluns Herwalter
bis 1. Oktober mit kleinem Gehglt

chnaefer.Dom. Oeſter-Körner i. Thür

Chauffeur,
verh., mit beſten Zeugniſſen, durch
aus nüchtern und ſicherer Fahrer,
ſucht dauernde Stellung.

F. Hoffmann, Halle,Merſeburgerſtraße 88.

e nges, heiteres Fräulein mit
beſten Zeugniſſen, fleißig u. tüchtig,ſucht weitere Stellung als Stütze

Klavier-
Vorschule

des Konservatori iums und
iemann-Seminars.

Anfünger bis Iittelvtulo
monatlich 8 Lektionen

tür 8 Mark.
Beste Vorbereitung für die

Hauptklassen.
Prospekt gratis.

m r Naghmittags2 bis 2 und ,7 bis 7.o t t s 27, part.
Kapellmeister

6. Gompers de la Porte.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 2/, Uhr entschlief sanft nach kurzem

schweren Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser
lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Konditoreibesitzer

Richard Lange
im 37. Lebensjahre. Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen

der trauernden Hinterbliebenen an
Johanna Lange geb. Geyer.

Halle (Saale), Robert Franzstr. 1a, d. 16. Febr. 1913.
Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 18. 9. Mts.

nachm. 41 Uhr in der Kapelle des Nordfriedhofes, die
Einäscherung in Leipzig am folgenden Tage statt.

7 ChirurgischeGummiwaren.
Vorteilhaft mur im Spezialgesch.

Kertzsceher.
untere Leipziger Strasse 26

und Gr. Ulrichstrasse 5970
(Preisliste gratis.) (27harn Untersuchung

fertigt Apoth. Jaenisch., Spez.
Laborator., Meckelſtr. 28 II.
Sprechzeit 10--12 und 2-5 Uhr.

C Verlo bungsringe,

V Juwelier Tittel.
Geſ.

-x——-—2Familien Ruchrichten

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. F. Seemit Herrn grigten ſeſſor

Dr. jur. Heinrich ippert(Hamm i. Weſtf. —Stettin). Irl.
Gertrud Brahb s mit Hrn. Fritz
Stöhr (Torgau--Remkers-in ſolidem Haushalt. Off. erb. u.

A. 103 an die Expedition des
Landsberger Nachrichtsblattes,Landsberg (Bez. Halle). lödi

vVermietungen

Hardenbergſtr. 10,
Nähe der Pauluskirche, ſehr ſchöne

Wobnung hochpart., mit n
Ausblick, 5 Zimmer, Küche, Bad
Jnnenkloſett; ferner Wohnung
J. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad,
Jnnenkloſett, zum 1. April billig G
u vermieten. Näheres Magde-i 2 part. im Bureau

Herrſchaftliche
„wohnung,

28 II. 8heizb.3 Bad kehr
Licht, per Juli 1913 oder

leben). Frl. Hittrud Po ern
mit Hrn. Dr. jur. Max Zül T 2
(Grimma--Leipzig). Frl.Schubarth mit Hrn. An
thekenbeſitzer Karl Bechler
(Markneukirchen). Fräul. Toni
V euter mit Hrn. Kauſmann
Fritz Kch nßurs (Magde-urg chte).

Geboren: Ein r Hrn.Hermann Weißleder (Alt-
Scherbitz). Herrn Walter
Roeber (Winkelmühle).
Eine Tochter: Hrn. Ottoller (Genf). Hrn. z
re r Fuchs Deſſau).Geſtorben: Herr Sanitätsrat
Dr. med. Guſtav Jhlefeldt
(Quedlinburg). Hr. Rechnungs-
rat Robert Paul guwnbegra
r. Landwirt Karl llerSee Herr Rigte ger

Krüger ren rHr. Rentier a
eritz). Herrilheim Stahl (Magdeburg).

hereſe ernitz geb.früher zu wer
am. u. Zuheh. e u. elektr.

daſelbſt I.
Näheres

[2688

raune (Quedlinburg). Frau
erta Löffler (Nordhauſen).

Heute früh entschlief nach längerem Leiden unser
Wagemeister Herr

Philipp Bierschenk,der eine Reihe von 40 Jahren in treuester Zaie ht
erfüllung uns seine Kräfte widmete. Durch grösste
Gewissenhaftigkeit und steten Fleiss hat der leider
allzu früh Verblichene sich besonders ausgezeichnet und S

bei uns verdient gemacht. SWir bedauern aufrichtig seinen Heimgang und
werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Halle S.-Trotha, 15. Februar 1913.

Gebr. Nagel. J

Nachruf.
Nach längerer Krankheit verstarb heute früh der

Wagemeister Herr

Philipp Bierschenk,
der uns lange Zeit ein treuer Mitarbeiter war. S

Seinen zu frühen Heimgang bedauern wir aufrichtig S
u. werden ihm allezeit ein freundliches Gedenken weihen. S

Halle a. S.-Trotha, den 15. Februar 1913.Die Beamten und Meister der M lehr. n

Heute mittag 2 Uhr entschlief nach kurzem Kranken-
lager ganz unerwartet unsere geliebte Schwester

wen [Ialgarele ehe
im eben vollendeten 66. Lebensjahre

Die trauernden Geschwister Woeleke.
Falle a. S. (Bernburgerstr. 10), don 16. Februar 1913.

Die Beerdigung Andet Mittwoch, den 19. Febr. 11 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

a
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Dienstag

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

Das Teſtament des Präſidenten.
M. G. Paris, Mitte Februar.

Papa Falliöres“ ſteht im Begriff, ſich ins Privatleben
urüchzuziehen. Auf den Boulevards verkaufen geriſſene

Zamelots nicht etwa ſein Bild (damit ließe ſich kein Ge
ſchäft machen!), ſondern eine humoriſtiſch-ſatiriſche Dar
ſtellung ſeines „Auszugs aus dem Elyſs6epalais“, einen
Poſtkartenwitz, wie er dümmer und demokratiſcher nicht
gedacht werden kann. Auch der röteſte Republikaner darf
ſich ſchmunzelnd die Hände reiben ein Staatsweſen,
in dem die „Humorfreiheit“ ſich ſo grenzenlos erdreiſtet,
ſteht einſtweilen noch nicht in Gefahr dem t Jmperialis-
mus oder Royalismus zu verfallen. Eine allerneueſte Probe
dieſer Freiheit und zwar diesmal eine wirklich witzige

möge unſere Leſer gebührend erheitern: das Teſta
ment des Präſidenten“. Dieſer aktuelle „ori“
des Boulevards geißelt die guten und ſchlechten Eigen
ſchaften des Scheidenden, natürlich beſonders die letzteren
das tolle Opus kann in ſeiner Art als Spiegelbild der
wetterwendiſchen und für jede „blague“ empfänglichen
Pariſer Volksſeele gelten. Jm Nachſtehenden eine Probe
der enre Mitbürger! Jch verlaſſe euch und gehe fort.
Nach ſieben Jahren raſtloſer Arbeit, während deren ich mir
keinen Augenblick der Ruhe gönnte, glaube ich, mir große
Verdienſte um das Vaterland erworben zu haben. Jch habe
eine gehörige Portion Kaiſer, Könige, Fürſten und Groß-
fürſten bei mir empfangen, und ſogar den König Siſowat
mit ſeinen berühmten Tänzerinnen. Zu meinem Ruhme
und ohne falſche Beſcheidenheit muß ich geſtehen, daß ſie ſich
üher mich nicht zu beklagen hatten. Ich ſetzte ihnen kein zu
knappes „Feſtfreſſen“ vor, und auf die Koſten kam es dabei
nicht an; ich ging ſogar ſelbſt zu den Markthallen, um die
beſten Biſſen für ſie auszuſuchen. Jhr erinnert euch, daß
ich aus Sparſamkeitsgründen ſämtliche Köche und die
ſonſtigen überflüſſigen Dienſtboten des Elyſéepalais zum
Teufel gejagt habe; aber meine alte Köchin bereitete den
Fürſtlichkeiten ein gutes Eſſen. Sie glänzte beſonders in
der Präparierung des „Boeuf à la mode“, und zwar
derart, daß meine durchlauchtigen Gäſte gar nicht anderes
mehr eſſen wollten. Meine Frau und ich waren darüber
nicht ungehalten, denn wir hatten auf dieſe Weiſe ſtets Vorrat für ſie ganze Woche und konnten gehörige Erſparniſſe

machen. Jn ganz Europa, Aſien, Afrika, Amerika, Ozeanien
und ſelbſt in Pantin (Arbeitervorſtadt von Paris. Die Red.)
ſprach man von nichts anderem als meinem berühmten
Boeuf à la mode“. Von allen Seiten ſtrömten die Bot
ſchafter und Geſandten der fremden Mächte im Elyſée zu
ſammen, um das Rezept davon zu verlangen. Natürlich
beeilte ich mich, es ihnen feierlich und ſogar gratis zu
dedigieren. Auf dieſe Weiſe habe ich Frankreich die Sym-
pathien der ganzen Welt erworben.

Soll ich von meinen politiſchen Arbeiten Rechenſchaft
ablegen, ſo möchte ich zunächſt an die Begnadigung
Soleillands erinnern. Alle Welt hat mir aus dieſem Akte
der Milde einen Strick drehen wollen. Aber warum? Was
hatte er denn Großes verbrochen? Bloß ein kleines Mädel
vergewaltigt und ermordet! Und dabei hatte er ein ſo
gutes Herz. Um ſein Opfer nicht zu ermüden, ſteckte er die
Kleine in einen Sack und führte ſie ſo eine Stunde lang
auf der Plattform der Tram ſpazieren. Das Muſter von
einem Mörder! Wer dürfte mir nach dieſer Erklärung
der Affäre noch etwas vorhalten?!

Jch habe während meines Septennats eine nicht zu
knappe Anzahl roter Bänder verteilt, und ich wage zu be-
haupten, daß alle dieſe Leute die Ehrenlegion reichlich ver-
dient hatten. Jch dekorierte die Kleiderhändler, die Seifen-
händler, die Hemdenfabrikanten, die Strumpffabrikanten,
die Weinhändler und ſogar bisweilen Leute, die gar kein
Metier hatten. Man hat mir vorgeworfen, daß es andere
gäbe, die einer ſolchen Auszeichnung würdiger geweſen
wären, z. B. die Gelehrten, die Erfinder, ja ſogar die
Schriftſteller. Aber was will man? All dieſe Leute trieben
keinen Handel und hatten nicht einmal eine Ausſtellung be
ſchickt: war alſo nichts zu machen.
Sprechen wir einen Moment von meinen berühmten
Jagden. Jn der Tat, das war eine anſtrengende Arbeit!
Jch lud alle feinen Herrſchaften ein, ſogar die Senatoren
und die Miniſter. Ja, es gab welche unter ihnen, die man
wegen ihrer tadelloſen Kluft eher für Marquis, denn für
Sozialiſten gehalten hätte. Wenn ich nach der Rückkehr
von der Jagd im Elyſée Cercle abhielt, fehlte dieſen Ver-
tretern der „ariſtokratiſchen Demokratie“ bloß noch das
Koſtüm der Zeit Louis XV. und der Stoßdegen an der
Se und die haute noblesse wäre fix und fertig ge-
weſen.

Als Vermächtnis hinterlaſſe ich meinem Nachfolger das
Elyſéepalais, da das Palais und die Möbel mir leider nicht

rungsjubiläum des

gehören. Zweitens meine Schreibmaſchine, deren ich mich
nie bedient habe. Drittens meine berühmte Köchin, die
durch ihr „Boeuf à la mode“ unſerer Diplomatie wert-
volle Dienſte geleiſtet hat. Jch bitte, ihr Gehalt um min-
deſtens einen Franken fünfzig pro Monat zu erhöhen die
brave Frau hat's verdient. Da es herzlos von mir wäre,
den Armen und Unglücklichen der Hauptſtadt nicht wenig-
ſtens etwas zu hinterlaſſen, was ihnen Hilfe in ihrer Not
lage bringen könnte, ſo erteile ich hiermit einem jeden von
ihnen meinen präſidentſchaftlichen Segen. Das iſt mein
letzter Wille. Amen!“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delegiertentag des Kreiskriegerverbandes

Sangerhauſen.
An der am Sonnabend in Sangerhauſen ſtattgefundenen

Tagung nahmen 132 Delegierte, die 72 Vereine vertraten, und
11 ſtimmberechtigte Vorſtandsmitglieder teil. Der Geſchäfts
bericht gedenkt des langjährigen Vorſitzenden, Hauptmanns Her
ſchen z, deſſen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt
wird. Der Mitgliederbeſtand betrug Anfang 1912: 5365; dar
unter 64 Ehrenmitglieder und 823 Kriegsveteranen. Jn den
Vorſtand neu eingetreten ſind Oberbergrat Wonneberg-
Artern und Tierarzt Koch Kelbra. Unterſtützungen ſind ge
währt rund 1600 Mk. an 112 Kameraden 61 Witwen. 8 goldene
Hochzeiten ſind gefeiert. Bürgermeiſter n
hauſen, der an Stelle des erkrankten Vorſitzenden Rabe die Ver
handlungen leitete, teilte einiges aus der Verſammlung des
Kyffhäuſerbundes, die auf dem Khffhäuſer am 8. und 9. Septem
ber v. Js. ſtattfand, mit: Die erverſorgungeverhältniſſe auf
dem Kyffhäuſer ſind nach großen Schwierigkeiten in befriedigen-
der Weiſe gelöſt. Die ſchwarzburgiſche Regierung hat jetzt ge
ſtattet, daß Logiergäſte auf dem Kyffhäuſer länger als eine
Nacht beherbergt werden können. Es hat ſich ein Mangel an
Räumen herausgeſtellt, deshalb ſoll öſtlich ein Flügel mit 20 bis
80 Logier und ſonſtigen Räumen angebaut werden. Der Wirt
des Kyffhäuſer-Reſtaurants, Schalk, hat ſich bereit erklärt, die
Bauſumme mit 4 Prozent zu verzinſen. Das Geſamtvermögen
des Kyffhäuſerbundes beträgt 1 922 918 Mk. Die Beſitzungen auf
dem Kyffhäuſer ſind völlig ſchuldenfrei. Das Denkmal allein iſt
bewertet mit 1802 920 Mk. Eine Umfrage des Vorſtandes des
Landeskriegerverbandes betr. Kriegerfürſorgekaſſen.
führte eine lebhafte Ausſprache herbei. Es handelt ſich um einen
beim netentage in Breslau zu ſtellynden Antrag, vom
1. Januar 1914 ab die Jahresbeiträge auf 1.50 Mk. zu erhöhen,
wovon der weitaus größte Teil (39) zum Ausbau des Unter
ſtützungsweſens verwendet werden ſoll. Größtenteils erklärte

man ſich gegen eine Erhöhung überhaupt, einige erklärten ſich
mit einer teilweiſen Erhöhung einverſtanden. Das Regie

Kaiſers ſoll Sonntag, den
15. Ju ni in Sangerhauſen gefeiert werden, und zwar als
Kriegerverbandsfeſt in Verbindung mit dem Delegierten
t a g. Landrat v. Doetinchem referierte über Jugend-
pflege und empfahl die Beteiligung der Kriegervereins-
angehörigen. Der Fonds zum Regierungsjubiläum des Kaiſers
beträgt jetzt 1150,27 Mk. Die tkaſſe ergab 243,40 Mk.
An die Tagung ſchloß ſich eine kleine Feſtlichkeit an.

Eichsfelder Handwerkertag.
Jn Anweſenheit zahlreicher Vertreter der Staats und ſtädti

ſchen Behörden und einer Reihe anderer Gäſte fand am Sonntag
nachmittag in Heiligenſtadt eine von. ca. 300 Handwerksmeiſtern
aus den Kreiſen Heiligenſtadt, Worbis und Mühlhauſen beſuchte
impoſante Handwerkerverſammlung ſtatt. Die Eröffnungs-
anſprache hielt der Vorſitzende des Eichsfeldiſchen Handwerker-
vereins, Handwerkskammermitglied W. Wand-Heiligenſtadt,
der insbeſondere die Notwendigkeit des genoſſenſchaft-
lichen Zuſammenſchluſſes der Handwerker betonte und
den Beitritt zu der neugegründeten Sterbekaſſe für die
eichsfeldiſchen Handwerker empfahl. Es folgten dann zwei zeit-
gemäße Vorträge: Stadtverordnetenvorſteher Sanitätsvrat Dr.
Martin Heiligenſtadt ſprach ausführlich über die Be
ämpfung der Tuberkuloſe im Handwer,ker-
ſt ande. Den zweiten Vortrag hielt Obermeiſter Hugo
Schmitz aus Kölhn über „Die wirtſchaftliche Lage
des Handwerks, ſowie über die Vergebungen
und Lieferungen durch Staat und Kommune“.
Beide Vorträge wurden mit großem Jntereſſe und Beifall auf-
genommen und riefen eine anregende Debatte hervor.

Zur Landtagswahlbewegung.
SchweinitzWittenberg.

Die nationalliberale Partei im Wahlkreiſe Schweinitz- Witten
berg hat für den kommenden Landtagswahlkampf dem Regie-
rungsrat Garnich in Berlin die Kandidatur für dieſen Kreis
angeboten. Wie die „M. Z.“ hört, hat Regierungsrat Garnich
ſich bereit erklärt, die Kandidatur anzunehmen.

Aus Naumburg-Weißenfels-Zeitz.
Wie der nationalliberale Verein für Zeitz und Umgebung dem

W. T. B. u. a. ſchreibt, ſehe ſich die nationalliberale Partei des
Wahlkreiſes für die bevorſtehende Landtagswahl genötigt, ſelbſt
ſtändig mit zwei nationalliberalen Kandidaturen vorzugehen. Sie
handele damit auch im Sinne jener unverbindlichen Magdeburger
Abmachungen (ſogen. Provinzial-Abkommen) vom 27. e
Dieſes habe für Naumburg-Weißenfels-Zeitz ausdrücklich zwei
Kombinationen vorgeſehen: Entweder einen Fortſchrittler und
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alt und Thüringen.
einen Nationalliberalen oder zwei Nationalliberale. „Von einer
Ablehnung oder gar Gefährdung des nationalliberal-fortſchritt
lichen Provinzialabkommens kann alſo keine Rede ſein“, ſo ſchließt
die Zuſchrift.

Der landwirtſchaftliche Verein Froſe (Anhalt)
hielt am letzten Sonntag nachmittag ſeine zweite diesjährige Ver-
ſammlung im Gaſthof „Zum Erbprinzen“ ab. Sie war ſehr gut
beſucht. Herr Gerichtsaſſeſſor Schneider aus Deſſau hielt
einen Vortrag über „Die Rechtsverhältniſſe für den Beſitzer auf
Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches und des Anhaltiſchen Ge-
ſetzes in bezug auf Grenzſtreitigkeiten und Grundftücksbeeinträch-
tigungen“. r Referent kam zunächſt auf die geſetzlichen Be
ſchränkungen des Eigentums bei Grundſtücken im Jntereſſe der
Allgemeinheit zu ſprechen. Sodann behandelte er das Ent
eignungsverfahren. Jn ausführlicher, anſchaulicher Weiſe ver
breitete er ſich darauf über die Einſchränkungen des Eigentums
im Jntereſſe des Nachbarn. Die Zuführung von Gaſen, Dämpfen,

bieten, wenn die Einwirkung die Benutzung ſeines Grundſtückes
nicht oder nur unweſentlich beeinträchtigt. Jſt zu einer gewerb-
lichen Anlage die gewerbepoligzeiliche Erlaubnis erteilt, ſo kann der
beeinträchtigte Grundeigentümer Einſtellung des Betriebes nicht
verlangen, ſondern nur auf Herſtellung von Einrichtungen klagen,
welche die benachteiligende Wirkung ausſchließen oder er kann
W verlangen. Redner behandelte ſodann das Ueber
hangs und Ueberfallrecht. Wurzeln eines Baumes, die von einem
Nachbargrundſtück eingedrungen ſind, kann der Eigentümer ab
ſchneiden und behalten. Dasſelbe gilt von herüberragenden
Zweigen, wenn der Eigentümer dem Nachbar eine angemeſſene
Friſt zur Beſeitigung geſetzt hat und dieſe verſtrichen iſt. Der
Eigentümer muß die eingedrungenen Wurzeln und herüberragen
den Zweige dulden, wenn ſie die Benutzung des Grundftückes nicht
beeinträchtigen. Früchte, die von einem Baume auf ein Nachbarrundſtück Finüberfallen, gelten als Früchte dieſes Grundſtückes.

er Referent verbreitete ſich ſodann über die geſetzlichen Beſtim
mungen betreffend Ueberbau, Notweg, die Grenzen der Grund
ſtücke, und zwar über Grundſtücksvermarkung, Grenzſtreitigkeiten,
Grenzanlagen, Bäume auf der Grenze und über das Bergrecht,
Der 1ſtündige Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall auf-
genommen und der Vorſitzende dankte namens des Vereins füx die
lehrreichen und intereſſanten n An den Vortrag
knüpfte ſich eine lebhafte Beſprechung. arauf wurden die ver-
ſchiedenen Eingänge bekanntgegeben. Die nächſte Sitzung
wird auf Anfang März feſtgeſetzt. Herr Kantor Müller
in Rathmannsdorf ſoll gebeten werden, einen Vortrag aus dem
Gebiet des Obſtbaues zu halten,

Zum Schifferſtreik.
Am 15. d. Mis. hat auch in Tangermünde der Schiffer

ſtreik begonnen, ebenſo in anderen altmärkiſchen Orten an der
Elbe. Arbeitswillige Bootsleute wurden unter poli-
zeilicher Bewachung zu den Kähnen geführt, da die
Streikpoſten ſcharf vorgehen. Ein Tangermünder Steuermann
wurde in Magdeburg wegen Aufreizung und Gewalt-
tätigkeiten verhaftet. Auch aus Parey werden Un
ſtimmigkeiten gemeldet, die durch den Streik hervorgerufen ſind.

Nordhäuſer Wohlfahrtsausſtellung.
Aus Nordhauſen wird uns unter dem 16. Februar ge-

ſchrieben: Jm Vorjahre iſt in unſerer Stadt mit Unterſtützung
des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein und durch
freiwillige Gaben eine „Nordhäuſer Wohlfahrts- Ausſtellung
(für Volksgeſundheits und Jugendpflege) im Werte von nahezu
5000 Mk. entſtanden, zu welcher unſere Stadtverwaltung einreiches Ausſtellungsmaterial zur Verfügung geſtellt hat. Dieſe
Wohlfahrts- Ausſtellung iſt nicht nur in unſerer Stadt und in
faſt ſämtlichen Ortſchaften des Nachbarkreiſes Grafſchaft Hohen-
ſtein, ſondern auch bereits in 24 Orten der Provinz Sachſen unter
dankenswerter Mitwirkung der Aerzte gezeigt und von rund
50 000 Perſonen beſucht worden. Wie wir hören, hat der Herr
Ober präſident der Provinz Sachſen das Protektorat
über dieſe Ausſtellung übernommen, und die Hauptſtelle für
Säuglingspflege fördert die Sache. Der Nordhäuſer Magiſtrat
hat dem hieſigen Volksſchullehrer Temme zur Leitung dieſer
Wohlfahrtsausſtellung mit Zuſtimmung der Regierung ein Jahr
Urlaub bewilligt und wird Herr Temme dieſe ſehenswerte und
gemeinnützige Ausſtellung in vielen Städten und Ortſchaften
unſerer Provinz zeigen. Der Eintritt zu dieſer Ausſtellung iſt
überall frei, da die Städte die entſtehenden Unkoſten decken. Ein
von Herrn Temme verfaßter und bereits in zweiter Auflage er-ſchienener „Führer durch die Wohlfahrtsausſtelung bietet das
Nähere.

Gerüchen, Rauch, Ruß uſw. kann der n e nicht ver

Unglücks- Chronik.
Jn Woltersdorf W Magdeburg) iſt am Sonnabend

mittag in der W des Arbeiters Jerſeck, deſſen 8jährige
Tochter erſtickt. Die Eltern befanden ſich außerhalb des Hauſes
auf Arbeit und die ältere Schweſter hatte die Wohnung auch auf
einige Zeit verlaſſen. Das Kind ſpielte dicht am Ofen, aus dem
wahrſcheinlich durch Funken Papier und andere Gegenſtände in
Brand gerieten. Hierdurch entwickelte ſich ein ſtarker Rauch, in
dem das Kind erſtickte.

Herr Schloſſermeiſter Meinke aus Salzwedel erlitt
auf einer Geſchäftsfahrt mit ſeinem Automobil einen Unfall, bei
dem er ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog.

Der auf dem Hauptbahnhof zu Arnſtadt verunglückte
Rottenführer Oskar Seyring iſt im Krankenhauſe ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen. Er hinterläßt Frau und
ſieben Kinder.

Mass- Anfertigung
bester un Preisworter

Ausführung.
n

—J„ 2g

Billigst gestellte Preise.

Frühjahrs-NMeuhejfiten
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Kostüme, Kleider, Mäntel, Blusen, Röcke, Morgenkleider.
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Der Poſamentier Karl Knauer wurde am Donnerstag
am Schloßberg in Apolda von einem Wagen, an dem ſich das
Bremszeug gelöſt hatte und der ihn mitſchleifte, ſo ſchwer ver
letzt, daß er ver ſtarb. Der Mann war 55 Jahre alt und ver
heiratet.

Schkeuditz, 17. Febr. Kommers.) Ein am 22. Fe
orugar abends 8s Uhr, im Hotel zur „Goldenen Sonne“
ſtattfindender Kommers verſpricht recht gut beſucht zu werden, da
die Feier nicht nur die Mitglieder des Veteranen-Hilfsbundes
und der Kriegervereine mit ihren Damen beſuchen, ſondern auch
auswärtige Kriegervereine anweſend ſein werden.

K. Bitterfeld, 16. Febr. (Kirchenſte uern, Wahlen.
Vortrasabend.) Jn gemeinſamer Sitzung des Gemeinde

kirchenrats und der kirchlichen Gemeindevertretung wurde der
jetzt laufende Kirchenkaſſenetat auch für 1913 und 1914 genehmigt
und die Kirchenſteuern wirder auf 30 Prozent feſtgeſetzt. Als
Erſatzmann für den verſtorbenen Kreischauſſeegufſeher Keßler
wurde Uhrmacher Richter in die kirchliche Gemeindevertretung
gewählt. Jn Coſſa (Kreis Bitterfeld) iſt der Gutsbeſitzer
Herm. Stangenberger zum Gemeindevorſteher gewählt und
beſtätigt worden. Bei dem durch den hieſigen Zweigverein des
Deutſchen Sprachvereins veranſtalteten Vortragsabend war das
Wort „Heimat“ das Loſungswort. Der Vorſteher des hieſigen
Altertumsmuſeums, Kirchenrendant Obſt, deſſen Verdienſte um
die Heimatkunde unſeres Kreiſes bekannt ſind, ſprach über „Die
Geſchichte des Buchdrucks und der Preſſe in den Muldekreiſen
Bitterfeld und Drlitzſch“, verbunden mit einer druckgeſchichtlichen
Ausſtellung. Dieſe war vom Vortragenden ſehr geſchickt zu
ſammengeſtellt und wies mehrere recht wertvolle Drucke auf.
Zum Schluß erläuterte Redner die Bedeutung des Kreiſes Bitter-
feld für Ortsgeſchichte und Heimatkunde und das geiſtige Leben
der Stadt Bitterfeld. Der Vortrag war ſtimmungsvoll umrahmt
von Chorliedern- des Schülerchors der Oberrealſchule unter Lei-
tung des Profeſſors Werner, Sologeſängen und auf den Ton
des Abend abgeſtimmten Deklamationen.

S Staßfurt, 16. Febr. (Brandſtiftung.)
dem Salzbergwerk Neuſtaßfurt am Marbewege ſtehende, zur
Domäne Athensleben gehörige Feldſcheune iſt
vorgeſtern vormittag mit allen darin befindlichen Vorräten an
Stroh, land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten ein Raub der
Flammen geworden. Ein fremdes, vagabondierendes Jndividuum
hat die Scheune am hellen Tage in Brand geſteckt. Es wurde
feſtgenommen und der Löderburger Polizei übergeben, die den
Verbrecher dym hiefigen Amtsgerichtsgefängnis zuführte.

V Freyburg (U.), 16. Febr. (Jahn-Wetturnen.) Der
Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts- Angelegenheiten bewilligte
dem Ausſchuſſe für das Jahn-Wetturnen eine einmalige Beihilfe
von 100 Mk. zur Beſchaffung eines Wanderpreiſes. Dieſer
ſoll, nachdem er viermal hintereinander oder fünfmal außer der
Reihe erkämpft worden iſt, in den Beſitz des Siegers übergehen.

Stendal, 15. Febr. (Haftentlaſſung.) Die am vor-
geſtrigen Tage nach dem plötzlichen Tode eines Knechtes von der
Polizei in Haft genommenen beiden Perſonen aus dem Stadtteil
Räxe wurden wieder aus der Haft entlaſſen.

Bismark, 16. Febr. (Kleinbahn.) Nach Mitteilungen
des Kreisausſchuſſes wird die zu erbauende Kleinbahn Bis-
mark-Peulingen 20,2 Kilometer lang werden und 795 000
Mark Baukoſten erfordern. Davon werden vorausſichtlich Staat
und Provinz je 265 000 Mk. übernehmen. Die Beſchaffung der-
ſelben Summe durch die Jntereſſenten und die Deckung der Koſten
für Grunderwerb erſcheinen geſichert.

Salzwedel, 16. Febr. (Wochenmarkt. Wild
beſtand.) Auf dem geſtrigen Wochenmarkte koſteten Kartoffeln
bis 2 Mk., Landbutter. 1,30 Mk., Molkereibutter 1,45 bis 1,50 Mk.,
Eier 4,20 bis 4,50 Mk. das Schock. Auf dem Schweinemarkte,
zu welchem etwa 500 Tiere angefahren waren, koſteten Ferkel bis
24 Mk., Pölke bis. 45 Mk. und Futterſchweine bis 65 Mk. Jn
hieſiger Gegend find vor einigen Jahren böhmiſche Haſen
ausgeſetzt worden. Die Zuchtergebniſſe haben ſehr befriedigt, be
ſonders hinſichtlich der Größe. Jn der Buchhorſt wurden zu der-
ſelben Zeit zehn Faſanen ausgeſetzt. Sie vermehrten ſich im
erſten Sommer ſehr gut, ſind jetzt aber bis auf zwei verſchwun

Eine hinter

den. Die Jäger ſchieben hierfür die Hauptſchuld dem Wieſel zu,
das gegenwärtig in der Buchhorſt ziemlich häufig angetroffen
wird.

V Oebisfelde, 16. Febr. (Wochenmarkt. Verſiche-
rungsverein.) Zum letzten Wochenmarkte waren reichlich
400 Ferkel angefahren. Die Preiſe betrugen 18 bis 24 Mk. Pölke
koſteten 24 bis 30 Mk. Der Rindviehverſicherungsverein zu
Mieſtr hatte im Jahre 1912 eine Einnahme von 3484 Mk. Die
Ausgabe betrug 3276 Mk., darunter 9 Entſchädigungen mit
2317 Mk. Das Vermögen beträgt 1800 Mk. Von 145 Mitgliedern
ſind 305 Tiere im Werte von rund 100 000 Mk. verſichert.

M. Mühlberg (Elbe), 16. Febr. (Patriotiſche Feſt
ſpiele. Goldenes Meiſterjubiläum. Pfarr-wahl.) Seit Mitte der vorigen Woche läßt der hier beſtehende
Vereinsverband für Volksbildung das Feſtſpiel „Deutfch und
frei!“ von Dr. Johannes Lehmann zur Aufführung bringen. Jn
dem ausſchließlich von einheimiſchen Dilettanten gegebenen Stück
wird die glühende Vaterlandsliebe und die große Opferfreudig-
keit der deutſchen Männer und Frauen vor hundert Jahren in
packender Lebendigkeit der heutigen Geſellſchaft vor Augen ge
führt. Die Aufführungen finden ſtets vor ausverkauftem Hauſe
ſtatt. Schuhmachermeiſter Hoche hirrſelbſt feierte heute bei
völliger Geſundheit ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum. Er erhielt
von der Handwerkskammer den Ehren-Meiſterbrief. Von den
mit der Wahl eines erſten Geiſtlichen beauftragten Mitgliedern
der hieſigen kirchlichen Körperſchaften wurde heute Herr Paſtor
Liz. Dr. Rauſch in Axien (Kreis Torgau) gewählt.

n. Cöthen, 17. Febr. (Verſchiedenes.) Am hieſigen
Herzoglichen Ludwigsgymnaſium fand am Sonnabend die Abi-
turientenprüfung ſtatt, der ſich zehn Oberprimaner
unterzogen. Acht davon beſtanden die Prüfung, zwei unter
Dispens von der mündlichen. Die Viehſeuchen machen ſich
jetzt, nachdem die hieſige Gegend während längerer Zeit ſeuchen-
frei war, wieder bemerkbar. Jn Großpaſchleben iſt ein
Fall von Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden, was zur
Folge hatte, daß der größte Teil des Kreiſes Cöthen mit Vor-
ſichtsmaßnahmen, die ſich auf die Abhaltung von Viehmärkten,
den Vieh- und Milchhandel beziehen, belegt wurde. Die weſtlich
von Cöthen gelegenen Ortſchaften ſind unter Sperre reſp. unter
Beobachtung geſtellt worden. Jm nordweſtlichen Teile des Kreiſes
iſt auch in mehreren Fällen die Schweineſeuche ausgebrochen; bis
jetzt ſind zwei Ortſchaften betroffen. Hoffentlich gelingt es, einer
Weiterverbreitung der Seuchen vorzubeugen und die Landwirt-
ſchaft vor weiteren ſchweren Schädigungen zu bewahren.

Weimar, 16. Febr. (Verurteilung eines unge-
treuen Kaſſierers.) Der Kaſſierer der gemeinſamen Orts-
krankenkaſſe, Hermann Elbel, iſt wegen Unterſchlagung und
Veruntreuung vom Landgericht zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden. Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre Gefängnis
beantragt.

W. Weimar, 16. Febr. (Eingeäſchert.) Vorgeſtern, gegen
4 Uhr nachmittags, iſt die Schott und Genoſſen in Jena gehörige
Obermühle in Tannroda mit Nebengebäuden vollſtändig
niedergebrannt.

Die CLuftfſchiffahrt.
Zum Todesſturz in Lindenthal.

Zu dem tödlichen Unfall des Telegraphenaſſiſtenten
Wilhelm Lenk auf dem Flugplatze Lindenthal wird folgen
des Protokoll veröffentlicht: Aufgenomm am Sonn-
abend, den 15. Februar, durch Hauptmann Härtel und
Oberleutnant Steffen. Die Unterzeichneten haben heute

den Doppeldecker, den Telegraphenaſſiſtent Lenk bei
ſeinem Fluge und dem tödlichen Unfalle ſteuerte, unterſucht
und dabei folgendes feſtgeſtellt:

„Aus eigener Wahrnehmung kann Herr Oberleutnant
Steffen bezeugen, daß ſich das Flugzeug in tadelloſem
Zuſtande befand und ruhig und ſicher flog und auch den
Steuerbewegungen gehorchte. Die Unterſuchung des beſchädigten
Apparates nach dem Unfall ergab, daß ſämtliche Steuerzüge
und auch die Steuerflächen ſelbſt in Ordnung waren. Die
Tragdecken ſelbſt zeigen faſt ke i ne Beſchädigung. Das Flugzeug
war mit den oberen Tragdecken mit den Rädern nach oben auf dem
Boden aufgeſchlagen.
ſtarken Anprall etwas durch die oberen Tragdeckenſtützen geſtoßen.
Da dieſe aber aus Stahl waren, ſind ſie nur verbogen
worden, aber nicht gebrochen. Beim Aufprall auf dem
Boden war die Schutzhaube der Karoſſerie nur wenig eingedrückt,
ſo daß die Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß der ganze Unfall
glimpflich verlaufen wäre, wenn ſich Lenk feſt
gehalten hätte oder angegürtet geweſen wäre.
Es kann mit abſoluter Sicherheit angenommen werden, daß die
Schuld an dem Unfall nicht dem Apparate zuzuſchreiben iſt. Die
Ausführung und Qualität waren ausgezeichnet.“

Telegraphenaſſiſtent Wilhelm Lenk war der erſte
fliegende Poſtbeamte Deutſchlands. Lenks Wunſch war es,
das Flugzeug dem Poſtverkehre unſerer deutſchen
Kolonien dienſtbar zu machen. Er ließ ſich zu dieſem
Zwecke von der Poſtbehörde beurlauben, um auf eigene
Koſten die nötigen theoretiſchen und praktiſchen Studien

Das obere Mittelſtück hat ſich durch den

zur Verwirklichung dieſer Aufgabe zu machen. Zu dieſem
Zwecke trat er als Schüler bei den Deutſchen Flugzeug-
werken ein und lernte raſch die Kunſt des Fluges. Seine
Fliegerprüfung beſtand er am 6. Januar vorigen Jahres.

d S Die „Hanſa“.Das Luftſchiff „Hanſa“ unternahm am Sonnabend von Pots-
dam aus vier Fahrten, von denen die erſte nach Groß-Lichterfelde,
die zweite nach Spandau, die dritte nach Charlottenburg und die
vierte über Johannisthal nach Berlin führte. An dieſen Fahrten
die hauptſächlich der Ausbildung militäriſchen Perſonals dienen
ſollten, nahmen u. a. teil der Oberbürgermeiſter von Potsdam mit
mehreren Stadträten und dem neuen Stadtkommandanten ſowie
der Kommandeur des LehrJnfanterie-Bataillons mit einigen Offi-
zieren. Jm ganzen war das Luftſchiff etwa 5 Stunden unter-
wegs und legte 270 Kilometer zurück. Befördert wurden bei dieſen
Fahrten 92 Perſonen.

DDDraoas bayeriſche Fliegerabzeichen,
das, wie bereits gemeldet, Prinzregent Ludwig für Militärflug-
zeugführer aller Dienſtgrade genehmigt hat, beſteht nach Bekannt
gabe des Kriegsminiſters aus Silber und iſt an der linken
Seite des Waffenrockes unter der Linie für Orden und Ehren
zeichen zu tragen. Ueber die Verleihung wird beſtimmt, daß es
denjenigen Offizieren ſowie Unteroffizieren und Mannſchaften ver-
liehen wird, die nach Ablegung der beiden vorgeſchriebenen Prü-
fungen für Flugzeugführer und nach Vollendung ihrer Aus-
bildung in der Fliegertruppe ein von der Jnſpektion der Verkehrs-
truppen auszuſtellendes Befähigungszeugnis als Mili-
tärflugzeugführer erworben haben. Von dem Beliehenen iſt das
Abzeichen ſolange zu tragen, als er zum Flugzeugführer im Felde
geeignet iſt und demgemäß in der Liſte geführt wird.

Aus Nah und HFern.
Ein Triumph für die GefrierfleiſchBegeiſterten. Unter dem

Vorſitz des Phyſikers Profeſſor d'Arſonval und des argentiniſchen
Geſandten Larreta gab der internationgle Verein für
Kälteverfahren ein Bankett zu Ehren Charles Telliers,
des Erbauers des erſten Frachtdampfers für gefrore-
ne s Fleiſch, „Le Frigorifique“. Dem Feſtmahl wohnten auch
Vertreter der deutſchen und öſterreichiſchen Gruppe des Vereins
bei, welcher durch eine internationale Sammlung 800 000 Francs
zu einer Ehrengabe für Tellier aufgebracht hatte. Die Speiſen
des Feſtmahls waren durchweg aus mit dem Kälteverfahren kon
ſerviertem Fleiſch, Fiſchen, Eiern und Früchten bereitet worden.

Automobilunfall. Prinz Heinrich der Niederlande überfuhr
geſtern mit ſeinem Automobil in der Hauptſtraße zu Heddern-
heim ein fünfjähriges Kind. Der Prinz ließ ſofort halten und
veranlaßte die Ueberführung des ſchwerverketzten Kindes nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe. An dem Unfall trifft den Wagen
führer keine Schuld, da das Kind aus einem Torweg direkt in
das Automobil hineinlief.

Vergiftung durch Kohlengaſe. An Bord des Hamburger
Dampfers „Eckhardt“ wurden geſtern morgen fünf in ihren Ka
binen ſchlafende Heizer vollſtändig brwußtlos aufgefunden. Sie
waren durch Kohlenoxydgaſe, die dem Ofen entſtrömt waren, ver
giftet worden. Die Schwerkranken wurden nach dem Kranken-
haus gebracht, wo drei von ihnen bereits geſtorben ſind.

Auf der Ruderpartie ertrunken. Geſtern nachmittag unter
nahmen drei Matroſen von der 2. Kompagnie der Matroſen-
Artillerie zu Helgoland eine Ruderpartie. Die Boote kenterten
und die Matroſen Alfers und Bödefeld ertranken, der Matroſe
Lentroth wurde gerettet. Die Leiche des Alfers iſt geborgen.

Schneeſtürme in Sizilien. Auf ganz Sizilien herrſcht ſtarker
Schneefall, Schneeſtürme, wie man ſie auf der Jnſel ſeit vielen
Jahren nicht erlebt, wüteten in Palermo und Trinitapoli.

Verſchwunden. Der Direktor der
photographiſcher Papiere in Dresden, Rudolf Sulzberger, iſt nach
großen Vörſenverluſten verſchwunden. Die genannten Fabriken
werden von den Verluſten in keiner Weiſe betroffen.

Flucht eines Schweizer Univerſitätslehrers. Profeſſor Dr.
Harry Hollatz, Dozent der Rechtswiſſenſchaft für reichsdeutſche
Studierende an der Univerſität Neuenburg, hat ſeinen Abſchied
eingereicht, die Verleſungen eingeſtellt und iſt flüchtig geworden.
Vor einigen Tagen ſoll, vinem Berliner Blatte zufolge, ein Haft
befehl wegen betrügeriſchen Bankerotts gegen ihn erlaſſen. ſein.

Flüchtiger Defraudant. Der Stadtaſſiſtent Witt iſt von Bar
r nach Unterſchlagung von 6000 Mk. Kaſſengelder flüchtig ge

orden.
Feuersbrunſt. Das bekannte Hotel „Stadt Karlsbad“ in

Oberwieſenthal iſt in der Sonntagnacht durch eine Feurrsbrunſt
völlig eingeäſchert worden.

Raubmord auf dem Tempelhofer Felde. Geſtern vormittag
wurde auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin am Bahndamm
des Südringes ein gut grekleideter Mann in mittleren Jahren
mit einer Schußwunde oberhalb des rechten Ohres tot aufge
funden. Die Tat muß etwa hundert Meter von dem Fundort
ausgeführt worden ſein, da ſich deutliche Schleif- und Blut
ſpuren auf dieſer Strecke bejinden. Die Berliner Kriminal-
polizei wurde ſofort alarmiert und nahm die Verfolgung auf.
Wer der Ermordete iſt, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

CLandwirtſchaftliches.
Vortragskurſus 1913

der Landwiriſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Es werden ſprechen am Mittwoch, den 26. Februar,
vormittags 10-11 Uhr über: „Boden und Klima in der Vor
zeit und Gegenwart der Erdgeſchichte“ Herr Dr. Lienau-
Halle a. S. 11--12 Uhr über: „Klima und Pflanzenbau, unter
Berückſichtigung pflanzenphänologiſcher Beobachtungen“ Herr
Profeſſor Dr. Holdefleiß- Halle a. S. nachmittags 121
Uhr über: „Die Weidewirtſchaft in ihren Beziehungen zum
modernen intenſiven Ackerbau“ Herr Domänenpächter Schnei-
der Hof Kleeberg (Weſterwald); 322—434 Uhr über: „Prak-
tiſche wertvolle Neuheiten auf dem Gebiete des landwirtſchaft-
lichen Maſchinenweſens“ Herr Profeſſor Dr. Martiny-

Vereinigten Fabriken

Halle a. S.; 434——56 Uhr über: „Erfolge und Technik der
Ackerbewäſſerung“ Herr Geheimer Baurat Krüger Brom-
berg; 514--7 Uhr: Beſprechung.

Am Donnerstag den 27. Februar, werden ſprechen
vormittags 824——91 Uhr über: „Tagesfragen aus der Boden
kunde und Düngerlehre“ Herr Profeſſor Dr. Schneidewind.
Halle a. S. 92211 Uhr über: a) „Durch welche Maßnahmen
ſeitens der Brauerei E. Haaſe iſt es gelungen, den Gerſtenbau
in Schleſien und Poſen zu heben?“ Herr Dr. P. Bauer.
Breslau; b) „Welche Kulturmaßnahmen erſcheinen zur Förde-
rung des Gerſtenbaues in der Provinz Sachſen geeignet?“ Herr
Gutsbeſitzer Rudolf Bethge-Schackensleben. Anſchließend
Beſprechung; nachmittags 355—--424 Uhr über: Schädigungen
der Landwirtſchaft durch Rauch und Flugaſche“ Herr Profeſſor
Dr. Müller- Halle a. S. 434--51 Uhr über: „Welchen
rechtlichen Schutz gewährt das Geſetz der Landwirtſchaft gegen
über den Schädigungen durch die Jnduſtrie,“ Herr Syndikus
Scriba- Halle a. S. 54-7 Uhr: Beſprechung.

Anmeldungen r an die Landwirt,ſchaftskammer Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, erbeten
unter gleichzeitiger Einſendung des Honorars von 10 Mk. (pro
Tag 5 Mk.), worauf dann die Teilnehmerkarten übermittelt wer-
den. Die Vorträge finden vormittags im Verwaltungsgebäude der
Landwirtſchaftskammer-Halle. a. S., Kaiſerſtraße 7, im großen
VPerſammlungsſaale, nachmittags im großen r des Neumarkt.
Schützenhauſes, Halle a. S., Harz 41, ſtatt. Die Kammer hat mit
dem Pächter des NeumarktSchützenhauſes die Vereinbarung ge
troffen, daß den Kurſusteilnehmern Gelegenheit zu einem gemein-
ſamen Mittageſſen (135 Uhr, Preis des Gedeckes 1,75 Mk., kein
Weinzwang) an beiden Tagen geboten iſt. Sie bittet, mit den
vorher genannten Anmeldungen gleichzeitig auch die Beſtellungen
zu dem gemeinſamen Mittageſſen (Zahl der Gedecke mit Angabe
der Tage) an ſie zu richten. Auch iſt die Landwirtſchaftskammer
gerne bereit, über Wohnungsverhältniſſe, elektriſche Bahnverbin-
dung und dergleichen, Auskunft zu erteilen.

Kurorte, Reiſen und winterſport.
Winterſtürme wichen dem Wonnemond; zwar ſtecken

wir noch arg in den Unbilden des Hornung, aber das ſiegende
Licht ſteigt, in den Bäumen kreiſen die Säfte empor zur geheim
nisvoll ſchwellenden Knoſpe und ein leiſes, kaum noch verhalkenes
Jauchzen zittert klingend durch die Natur. Frühling muß es jetzt
werden, Frühling! Und dann kommt die wonnige Zeit des Reiſens.Wo wäre es aber wohl ſchöner als dort, wo der herrliche Norden
ſeine leuchtenden Wundertore über blauſchimmerndem Meeres-
glanz auftut, um ſeinen ewig jungen, keuſchen Reizen immer neue
Freunde zu den vielen Hunderttauſenden zu gewinnen, die ihm
die ſchnellen Hapag dampfer im Laufe mancher Jahrzehnte ſchonzugeführt haben! Jn der Tat nimmt der Strom der ſebten

fahrer, der Beſucher Jslands, Spitzbergens und der wundervollen
norwegiſchen Küſte von Jähr zu Jahr ganz bedeutend zur, ſo daß
ſich die Hamburg-Amerika- Linie wieder zu einer Er
weiterung ihres Sommerreiſenprogramms entſchloſſen hat. Es
werden wie uns unſer Hamburger Sky-Korreſpondent ſchreibt

diesmal 9 Nordlandfahrten geplant, deren erſte, eine
13tägige „Meteor“-Fahrt, bereits zum 1. Juni angeſetzt iſt. Die
Teilnehmer an dieſer Fahrt dürften, dazu noch bei etwas billige
ren Preiſen, den ſeltenen Genuß eines nordiſchen Vorfrühlings

haben, bei dem ſich der gewaltige Waſſerreichtum des einzigarkigen
Landes mit ſeinen ſchäumenden Gießbächen und donnernden
Kaskaden in beſonderer Großartigkeit dem Beſchauer erſchließt,
Von den weiteren Reiſen entfallen noch 5 auf den in der Gunſt
des reiſenden Publikums längſt hochbewerteten „Meteor“, die
ſämtlich bis Drontheim hinaufführen und jedesmal 13 Tage
währen. Die Fahrten der prächtigen „Victorig Luiſe“ im Juli
und Auguſt berühren Schottland, die Farör, Jsland, Spitzbergen
und Norwegen vom Nordkap bis Bergen in je 25 Tagen. Nor
wegen und Spitzbergen ſind auch das Ziel des Dampfers „Fürſt
Bismarck“, der am 15. Juli Hamburg verläßt und ebenfalls 25
Tage unterwegs bleibt. Am 17. Auguſt beginnt dann die letzte
diesſommerliche Nordlandfahrt mit dem „Meteor“.

Gerichtsſaal.
l. Bedeutende Metalldiebſtähle. Halle, 15. Februar.

(Strafkammer.) Jm Dezember vor. J. meldete ein Schloſſer der
Dehne'ſchen Maſchinenfabrik dem Chef, er könne es nicht mehr
mit anſehen, daß täglich Metall aus der Fabrik geſtohlen werde.
Er habe ſeit etwa einem Vierteljahr beobachtet, daß der Fabrik
arbeiter Karl Hoffmann faſt täglich, ja an manchem Tage zwei-
mal ein. Paket in Sackleinewand unter dem Arme forttrage.
Kürzlich habe er unter die Leinewand geſehen und Kupfer darunter
erkannt. Auf dieſe Meldung ordnete der Chef gemeinſam mit
dem Betriebsführer Beobachtungsmaßregeln an. Hoffmann und
ſeine Helfershelfer wurden dieſe jedoch gewahr und ſtellten für
eine Zeit lang ihre Unterſchleife ein. Am 7. Januar ſah dann der
ſelbe Schloſſer den Lagerarbeiter Wilhelm Espig in verdachts-
erregender Weiſe eine Kiſte aus dem Metalllager herausbringen
und dem auf dem Eiſenlager beſchäftigten Lagerarbeiter Wilhelm
Berger übergeben. Er machte von dem Vorgang ſofort Meldung.
Die daraufhin angeſtellten Nachforſchungen ergaben, daß die von
Berger im verborgene Kiſte 27 Kilo Kupfer im Werte
von etwa 45 Mark enthielt. Berger, Espig und Hoffmann ge-
ſtanden ein, öfter Kupfer in Blöcken oder Platten, auch gelegent
lich Meſſing, Zink und Blei heimlich beiſeite gebracht und an den
Handelsmann Georg in Canena verkauft zu haben.
Berger und Espig wollen das aber höchſtens 2—-3 mal, Hoffmann
„allenfalls“ 4——5 mal getan haben. Verführt wollen ſie zu den
Unredlichkeiten erſt durch den Lagerhalter Koch ſein, durch deſſen
Vermittlung das geſtohlene Metall an Bergmann gekommen ſei.
Koch hat ſich kurz nach ſeiner Verhaftung das Leben im Polizei
gefängnis genommen. Bergmann will höchſtens 6—-7 mal Metall,
jedesmal etwa einen halben Zentner, angekauft haben, und zwar
immer ohne Verdacht unlauterer Herkunft. Die beſtohlene Firmo
beziffert ihren Schaden auf mindeſtens 4000 Mark. Sie vermutet
aber, daß ihr Verluſt noch größer iſt. Genau laſſen ſich die Unter
ſchleife nicht mehr nachprüfen, weil ſich leider herausſtellte, et der
mit der Buchung der Metallankäufe betraute Buchhalter nicht ſorg
fältig Buch geführt hatte. Er verlor deshalb ſeine Stellung.
Hoffmann, Berger und Espig wollen bei jedem Verkauf nur einen
Gewinn von je 7—-7,50 Mark gehabt haben. Auch Bergmann be
hauptet, ſein Verdienſt ſei nur geringfügig geweſen. Die Straf
kammer erkannte gegen jeden der drei unredlichen Fabrikarbeiter
auf neun Monate Gefängnis. Bergmann wurde wegen gewerbs
mäßiger Hehlerei mit einem Jahre Zuchthaus beſtraft. Ragſgt

Billiges Schweinefleiſch. Der Arbeiter Willi Voig
und der Handelsmann Max Bär, beide von hier, ſtahlen am
14. Dezember vor. J. in Spickendorf aus einem Gehöfte ein
Schwein und einen Handwagen. Die Diebe ſind noch jung, aber
ſchon öfter vorbeſtraft, Voigt mit 22 Jahren 4 mal, Bär mit 2
G

„Warme“
M o d rm in Winterſpeiſen.

Jetzt eſſe und erfreue man ſich an heißen,
gekochkten oder gebackenen MondaminEier
milchſpeiſen, MondaminAuflaufen und Milch-
flammeris. eDieſe bekömmliche Koſt iſt ſehr nahrhaft und
wird leicht verdaulich, wenn mit Mondamin
gekocht. Schreiben Sie an das MondaminKontor Berlin 0.2
üm das ABuch, das gratis und franko erhältlich iſt.
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33 Spoltpreis von insgeſamt 15 Mark an den hieſigen Fleiſcher
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Sport und Jagd.
Schornewitz bei Gräfenhainichen, 16. Febr. (Jagdver-

pachtung.) Bei der geſtrigen Verpachtung der hieſigen Ge-
meindefjagd von 3276 Morgen Größe wurde das Höchſtgebot mit
/600 Mk. von dem bisherigen Pächter, dem Kommerzienrat Kaiſer
eus Leipzig abgegeben. Der bisherige Preis betrug 2560 Mk.
Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt.

Börſen- und Handelteil.
wochenbericht über Kaliwerte.

Die zuverſichtlichere Stimmung, welche in der Vorwochr am
Markt der Kaliwerte platzgegriffen hatte, war, wie die Mittel
deutſche Privakbank in ihrem jüngſten Wochenbrricht ausführt,
nicht von langem Beſtand. Die an mehreren Börſentagen zur
Verſteigerung gebrachten Kaliwerte bewirkten größere Zurück-
haltung ſeitens der Spekulation und auch des Publikums, zumal
das Material nur zu weſentlich ermäßigten Kurſen Aufnahme
finden konnte. Eine Verſchärfung erfuhr die ſchwache Lage noch
zufolge der in verſchiedenen bereits ſtattgehabten Gewerkenver-
ſammlungen beſchloſſenen Zubußebeträge, welcher Punkt
auch noch bei einigen demnächſt ſtattfindenden Verſammlungen
auf der Tagesordnung ſteht. Auch die nunmehrige Beſtätigung
des bereits in unſerem Vorbericht erwähnten Gerüchtes, daß der

elſäſſiſche Staat ſich mit je 25 der Kuxe an den Gewerkſchaften
Reichsland, Prinz Eugen und Theodor beteiligen
würde, vermochte keinen belebenden Einfluß auszuüben. ie
weiterhin zur Veröffentlichung gelangten Abſchlüſſe konnten im
großen und ganzen wohl befriedigen, eine Aenderung der Ten-
denz war jedoch damit nicht verknüpft. Ausbeutewerte mußten
faſt durchweg im Kurſe nachgeben, da dem angebotenen Material
nicht immer entſprechende Nachfrage gegenüberſtand. So ver-
loren Alexandershall, Bergmannsſegen, Carlsfund, Hanſa,
Hohenzollern, Hugo, Rothenberg, Walbeck und Wilhelmshall
zwiſchen 100 C bis 200 während der Rückgang bei Beienrode,
Einigkeit, Johannashall, Kaiſeroda und Siegfried I etwa die
doppelte Höhe erreichte. Jn Schachtbauwerten machte ſich aus
oben angeführten Gründen Zurückhaltung bemerkbar. Grehandelt
wurden zu nachgebenden Preiſen Braunſchweig-Lüneburg,
Buttlar, Carlshall, Fallersleben, Mariaglück, Heiligenmühle,
Herfa und Neurode zwiſchen 100 bis 175 Verluſt. Die Ge-
werkſchaft Heiligenmühle wird nach einem Beſchluß des
Grubenvorſtandes nunmehr das Zementierverfahren anwenden,
um der enormen Waſſerzuflüſſeg Herr zu werden. Hiermit dürfte
immerhin ein Verluſt von einigen Monaten in der Fertigſtellung
des Werkes verbunden ſein, doch hofft man, ſo am beſten den
Plattendolomit zu überwinden. Schwächer tendierten auch
Bernsdorf, Felſenfeſt, Ellers, Jlſenburg, Moltkeshall und Reichs
krone, doch waren die Umſätze nur gering. Die elſäſſiſchen
Werte wie Marie, Marie Louiſe, Max, Prinz Eugen und Theodor
verloren ca. 300 C bis 400 A. Von Aktien lagen Adler, Krügers-
hall, Ludwigshall, Ronnenberg, Salzdetfurth und Teutonia ziem-
lich behauptet, während Hattorf, Heldburg und Juſtus einige
Prozent einbüßten. Lebhafteres Jntereſſe zeigte ſich für
Sarſtedt-Aktien auf die zwiſchen der Minorität und der Deutſchen
Paläſtinabank erzielte Einigung.

Halleſche Pfännerſchaft, Aktiengeſellſchaft.
Jn der Aufſichtsratsſitzung vom 13. cr. wurde die Bilanz nebſt

Gewinn und Verluſtrechnung für 1912 vorgelegt. Der Jahre s-
Rohgewinn beträgt nach Abzug aller Unkoſten, Zinſen uſw.
650 129,96 Mk. Die Abſchreibungen wurden auf 301 200,53
Mark feſtgeſetzt. Jn der zum 11. März cr. einberufenen ordent-
lichen Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Divi
dende von 9 Prozent vorgeſchlagen werden.

Die Ausſichten der Schiffahrt.
Jn dem Geſchäftsbericht der Hafen- und Lagerhaus-

Aktien-Geſellſchaft, Aken a. d. Elbe, wird über die
Ausſichten der Schiffahrt folgendes angeführt: „Die Ausſichten
der Schiffahrt ſind laut Bericht dauernd ſchlecht, und wenn
nicht ein anhaltendes Mittelwaſſer im nächſten Jahre die Ober-
hand behält, das den großen Kahnpark um ein Dritel verringert,
iſt an einen Verdienſt wohl kaum zu denken. Auch durch die
Löſung des Poachtverhältniſſes der Privatſchiffertransport-Ge-
noſſenſchaft zu den Vereinigten Elbſchiffahrtsgeſellſchaften Dres
den iſt die Konkurrenz wieder erweitert worden, ein Umſtand,
der nicht geeignet iſt, das Frachtniveau zu halten.“

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind: Am 19. Februar Deutſche Hypo-

thekenbank, A.-G., Berlin, 8 Proz. Dividende, am 19. Fe-
bruar Bremer Jute-Spinnerei und Weberei, Heme-
lingen, 9 Proz. Dividende, am 19. Februar Baumwoll-Spin-
nerei Senkelbach, 5 Proz., am 20. Februar Preußiſche
Pfandbrief-Bank, 8 Proz., am 20. Februar Vogt-
ländiſche Tüllfabrik, 6 Proz., am 20. Februar Groß
Lichterfelder Bauverein0 Proz. Dividende, am 20. Fe
bruar Gladbacher Spinnerei und Weberei, 0 Proz.,
am 20. Februar Maklerbank in Hamburg, 10 Proz.,

r

Sohne Oel
curch G. laAurnberg 200

Vorräti vorm.bei s Max Herr mann Wilh. Heckert.,
Grosse Ulrichstrasse 57. 95

Poru Guano
„Löwenmarke“

ein

Naturdünger
wird von den Centrale Guano Fa-
briken in Düsseldorf seit mehr als
40 Jahren in Schiffsladungen direkt
von den peruanischen Fundorten
importiert. Kein anderes büngemittel
kommt dem echten Peru Guano „„Iöwemnarke“

in seiner Düngungswirkung gleich.

Man achte beim Finkauf vonPerun Guano auf die Schnutz-
marke, den „Löwen“, um sicher
zu sein, den echten Peru Guano

zu rn ſten. [910
u beziehen durch die General-Vertreter:

Gebr. Wege in Halle a. S.,
Gebr. Wege in Teutschenthal.

degeschlos,Werd pung7 x O

er

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Marke Schwan)
ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert

unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

z haben In alen Vorkaufestelſen von Dr. Thompson's Soifonpulvor.

„Seifi x Paxet [5 Pfennig

9 9Zwei faſt neue Ladeneinrichtungen,

paſſend für jedes Geſchäft,
eine in Eiche, eine in Tannenholz,

CLagerregale, Gaseinrichtung e.
ſind preiswert zu verkaufen. Neumarktſtr. 3—4 (Reformhaus).

am 20. Februar Mech. BaumwollSpinnerei und Weberei,
Augsburg, 14,58 Proz., am 20. Februar Luxſche Jn-
duſtriewerke A.-G., 183 Proz., am 21. Februar Mech. We
berei am Mühlbach, 16 Proz.

Dividendenvorſchläge.
Johann C. Tecklenburg A.G. Schiffswerft und Ma-

ſchinenfabrik in Bremerhaven und Geeſtemünde 8 Proz. (i. V.
4 Proz.). Württembergiſche Notenbank 6 Proz.
(i. V. 554 Proz.). Chemiſche Fabrik Helfenberg in
den wieder 9 Proz. Parzellanfabrik Schönwal d 4, Proz.
(i. V. 6 Proz.). Deutſche Juteſpinnerei und Weberei
Meißen wieder 20 Proz. Chemnitzer Bankverein
6 Proz. (i. V. 5 Proz.). Eisleber Diskontogeſell-
ſchaft 13 Proz. (wie in den letzten vier Jahren). Braun-
ſchweigiſche Kohlenbergwerke in Helmſtedt
12 Prozent (i. V. 11 Proz.) auf die Prioritätsaktien und 11 Proz.
(10 Proz.) auf die Stammaktien.

44 Zörbiger KreditVerein von Lederer, Kotzſch Co., Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien, Zörbig. Jn der am 15. d. M.
ſtattgefundenen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der zum
7. März er. anzuberaumenden Generalverſammlung für das Ge
ſchäftsjahr 1912 die Verteilung einer Dividende von
wieder 9 Prozent (wie in den letzten vier Jahren) vozu-
ſchlagen.

Zum Konkurs des Bankhauſes Knappe u. Thomas in
Jauer. Jn der zweiten Gläubigerverſammlung gab der Konkurs-
verwalter bekannt, daß die Abwicklung des Konkurſes von dem
Ausgange der ſchwebenden 82 Prozeſſe, die ſich größter teils gegen
Spekulationskunden richten, abhängig ſei. Gin Fabrik
beſitzer ſchuldet allein 1267000 Mark Spielſchu lden. Jn
einigen Fällen ſeien vergleichsweiſe 10000 Mk. der Spielſchulden
bezahlt worden. Zwei größere Spekulanten haben den Diffe-
renzeinwand erhoben. Die geſamten Paſſiven betragen
7573 341 Mk. Jm Laufe des Sommers ſoll eine Abſchlagsquote
von 316 Prozent zur Auszahlung gelangen.

—-y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge, Akt.Geſ. zu
Blankenburg am Harz. Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat nach
dem Rechenſchafsbericht die daran geknüpften Erwartungen er-
füllt. Das Mehrerträgnis iſt hauptſächlich auf die in den letzten
Jahren durchgeführten Verbeſſerungen in den Betrieben zurück
zuführen. Die Erhöhung der Verkaufspreiſe entſprach im allge
meinen nur der Verteuerung der Rohmaterialien. Die Betriebe
erbrachten einen Ueberſchuß von 477 018 (i. V. 359 042) ſo
daß nach Abzug aller Unkoſten wie der Abſchreibungen ein Rein-
gewinn einſchließlich eines Vortrags von 45 000 (0) von
113 164 (47 374) verbleibt. Die Abſchreibungen ſind auf
142 417 (90 862) bemeſſen. Der Generalverſammlung wird
vorgeſchlagen, die gewöhnlichen Aktien (3008 Stück zu 300
durch Zuzahlung von 50 Prozent des Nennwertes, gleich 150 l
auf jede Aktie, in Vorzugsaktien umzuwandeln, die den
bereits vorhandenen Vorzugsaktien gleichgeſtellt ſein ſollen.
Schließlich wird in dem Bericht bemerkt: „Wir dürfen die Ueber
zeugung ausſprechen, daß ſich unſer Unternehmen auch in der
Folge in befriedigender Weiſe weiter entwickeln wird.

—y. Gründung einer Organiſation der Kohlenverbraucher.
Der Mitteldeutſche Jnduſtrielle Verband beſchloß
die Gründung einer Organiſation der Kohlenverbraucher als
Gegengewicht gegen das Kohlenſyhndikat.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zimmermeiſter Chriſtian Griethe in Erfurt. Nachlaß des

Bankbeamten Günther Six in Eiſenach. Schmiedemeiſter Richard
Bruno Helbig in Kiebitz (Bez. Leipzig). Glaſermeiſter Paul Kapp
in Schleiz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Wagenpfercd. e w.Eine ſelten ſchöne ſchwarzbr. tCeller Stute, 5 Jahre alt, ſoll, 5 Naweil einzeln, unter Garantiefehler- h chr verkauſt werde rer ub titte unter Z. r. an 3 5Exp. d. Ztg. zu ſenden. 566 M merikaZucker und wie den grsßenPutterrübensamensteeklinge l egibt auf Abſchluß ab Ein Nervenstärkun el dampfern dfranz Rösemann von Uwerreiehter Wirk eHettſtedt (Südharz). von vielen Aerzten a t. Norödeutſchen
ätrubes rot. chlanſtedter ter Lioyd.I. 7 22Sommerweiz r gh eller Nervenschwäche eSaatgut war gegen Staub und Preise: l. s50 i gelmäßige VerSrgenn de nſsigrt vſſerggt Mk. 5 i emi ark pro Ztr. Apotheken erhältlich.Koenutei- Kirchedlau. e n betgen Weltteiten.

kauft achten kostenfrei durch netDomäne Wettin „erkeuit i deuckſachen, RuskänfteGerſte Bothee II. Abſaat T. HiuuLE, t h m e enD ttavriser Ertrag 19 85 n r Präparate resgleichene e h NorddeutſcherBohms Erfolg, 8ehitmann 51. Vrocken Halle a. ſ. Hirschugvetheke,. t Lloyd Bremen

un S. W r R I am Markt. 33 Perkretung in Halle g. S.Spargelpflanzen irre riß C. Schönlicht,ſtarke einjährige, u b 1EE FaukgeſchäftJ Poſttr., Stadt 9 xerkaufen Diemitz b. Halle oſtſtr., Stadt Hamburg.X Wilhelmſtraße 14. er
Beſtellungen auf

Satz-karpfen u. Schleie
nimmt an,

ältere und jüngere Pferde,

Viceia villosa
verkauft Rittergut Neubaus
b. Delitzſch. Tel. Delitzſch Nr. 67.

200valbenaliſche Lämmer,
ſämtlich Schwarznaſen, z. Weiter
maſt ſofort zu verkaufen. (963
v. Petersdorff. Rittergutsbeſ.,
Buddendorf, Stat. Gollnow i. P.

Eine neue
Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet konzentr.

T

Pianos,
gebraucht, von 250 Mk. an. Per-
zina Piano 580 Mk., Perzina-
Flügel 1050 Mk., Blüthner- Flügel
ſowie einige Harmoniums zujedem

annehmbaren Preis. [2702
H. Lüders, Mittelſtr. 9/10.

Waſchgefäße,
dauerh. u. billig, größte Auswahl.
Böttcherei Schälershof 1, dicht a. NMarbt-
platz. Rabattmarken. Gegr. 1873.

Lieferung frei Haus.

Schreibfedern-Fabri-
kation zuleisten vermag

1 Auswahl 25 Pf 1 Gros 012: M 2.50
F. Soennecken Sehreibfedern- Fabrik Bonn
Berlin Taubdenstr. 16 Loipzig Markt 1

Grussoi 1910: Grand Pri 1910: Grand Prix]

Klee Gliederwalze
mit oder ohne e 17 Zoll ſtark,
ſowie einige Ztr. Eſparſettſamen
gibt ab Bley TDrehlitz.

Saatge te,
Nallerfrüheſte, II. Abſaat, à Ztrrf ſt Marke 3

Ulrich, Heideloh,
Station Tannepöls.

I.- Tabletten 0 5. 360 l.

I. Perment e h
(ausreich. 3 Mon.). In Apothek. u.

Reinkulturen. Diätetisches Mittelr Rang. zur Reini ung der Säfte, zur
Ausrottung d. schädlichen Magen-an u. Darmbakterien, vorzüglich wirk-

Drogerien; wo nicht, auch direkt
portofrei. Proben mit Zeugn. über
vorzügl. Erfolge Kostenlos von

sam bei Magen- u- Darmstsörungen.

Bakter. Laborat. V. Dr. Ernst Klebs, München 33.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umsetzen.
C. Böhme, r

Eine Frage.
Brauchen Sie ein wirklich
utes Stück Werkzeug Sie
aufen dieſes ſehr preiswert bei

Otto Sparmann, (2271
neben dem Walhalla.
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Leipzigerstrasse 6162.

Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für

Anfertigung von Drucksachen aller Art, vie
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adresskarten usw.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden u. Behörden sind für den Einzelverkauf am Iager.

Halle a. d. Saale.

J. JJ„J„J;„ „J„

die Provinz 9achsen, für Finhalt und Thüringen.

n

Buchdruckerei Otto Thiele.
Franckestrasse 9[0.,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekannkmachung.

Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten
a) Stadtgymnaſium.

Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. April 1913, vor-mittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüt ungen für alle Klaſſen.

Vorſchule.
Das Schuljahr beginnt Freitag, den 4. April 1913, vor-mittags 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen.

Die für O 3 angemeldeten Schüler verſammeln ſich am 4. April
vormittags 9 Uhr in der Aulag.

Anmeldungen für das Gymnaſium und die Vorſchule werden
an den Wochentagen von 12--1 Uhr im Amtszimmer des Direk-
tors entgegengenommen.

b) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Schuljahr beginnt. Donnerstag, den 3. April 1913, vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der e Schüler.
Anmeldungen werden an den Wochentagen (außer Donners

tags) von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen-
genommen.

c) Reformrealgymnaſium.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. April 1918, vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen im

Reformrealgymnaſium, Frieſenſtraße 3/4.
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 12--1 Uhr

im Amtszimmer des Direktors, Sophienſtraße 37, entgegen
genommen.

d) Städtiſches Lyzeum und Studienanſtalt.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. April 1913, vor

mittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen.
Die Aufnahme der Schülerinnen für Klaſſe R findet Freitag,
den 4. April, vormittags 10 Uhr in der Aula ſtatt.

Anmeldungen werden an den Wochentagen (außer Sonn-
abend) von 12-1234 Uhr im Amtszimmer des Direktors ent
gegengenommen.

Die Anmeldungen zu den unter ad aufgeführten ſtädtiſchen
höheren Lehranſtalten müſſen bis zum 3. Februar 1913 erfolgen.
Spätere Anmeldungen können nur dann berückſichtigt werden,
wenn in den eingerichteten Klaſſen noch Platz vorhanden iſt.

Bei der Anmeldung ſind mitzubringen: Der ausgefüllte An
meldeſchein, Geburts-, Tauf- und Jmpfſchein

Die Anmeldeſcheine ſind bei dem Hausmann der betreffenden
Lehranſtalt zu haben.

Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das Abgangszeugnis der
bisher beſuchten Schule vorzulegen.

Halle a. S., den 24. Januar 1913. Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die er der für das Rechnungsjahr 1913 benötigten

ca. 1025 t gußeißerne bezw. ſchmiedeeiſerne Muffenröhren
und 75 t Formſtücke in Guß- oder Schmiedeeiſen

ſollen nach Wahl ver geben werden.
Angebote ſind bis zum 3. März d. Js. mittags 12 Uhr an die

unterzeichnete Verwaltun h Zuſchlag bleibt vorbehalten.
Die Bedingungen und Bedarf ging liegen in unſerem Büro,
Unterplan 12, „Zur Abforderung bereit.
Halle a. S., den 15. Februar 1913. (2727Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Verkauf von Altmaterialien.
Die Unterplan 12, Holzplatz 7, Krauſenſtraße 5 und auf dem

Pumpwerk I in Beeſen gern r. alsGuß-, m e-, S W zeiſen, Vrandatz. Metall,Eiſen un Zinkblech, n e Gasmeſſer mitBlechtrommel, Säcke, Preßtücher, Sing n. Gummi
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schriftliche Angebote ſind bis Donnerstag, den 20. d. Mts.,
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, in unſerem
Bureau, Unterplan 12, r 7 woſelbſt die Verkaufsbedingungen
neben und Angebotsformulare in Empfang genommen wen en

onnen
Halle a. S.,, den 15. Februar 1913.

Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

270. n v im t eihhauſe zu Leipzig.Den 3. re 1913 nd folgende Tage, außer Sonnghende
ſollen unein e u nder verſteigert werd 252 Boe P

ärz und April 1912 die Pfandſcheine Lit. T. N bis Lit. T.Nr. 66258 ausgeſtellt worden ſind und zwar in L Sbim daß
mit Gold, Silber, Juwelen und Taſchenuhren aller Art begonnen wird.

Lieferung von 300000 Schachteln n das hieſige HandelsregiſterStreichhölzer. Termin zur Er Abteilung B zig 62 betreffend
öffnung der Angebote alleſcher Beprtec von

am 28. Februar 1913 uliſch, a Co., Kom
vormittags 11 Ubr e auf Aen inim alten Bahn Aer ſtunt zu iſt heute gerHalle (Saale), trnke 1, Dem Karl Colber

r
Eingang A, immer R Kurt Reinbold in le S. i ſt
Die allgeineinen und e Prokura erteilt, das W

Bedingun zu könne m entral in Verb ung einembureau, Zimmer ſönlich h en en it en haft
geſehen, auch poſtfreie oder einem anderen Prokuri
ſendung von fennig bar (n ch zur Vertretung der Geſellf

in Briefmarken) bezogen werden. und Zeichnung der Firma be
Zuſchla tritt 15. März 1913. fu nd.Dalke(Saale), den 12. Febr. 1913. alle a. S., den 13. Febr. 1913.Königliche Eiſenbahndirektion. K uisi. Amtsgericht, Abt. 19.

W a hieſige iſterzeig u Wegen Erbteilung

c

oe ev b rirr bete et s iſt ein udſtück in der
Dörwald in ſtraße, W e deman r. n beſtem Zuſ rKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. n d

n

r

eform-Real
ebaut undt 5480 Mk.
Mk. u86

Iinfamilienbaus Prioäenstrabe Kopoſbeken ſ d h
Rudolf er.

UnterS an10 Zimmer, Vor u. Hintergarten,iſt preiswert zu ve Wie (173 alle a. S B. M. 7957.

Haliesche Pfännerschaft
Aktiengeselischaft.

Wir laden hierdurch die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu der
vo ar Dienstag, den 11. Mär 1913, mittags br rm „Hotel zur Stadt Hamburg in Halle en

ſtattfindenden

I. ordentlichen General -Versammlung
ergebenſt ein.

Tagesordnung:
1. ſage e der Berichte des Vorſtandes und des Aufſichtsrates,

ſowie der Bilanz, der Gewinn und Verluſtrechnung für das
Geſchäftsjahr 1912.

2. a der Bilanz, der Gewinn und Verluſtrechnung
ür 1912. Verteilung des Reingewinnes3. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.

4. Wahlen zum Aufſichtsrat.
5. Wahl von Reviſoren.
Na 15 des Geſellſchaftsvertrages haben die Aktionäre unſerer

Geſellſchaft, welche an der GeneralVerſammlung teilnehmen wollen,
ihre Aktien ohne Dividendenſcheine und Talons oder den von der
Reichsbank bezw. einem deutſchen Notar n Wer rſchein t ſten bis Sonnabend, den 8. März d. Ha 281 Uhr bei der Hauptverwaltung der Geſellſchaft zu alle u e)
oder bei einem der nachbezeichneten fcha er und zwar:

Lehmann. Halle (Saale),F.Deibrücoix, Schiekler Oo., Berlin W. 66,- Mauer-
ſtraße 61/65,Gebrüder Schickler, Berlin C., Gertraudtenſtr. 16—17,

während der üblichen ne zu hinterlegen. Bei der
Hinter iſt ein doppeltes Immernrergerrſie rer en.

ines dieſer Verzeichniſſe wird mit dem Stempel der Geſellſchaft
oder der Anmeldeſtelle verſehen als Eintrittskarte in die General
Verſammlung wieder zurückgegeben. Der Hinterlegun r än muß
die zug enthalten, daß die e 8ube der Aktien erſt nachSchluß der General- Verſammlung erfolgt.

Halle (Saale), den 15. Februar 1913.

Der Kufſichtsrat.
2735) Dr. Heinrich Lehmann.

meeZeichnungen u
49 Dortmunder Stadtanleihe von 1913 à 97 o

Zeichnungstermin: Mittwoch, 19. Februar a. c.
4 Chemnitzer Stadtanleihe à 98,25

Zeichnungstermin: Freitag, 21. Februar a.
49 Flensburger Stadtanleihe von 1913 à 96,60,

Zeichnungstermin: Mittwoch, 19. Februar a. c.
nehme ich Kostenfrei entgegen.

B. J. Baenr,
Leipziger Strasse 30.

1973

Leipaiger Lebensversicherungs-
auf Gegenseitigkeit Alte Leipaiger)

Gegrvndet 1830.

Versicherungsbestand mehr als eine

277Milliarde Ia
Deckiungsmittel 400 Millionen Mark. e

Bestes Prämien- und Dividendens,jstem.
Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit

MWeoltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauſe, Genera!-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Gteneralugent.
PDorotheenstr. I.

königstätisehe zehnstufige höh. Madehensehule

Halle Lindenstrasse 66.Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen für pohere

Schulen vom August 1908. Vorsteherin Louise Stanbs.
vermögensbilanz am 31. Dezember 1912.

Aktiva. Passiva.Grün u. Gebäude- MitgliederguthabenKonto 16 721 Anleihen-Konto a 7Maſchinen Konto 127 Kreditoren 7056 08
Geräte-Konto ReſervefondsKonto.
Mobilien-Konto 2 Kautions KontoKaſſa-Konto 413 Gewinn u. Verluſt Kto.
Debitoren 683 46
Se tände von Produkten

etriebsmaterialien 911 06
Summe der Aktiva 2500909 Summe der Paſſiva 25009 09

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am x anuar 1912: 36.
Zugang: AbgangZahl der Genoſſen n A. Dezember 1912: 35.

Im Laufe des r r haben ſich die itgiteder gut
haben um Mk. 70. und die Haftſummen um Mk. 1400. vermindeſchl Feſt Keſamtbaftſumme aller Mitglieder Fecn am Jahres-

uſſe den 29. Januar 1913. [965
Dampfmolkerei Domnmitz.

Gingetragene Lenepſſenſchaft mit veß Finkter r nftvſlicht.

Zarries. udloff.Saat Kartoffeln
Richters ov. frühe blaue, Malkönigin, frühe
Rosen, Juli-Nieren, Kailserkronen, Perle von
Erfurt usw., alles vom Sandboden und gesunde keim-
fähige Ware, offeriert in Waggon, Fuhren und einzeln

Sant- und S oisokartoſfeln-Paul Otto Grosshandlung.
Kontor und Lager Niemeyerstraeee 4. Tel. 3329.

Mittwoch den 19 d Mt.
trifft ein friſcher Transport

Oldenburger u.
KRolsteiner

Pferde bei mir ein. [2746
S 3 d dekalF.rs. Fr.Zwiekoert.

S Tel. 2021. I.Scheidekalk (shlanmpreſe
aus Zuckerfabriken ſtammend, baben preiswert und acht
gün überallhin zur Winter- und auch Sommerlieferung
h Rammelberg Heieke, Magdeburg

Herrschaftliches Gr Gut
bei Kaſſel, rund Morg. g. zuſammenhängend, mitma ig e und gzreiet nventar ſofort verkäuflich

Anzahlung 100 000 M (2730Off. J. V. 36 an Tukworn Ann.-Büro, Berlin C. 54,

r

Mittwoch ſteht wieder ein großer Transportbeſter neumilchend. als auch ho chlrage nder

Kühe und FSärſen
S preiswert bei mir zum Verkauf. 12726

H. Boyde, Brehna. Ah
Futterrüben. Stecklinge

zu verkaufen. Gefl. Offerten unt. P. 1536 an Hausen
tein Vogler A. G., Halle a. S. 2734

Saatgut.Sris. Deſeler. Hafer G2rjt III, II. Abſaat, pro 100 kg 25 Mk.,
ne, Hanng-Gerſte, ff. Abſaat, pro 100 kg 26 Mk. ſowie

Kartoffelſorten, Böhms Züchtungen u. a. (871Oskar Berger, Gutsbeſitzer, rinnis, Kr. Delitzſch.

Bethge II, 2. Absaat.
bei höchſten Erträgen n Braugerſte, auf hochgelegenem
Boden (312 mw) gewachſen, p. Ztr. 11. Mk. gegen Nachnahme ab Hof
in Käufers Säcen. Freigut Ahlsdorf.Muſter zu Dienſten.

Saatgut.Als anerkannt von r Landwirtſchaftskammer der Provinz

Sachſen o ereini T a Niemberg:Saatgerſte: äſter i fflen erſragreich.Preis b. Abn. e n e S Kir. 100 ter
pro 1 Ztr. 1150 M. r r 1350 M..
Proben auf Wunſch. Verſand in neuen oder eingeſandten Säcken.

Dr. G. Humbert, hre
SSSSGGG eSchraplauer Kalkwerke,

Aktie esellschaft. Schraplau am Seekreis
elephon Amt Oberröblingen a.
empfehlen zu billigsten Tagesprelsen
u 5 dei promptester Lieferung 3 3

la. Thüringer Stückkalk,
Ia. gemahlenen Stüokkalk a See

p d zwecke,la. Körner kalte Weelerdeee in Säcken, maschinen-
streubar,um Bangen ganz besonders geeignet,

ſa. kohlensaurer Kalk ein gometien. e u
en,la. Kalkmergel in See

Staubkalk.
Unter u. Preise zu Diensten. Crösste Leistungsſähigkeit. Prima Referenren
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